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Die ThyssenKrupp AG fihrt als Obergesellschaft den ThyssenKrupp Konzern. Das operative Geschéft
liegt bei den Segmenten und den Konzerngesellschaften.

Der Konzernabschluss der ThyssenKrupp AG wurde unter Anwendung von § 315a HGB (,Konzernab-
schluss nach internationalen Rechnungslegungsstandards®) im Einklang mit den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) und den diesbezuiglichen Interpretationen des International Accounting
Standards Board (1AsB) erstellt, wie sie gemaB der Verordnung Nr. 1606/2002 des Europaischen
Parlaments und des Rates Uber die Anwendung Internationaler Rechnungslegungsstandards in der

EU anzuwenden sind. Es handelt sich um einen nach § 291 Abs. 2 HGB befreienden Konzernabschluss.
Im folgenden zusammengefassten Konzernlagebericht und Lagebericht werden zusatzlich Angaben tber
die Entwicklung des ThyssenKrupp Konzerns dargelegt.
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GESCHAFTSFELDER UND ORGANISATIONSSTRUKTUR

Leistungsprofil, Organisationsstruktur und Fihrungsverantwortung sind wesentliche Bausteine
des Erfolgs von ThyssenKrupp. Sie werden standig Uberprift und den aktuellen Anforderungen
angepasst. Dazu gehorte im Sommer 2006 auch die Entscheidung, die Automotive-Aktivitaten
in ein neu zugeschnittenes Segment Technologies zu integrieren.

DIE HOLDING WIRD 2008/2009
IN DAS THYSSENKRUPP QUARTIER
NACH ESSEN UMZIEHEN.

LEISTUNGSPROFIL

Stahl, Industriegiter und Dienstleistungen — das sind die Tatigkeitsfelder, in denen ThyssenKrupp als glo-
baler Konzern engagiert ist. In Gber 70 Landern entwickeln und produzieren unsere 188.000 Mitarbeiter
innovative Produkte und Dienstleistungen fur die Herausforderungen der Zukunft. Dabei orientieren

sie sich in allen Unternehmenssegmenten an den Bedrfnissen der Menschen und den Winschen der
Kunden, um qualitativ Gberzeugende Lésungen zu bieten. Einzelheiten Gber die Leistungsprogramme
der Segmente stehen auf den Seiten 17-34.

ORGANISATIONSSTRUKTUR

Der ThyssenKrupp Konzern wird dezentral gefiihrt, um Entscheidungen mdglichst dicht am Markt zu
ermdglichen. So haben die Segmente, die von eigenen Fiihrungsgesellschaften geleitet werden, weit-
gehende Selbststandigkeit fir alle markt- und kundenorientierten Aktivitaten. Zu den wichtigsten Auf-
gaben der ThyssenKrupp AG als Holding gehéren demgegenuber die Unternehmensstrategie mit Port-
foliomanagement, das Risikomanagement und die zentrale Finanzierung.

SatzungsgemaB hat die ThyssenKrupp AG einen Doppelsitz in Duisburg und Essen; die Verwaltung
befindet sich hauptsachlich in Diisseldorf. 2008/2009 soll die Holding ihre Biros in das neu entste-
hende ThyssenKrupp Quartier in Essen verlegen. N&here Einzelheiten zum klnftigen Quartier sind auf
den Seiten 51-52 nachzulesen. Dartber hinaus bestehen Konzernreprasentantenbiros in Berlin und
Brissel sowie an weiteren 31 Standorten in der Welt.

Unternehmensstruktur

Holding

ThyssenKrupp AG

Segmente

Steel Stainless Automotive* Technologies Elevator Services

Corporate

* seit 01. Oktober 2006 mit Technologies zusammengefiihrt



JAHRESABSCHLUSS UND LAGEBERICHT Geschéftsfelder und Organisationsstruktur

Die ThyssenKrupp AG ist seit ihrer Griindung 1999 eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht.
Uber die ihr direkt oder indirekt gehérenden wesentlichen Unternehmen und Beteiligungen informiert die
Ubersicht auf den Seiten 90-99. Insgesamt bilden weltweit rund 700 Unternehmen mit iiber 2.300 Pro-
duktionsstatten, Biros und Servicestltzpunkten den Konzern, davon liegen zwei Drittel auBerhalb
Deutschlands. Von den international fast 1.200 Standorten, an denen ThyssenKrupp vertreten ist, liegen
mehr als 200 in Deutschland. GréBter Standort ist Duisburg mit nahezu 18.000 Mitarbeitern.

Eine herausragende Anderung der Organisationsstruktur bedeutet die Integration des Automotive-
Geschafts in das Segment Technologies mit Wirkung zum 01. Oktober 2006, die am 11. August 2006
vom Aufsichtsrat der ThyssenKrupp AG beschlossen wurde. Die Zusammenfihrung der beiden Seg-
mente bundelt wichtige Industriegliter-Kompetenzen und verbessert so unsere Marktpositionen. Einzel-
heiten dazu finden Sie in unserem Strategiekapitel auf den Seiten 49-57. Da die Automotive-Aktivitaten
2005/2006 noch eigenstandig waren, werden sie in der Berichterstattung Uber das abgelaufene
Geschéftsjahr als Segment aufgefiihrt. Numehr besteht der Konzern aus den fiinf Segmenten Steel,
Stainless, Technologies, Elevator und Services. Hinzu kommt der Bereich Corporate, der im Wesent-
lichen die Konzernverwaltung einschlieBlich der konzerninternen Dienstleistungen umfasst.

FUHRUNGSVERANTWORTUNG IM KONZERN

Ahnlich wie die Konzernstruktur wird auch die Filhrungsstruktur standig weiterentwickelt und optimiert. FUR JEDE WELTREGION IST
Seit der Fusion haben wir stets das Prinzip verfolgt, dass im Vorstand der ThyssenKrupp AG die Vor- EIN VORSTANDSMITGLIED
standsvorsitzenden der Segmente und die Vorstande mit Zustandigkeit far Zentralfunktionen gleich- rLlle
berechtigt vertreten sind. Zugleich ist in der Vorstandsorganisation grundsatzlich festgelegt, welche
Vorstandsmitglieder fiir einzelne Weltregionen zustandig sind. Die Vorstandsvorsitzenden derjenigen
Segmente, die vor Ort am starksten wirtschaftlich engagiert sind, nehmen neben ihrer operativen Ver-
antwortung auch die Verantwortung fur die jeweilige Region wahr.
Auf allen Managementebenen lautet unser Ziel, fur die besten Geschafte und die wichtigsten Auf-
gaben auch die Top-Leistungstrager zu gewinnen. Wir streben eine produktive Mischung aus internen
und externen, jungen und erfahrenen, deutschen und internationalen Fiihrungskraften an. Nachwuchs-
krafte werden gezielt an héhere Aufgaben herangefihrt.
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UBERBLICK UBER DEN GESCHAFTSVERLAUF IM KONZERN

Das Geschaftsjahr 2005/2006 war das bisher erfolgreichste in der noch jungen Unternehmens-
geschichte von ThyssenKrupp. In einem freundlichen Marktumfeld haben wir erhebliche Fort-
schritte erzielt. Der Auftragseingang stieg um 17 % auf 50,8 Mrd €, der Umsatz um 10 % auf
47,1 Mrd €. Das Ergebnis vor Steuern erreichte mit 2,6 Mrd € einen neuen Spitzenwert.

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Der konjunkturelle Aufschwung der Weltwirtschaft hat sich 2006 fortgesetzt. Nach gegenwartigen Ein-
schatzungen nimmt das Welt-Bruttoinlandsprodukt um 5,2 % zu, nach 4,9 % im Jahr zuvor. Das Welt-
wirtschaftswachstum fallt damit etwas hoher aus, als wir es vor einem Jahr erwartet hatten. Weitgehend
stabil blieb der Wechselkurs des Euro gegenuber dem us-Dollar. Dagegen sind die Energie- und Roh-
stoffpreise weiter stark gestiegen.

Hohes Wirtschaftswachstum in neuen Industrielandern

ASIEN UND LATEINAMERIKA SOWIE Wachstumszentren waren auch 2006 die sich rasch entwickelnden Lander in Asien, Lateinamerika sowie
MITTEL- UND OSTEUROPA SIND DIE in Mittel- und Osteuropa. Die chinesische Wirtschaft wird voraussichtlich mit einer Rate von 10,6 %
WACHSTUMSZENTREN.

expandieren. Wachstumstreiber sind hohe Exporte und kréftig steigende Investitionen. Auch die Volks-
wirtschaften in den Ubrigen stdostasiatischen Schwellenldandern sowie in Lateinamerika erreichen ein
hohes Wachstumstempo. Ungebrochen ist auch die wirtschaftliche Dynamik in den neuen Mitgliedslan-
dern der EU sowie in Russland.

Uberwiegend giinstig blieben die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen ebenfalls in den ent-
wickelten Industrielandern. In Japan setzte sich der moderate Aufwartstrend dank einer gestiegenen
Binnennachfrage fort. In den UsA hingegen kuhlte sich die Konjunktur im Jahresverlauf leicht ab.
Hohere Zinsen, steigende Benzinpreise und Schwachetendenzen im Immobiliensektor belasteten die
Konsumausgaben.

Brutto-lnlandsprodukt 2006* reale Veranderung zum Vorjahr in %

Deutschland I 2,2

Frankreich I 2,3

Italien I 1,6

GroBbritannien —— 2,6

Russland e 6,4

Ubriges Mittel-/Osteuropa I 5,6

USA I 3,3

Brasilien I 3,6

Ubriges Lateinamerika N 7, |

Japan I 2,7

China e 10,6
Indien . 8,0
Ubriges Asien e 5,2

Welt I 5,2

* Schéatzung

Der Euroraum hat sich konjunkturell spirbar erholt. Insgesamt wird fir das Gesamtjahr ein Wirtschafts-
wachstum von 2,5 % erwartet. Auch die deutsche Wirtschaft wird auf Grund anziehender Binnennach-
frage um gut 2 % expandieren. Die starksten Wachstumsimpulse kommen von den Ausristungsinvesti-
tionen, wahrend der private Konsum bisher weniger stark zugenommen hat.
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BRANCHENWIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

In allen wichtigen Kundenbranchen hat sich die Konjunktur weltweit belebt. Dies gilt fir die Nachfrage
nach Qualitats- und Edelstahl, die sich auf hohem Niveau befindet, ebenso wie fir die Automobilindus-
trie, den Maschinenbau und die Bauwirtschaft. Der Aufschwung ist allerdings regional unterschiedlich;
Uberproportional haben wiederum die L&nder Asiens zum Wachstum beigetragen.

Hohe Nachfrage nach Qualitdts- und Edelstahl

Die internationalen Stahiméarkte waren von einer expansiven Mengenkonjunktur bei Giberwiegend stei- IN DEUTSCHLAND NIMMT
genden Preisen gepragt. Weltweit werden 2006 voraussichtlich mehr als 1,23 Mrd t Rohstahl erzeugt. DIE ROHSTAHLPRODUKTION 2006
Der Anstieg um 8 % entfallt zu einem erheblichen Teil auf China, das seine Produktion voraussichtlich AUF 46,5 MIO T ZU.

um 18 % auf 415 Mio t erhéht. Da die inldndische Nachfrage nicht in gleichem MaBe zunahm, wurde

China erstmals Nettoexporteur von Stahl. Auch in Indien ist das Produktionswachstum auBerordentlich

stark. In der Européischen Union wird 2006 rund 5 % mehr Rohstahl erzeugt. Vor allem die osteuropa-

ischen Lander, die im vergangenen Jahr ihre Produktion starker zurlickgefahren hatten, verzeichnen

wieder einen héheren AusstoB. In Deutschland nimmt die Rohstahlproduktion voraussichtlich um 4 %

auf 46,5 Mio t zu. Die Stahlwerke waren tberwiegend voll ausgelastet.

In Westeuropa fuihrten der konjunkturbedingt héhere Stahlverbrauch und der damit einhergehende
Lageraufbau zu einem kréaftigen Anstieg der Nachfrage nach Qualitatsflachstahlerzeugnissen. Die west-
europdischen Produzenten verbuchten bis in den Sommer hinein deutliche Absatzsteigerungen, wobei
sich auch die Einfuhren aus Drittlandern betrachtlich erhéhten. Dennoch konnten die Preise im Quar-
tals- und Spotgeschaft bei weiter gestiegenen Rohstoffkosten sukzessiv erhéht werden, da die Nach-
frage das Angebot vielfach uberstieg.

Die Stahlmarktentwicklung in Nordamerika war vergleichbar mit der in Europa, wobei der Hohepunkt
im Stahlzyklus hier im Frihherbst erreicht zu sein schien. Dies zeigte sich daran, dass das Nachfrage-
wachstum schwacher wurde, das Angebot zunahm und die Preise leicht nachgaben, die allerdings auch
das weltweit héchste Niveau erreicht hatten. In Asien schwachte ein wachsender Angebotsiiberhang
das Preisniveau bereits zum Sommer hin merklich ab. Uberschussmengen wurden verstérkt exportiert.
Insbesondere China steigerte gegentber dem Vorjahr sowie im Laufe des Jahres 2006 seine Lieferun-
gen vor allem nach Nordamerika und Europa erheblich.

Der Markt fir rost-, saure- und hitzebestandige (RSH) Edelstahlflachprodukte entwickelte sich positiv.
Nach dem schwachen Vorjahr ist die weltweite Nachfrage deutlich gestiegen. Aktuelle Prognosen gehen
fir 2006 bei RSH-Kaltflachprodukten von einem Nachfragewachstum um annéhernd 10 % auf weltweit
14,7 Mio t aus. Neben der gunstigen konjunkturellen Entwicklung tragt hierzu auch die Aufstockung
der im Vorjahr stark reduzierten Lagerbestande bei Handlern und Endverbrauchern bei. Gleichzeitig mit
dieser Entwicklung haben sich allerdings einige der in der Edelstahlproduktion eingesetzten Rohstoffe
drastisch verteuert. Insbesondere der Preis fir Nickel erreichte Rekordhhen.

In Europa hat sich der Markt fur rRsH-Kaltflachprodukte nach einem Riickgang im Vorjahr wieder spir-
bar erholt. Neben der héheren Nachfrage haben dazu temporére und auch dauerhafte Produktionskur-
zungen beigetragen. Die europaischen Produzenten konnten ihre Auftragseingdnge betrachtlich aus-
weiten und die Basispreise mehrfach erhéhen. Die Produktionskapazitaten aller Rostfrei-Hersteller in
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NICKELLEGIERUNGEN UND
TITANHALBZEUGE PROFITIERTEN
VON STARKER NACHFRAGE.

Europa waren voll ausgelastet. Es kam zu zeitweiligen Engpassen in der Versorgung der Kunden und zu-
nehmend langeren Lieferzeiten. Das héhere Preisniveau und die knappe Versorgung der Kunden lieBen
auch die Importe nach einem Riickgang im Vorjahr wieder deutlich steigen. In Nordamerika ist die Nach-
frage nach RsH-Kaltflachprodukten ebenfalls kraftig gestiegen und machte dort mehrere Aufbesserungen
der Basispreise maglich. Angespannt blieb die Lage in Asien und in China. Hohe Kapazitatsiberhdnge
und eine schwache Nachfrageentwicklung haben die Preise belastet.

Der Markt fiir Nickellegierungen profitierte von der guten Entwicklung im Anlagenbau sowie in der Ol-,
Gas- und Luftfahrt-Industrie. Nach derzeitigen Prognosen diirfte 2006 das weltweite Marktvolumen das
hohe Vorjahresniveau nochmals leicht Gbertreffen. Erfreulich waren auch die starke Nachfrage und die
Preisentwicklung bei Titanhalbzeugen.

Umsatz nach Kundengruppen 2005/2006 in %

Verpackungsindustrie 2
Stahl und stahlnahe Verarbeitung 18
Maschinen- und Anlagenbau 10
Verkehrstechnik 2
‘Automobilindustrie 25

Bauwirtschaft 6‘
Offentliche Hand 4

Handel 11
Energie und Versorgung 2
Ubrige Kunden 20

Automobilproduktion wachst in Asien

Die internationale Automobilnachfrage hat wie erwartet weiter zugenommen. 2006 wird die weltweite
Produktion voraussichtlich um 2,5 % auf 68,7 Mio Personenkraftwagen und Nutzfahrzeuge steigen. Mit
rund 80 % entfallt der uberwiegende Teil des weltweiten Produktionszuwachses auf die Lander Asiens.
Vor allem China hat seine Marktposition weiter ausbauen kénnen und produziert erstmals mehr Fahr-
zeuge als Deutschland. Insgesamt werden die asiatischen Lander auBerhalb Japans mit voraussichtlich
ca. 15 Mio Fahrzeugen die Produktion um knapp 10 % ausweiten.

In Nordamerika bewegt sich die Automobilproduktion mit 16,2 Mio Fahrzeugen knapp unter der Héhe
des Vorjahres. Angesichts der kraftig gestiegenen Benzinpreise musste das Marktsegment der Light
Trucks — insbesondere groBvolumige Pick-ups und Sport Utility Vehicles — deutliche AbsatzeinbuBen
hinnehmen. In Brasilien steigt die Fahrzeugproduktion 2006 um 4,5 % auf 2,5 Mio Einheiten.

Erfreulich entwickelt sich die Automobilkonjunktur in Mittel- und Osteuropa, wo fir 2006 ein Produk-
tionsplus von etwa 10 % erwartet wird. Die westeuropaische Fahrzeugproduktion wird 2006 mit knapp
17,4 Mio Fahrzeugen den Vorjahreswert geringfligig unterschreiten. Der deutsche Fahrzeugbau produ-
ziert voraussichtlich 5,8 Mio Fahrzeuge, 1 % mehr als im Jahr zuvor. Dazu haben insbesondere die hohe
Nachfrage nach Nutzfahrzeugen und der Export von Personenkraftwagen beigetragen.
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Maschinenbau expandiert

Vor dem Hintergrund der robusten Weltkonjunktur und gestiegener Investitionen hat sich die Lage des
Maschinenbaus verbessert. In den usA, Japan und vor allem in China werden 2006 erhebliche Produk-
tionszuwéchse realisiert. Auch im deutschen Maschinenbau hielt die positive Entwicklung an. Die hohen
Auftragseingange sowohl aus dem Ausland als auch aus dem Inland lassen einen Anstieg der Maschi-
nenbauproduktion um mehr als 5 % erwarten. Der deutsche GroBanlagenbau verzeichnete weiterhin
eine lebhafte Nachfrage.

Deutsche Bauwirtschaft erholt

Die Bauwirtschaft expandiert vor allem in Asien sowie in Mittel- und Osteuropa. In den USA liegt das
Wachstum 2006 etwa auf Vorjahreshohe. Die Perspektiven der deutschen Bauwirtschaft haben sich
dagegen aufgehellt. Die héhere Nachfrage aus der Industrie und die Erneuerung der Infrastruktur fihr-
ten zu einer deutlichen Steigerung des Auftragseingangs. Nach Jahren der Rezession ist nun mit einem
leichten Zuwachs der Bauproduktion zu rechnen.

ERFOLGREICHER GESCHAFTSVERLAUF BEI THYSSENKRUPP

ThyssenKrupp in Zahlen

2004/2005 2005/2006

Auftragseingang Mio €
Umsatz Mio €
EBITDA Mio€
Ergebnis* Mio€
Mitarbeiter (30.09.) 185.932 187.586

Alle Angaben beziehen sich auf fortgefiihrte Aktivitaten. * vor Steuern

In diesem insgesamt positiven Konjunkturumfeld hat ThyssenKrupp 2005/2006 erfolgreich gearbeitet WIR HABEN 2005/2006 DAS
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und das bisher beste Ergebnis erzielt. Wesentliche KenngréBen haben sich, wie in der oben stehenden BISHER BESTE GESCHAFTSERGEBNIS

Tabelle angegeben, weiter verbessert. UNSERES KONZERNS ERZIELT.

Kraftiger Anstieg bei Auftragseingang und Umsatz

Auftragseingang und Umsatz sind kraftig gestiegen. Der Auftragseingang aus fortgefuhrten Aktivitaten
erhéhte sich auf 50,8 Mrd € und lag um 17 % Uber dem Vorjahreswert. Die Neubestellungen entwickel-
ten sich damit besser, als noch vor einem Jahr zu erwarten war. Vor allem das Werkstoffgeschaft in
den Segmenten Steel, Stainless und Services verlief gunstiger, als wir vorausgesehen hatten.

Der Umsatz aus fortgefuihrten Aktivitaten stieg um 10 % auf 47,1 Mrd €. Die hohe Nachfrage und
gestiegene Preise fir Qualitatsflachstahl- und Edelstahlprodukte lieBen den Umsatz von Steel und Stain-
less starker als geplant steigen. Auch bei Services wurden dank der guten Werkstoffkonjunktur die Ziel-
groBen deutlich Ubertroffen. Das Geschaftsvolumen von Automotive, Technologies und Elevator lag
leicht Gber unseren Erwartungen.
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IN DER PORTFOLIOOPTIMIERUNG
WURDEN WEITERE WICHTIGE
FORTSCHRITTE GEMACHT.

Umsatz nach Segmenten

2004/2005 2005/2006

Steel 9.568 10.747
N i .

e R I o
N B
— & B .
R I i
N i e
T — A B i
Umsatz der Segmente 45.750 49.891
Umsatz zwischen den Segmenten —2823 ........... —2766
Umsatz fortgefiihrter Aktivitaten 42.927 47.125

Portfoliooptimierung konsequent fortgesetzt

ThyssenKrupp hat den Prozess der Portfoliooptimierung fortgesetzt. Zu den wesentlichen Akquisitionen
zéhlte 2005/2006 der Beteiligungserwerb von Atlas Elektronik im Segment Technologies. Elevator hat

durch eine Vielzahl kleinerer Akquisitionen die Marktposition weltweit gestérkt. Bei Services lag der regio-
nale Schwerpunkt des externen Wachstums in Osteuropa sowie in Nordamerika. Automotive trennte sich

von mehreren Aktivitaten, die nicht mehr zu den Kerngeschaften zahlen. Dazu gehérten das Geschaft mit
Nutzfahrzeugfedern in Europa, AluminiumgieBereien in Europa und Nordamerika sowie die us-Werke zur

Herstellung von Fahrzeugteilen. Auch die Gibrigen Segmente haben Randaktivitaten abgegeben.

Das durch Akquisitionen erworbene Umsatzvolumen belief sich im Berichtsjahr bis einschlieBlich Okto-
ber 2006 auf 0,9 Mrd €, die Desinvestitionen erreichten ein Volumen von 1,9 Mrd €. Seit der Fusion von
Thyssen und Krupp sind damit Unternehmen mit einem Umsatz von 8,9 Mrd € verduBert und solche
mit einem Umsatz von 7,9 Mrd € erworben worden.

Spitzenergebnis erzielt

Die Portfoliooptimierung hat zusatzlich zu der hervorragenden Geschaftsentwicklung und den erfolg-
reichen Effizienzsteigerungsprogrammen die Ergebnisqualitdt des Konzerns verbessert. Das Konzern-
ergebnis erreichte 2.623 Mio €. Damit wurde das gute Vorjahresergebnis um 946 Mio € oder 56 %
Ubertroffen.

Fast 1 % mehr Mitarbeiter

Die Zahl der Mitarbeiter hat sich erhéht. Am 30. September 2006 lag sie im Konzern bei 187.586, das
sind 1.654 oder fast 1 % mehr als im Vorjahr. Auf Grund der Unternehmensverkaufe verringerte sich
vor allem die Zahl der Mitarbeiter bei Automotive. Services verzeichnete akquisitionsbedingt die gréBten
Zuwachse.
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ERWARTUNGEN UBERTROFFEN

Die hervorragende Geschaftsentwicklung hat unsere Erwartungen, die wir zum Zeitpunkt des Verfassens UNSER PROGRAMM ZUR
des letzten Geschaftsberichts hatten, deutlich Gbertroffen. Den urspringlich mit 43 Mrd € geplanten EFFIZIENZSTEIGERUNG ERSCHLOSS
Umsatz haben wir um 10 % tberschritten. Dazu haben nicht nur der gute Konjunkturverlauf, sondern BRDDOR NPT e SERVEN:
auch unsere erfolgreichen Marketinganstrengungen beigetragen. AuBerdem haben unsere MaBBnahmen

zur Effizienzsteigerung umfangreiche Produktivitatsreserven erschlossen, die auf der Aufwands- und

Ertragsseite die Rentabilitat verbesserten und den Unternehmenswert erhdhten. So konnten wir das

urspriingliche Ergebnisziel, das ohne wesentliche Sondereffekte in der GréBenordnung von 1,5 Mrd €

lag, betrachtlich uberschreiten: Der Zuwachs betragt 1,1 Mrd €, ein Plus von fast 75 %. Unser ROCE

liegt mit 17,9 % ebenfalls deutlich héher, als wir zu Beginn des Berichtsjahres erwarten konnten. Als

sich diese positiven Entwicklungen im Laufe des Berichtsjahres ausreichend konkret abzeichneten,

haben wir unsere Erwartungen entsprechend angehoben und dies auch kommuniziert.

DIE WESENTLICHEN ABSATZMARKTE UND DIE WETTBEWERBSLAGE

ThyssenKrupp ist weltweit tatig. In Deutschland erzielen wir 34 % bzw. 15,8 Mrd € des Konzernumsatzes,
auf Kunden im Ausland entfallen 66 % bzw. 31,3 Mrd €. Schwerpunkte unseres Auslandsgeschafts
sind die Lander der Eu und die Nafta-Region mit Anteilen von 28 % bzw. 22 %. Auf vielen internationalen
Markten nehmen ThyssenKrupp Unternehmen mit ihren Produkten fihrende Positionen ein.

Weltweites Marketing

Durch eine Vielzahl von Marketing-MaBnahmen von der Produktgestaltung, der Preispolitik, Vertriebs-
organisation bis hin zu produktbezogener Kommunikation und Werbung férdert ThyssenKrupp den welt-
weiten Absatz seiner Produkte und Dienstleistungen. Operativ verantwortlich sind in einem konzernweit
einheitlichen Corporate-Design-Rahmen die Gesellschaften der Segmente, die selbststandig am Markt
auftreten. Angesichts des breiten Produkt- und Dienstleistungsspektrums unseres Konzerns und der
sehr unterschiedlichen Markte, auf denen wir tatig sind, ist dadurch eine schnelle Reaktion auf Markt-
anderungen und Kundenwiinsche méglich. In engem Kontakt zu unseren Kunden optimieren die Kon-
zernunternehmen ihr Leistungsangebot und positionieren es gegentiber Konkurrenzangeboten. Standige
Innovationen sichern Qualitat und Alleinstellungsmerkmale unserer Leistungspalette.

Umsatz nach Absatzgebiet 2005/2006 in %

Deutschland 34
Ubrige EU-Lander 28
‘Ubriges Europa 3

Asien 6‘

Nafta-Region 22
Siidamerika/Ubrige Regionen 7
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ZUR AUSSCHUTTUNG DER
DIVIDENDE WERDEN 489 MIO €
DES BILANZGEWINNS VORGESEHEN.

Ergebnis der ThyssenKrupp AG

Der nach den Regeln des HGB ermittelte Jahresiliberschuss der ThyssenKrupp AG betrug im Berichts-
jahr 1.118 Mio € nach 920 Mio € im Vorjahr. Das Beteiligungsergebnis verringerte sich um 409 Mio €
auf 1.131 Mio € auf Grund der im Vorjahr wesentlich héheren Gewinnausschittung der ThyssenKrupp
Real Estate GmbH, die aus der VerauBerung des Bereichs Wohnimmobilien resultierte. Die Inanspruch-
nahme der 2004/2005 bei der ThyssenKrupp AG gebildeten Riickstellung fir Bewertungsrisiken aus
Pensionsverpflichtungen von Organgesellschaften wirkte sich mit 531 Mio € Gewinn erhéhend aus.

Die entsprechenden Risiken wurden bei den Organgesellschaften erfasst und haben deren Ergebnis-
abfiihrungen gemindert.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage verringerten sich um 15 Mio € nur geringfligig. Nach Abzug der
Aufwendungen fir die konzernleitende Tatigkeit und fur die Altersversorgung ehemaliger Mitarbeiter
der ThyssenKrupp AG und ihrer Vorgangergesellschaften sowie der Berlicksichtigung des Zinsergebnis-
ses von -162 Mio € ergibt sich ein Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit von 1.179 Mio €; im
Vorjahr waren es 1.578 Mio €.

Das auBerordentliche Ergebnis enthélt die Break-up Fee von 153 Mio € aus der nicht durchgefiihrten
Ubernahme von Dofasco; dem standen Aufwendungen in Héhe von 40 Mio € durch Verschmelzung der
ThyssenKrupp Materials & Services GmbH auf die ThyssenKrupp AG gegenuber. Im Vorjahr enthielt das
auBerordentliche Ergebnis die Abschreibung des Buchwertes der RAG Aktiengesellschaft in Héhe von
512 Mio €.

Der Aufwand aus Steuern vom Einkommen und Ertrag betrug 174 Mio €; er ist von der Inanspruch-
nahme der zum 30. September 2005 noch vorhandenen steuerlichen Verlustvortrage beeinflusst.

Aus dem sich danach ergebenden Jahresuiberschuss von 1.118 Mio € sind 570 Mio € den anderen
Gewinnrlcklagen zugefhrt. Darin enthalten ist eine Zuschreibung auf die Anteile der ThyssenKrupp
Steel Beteiligungen GmbH nach § 58 Abs.2a AktG mit einem Eigenkapitalwert von 22 Mio €.

Aus dem verbleibenden Gewinn ergibt sich ein Bilanzgewinn von 548 Mio €. Vorbehaltlich der Geneh-
migung durch die Hauptversammlung soll dieser Betrag zur Ausschittung einer Dividende von 489 Mio €
verwendet werden. Ein Betrag von 33 Mio € soll zur Starkung des Eigenkapitals in die anderen Gewinn-
rucklagen eingestellt werden. Der Restbetrag von 26 Mio € soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

1,00 € Dividende je Stiickaktie

Die rechtliche Basis flr die Ausschittung bildet der nach HGB ermittelte Bilanzgewinn der ThyssenKrupp AG
in Hohe von 548 Mio €; im Vorjahr waren es 448 Mio €. Er setzt sich aus dem nach HGB ermittelten
Jahresuberschuss der ThyssenKrupp AG von 1.118 (im Vorjahr 920) Mio € abziglich einer durch die Ver-
waltung bereits vorgenommenen Einstellung von 570 Mio € in die anderen Gewinnrlcklagen zusammen.
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Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, eine Dividende von 1,00 € zu zahlen
(im Vorjahr 0,70 € je Stiickaktie und eine Sonderausschittung von 0,10 € je Stiickaktie), weitere 33 Mio €
in die anderen Gewinnricklagen einzustellen und den dariiber hinausgehenden Betrag von 26 Mio €
auf neue Rechnung vorzutragen. Soweit sich die Anzahl der dividendenberechtigten Aktien bis zum Tag
der Hauptversammlung andern sollte, wird der Gewinnverwendungsvorschlag entsprechend angepasst.
Damit ist aus dem Bilanzgewinn von 548 Mio € ein Teilbetrag von insgesamt 489 Mio € zur Ausschuttung
auf die zum 30. September 2006 dividendenberechtigten 488.764.592 Aktien vorgesehen.

Der Jahresabschluss der ThyssenKrupp AG ist in Kurzform in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

Bilanz der ThyssenKrupp AG (HGB) in Mio €

30.09.2005 30.09.2006
Anteile an verbundenen Unternehmen 8.702 9.688
Ubriges Anlagevermdgen 1.589 1.610
Anlagevermdgen 10.291 11.298

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 9.297 6.943
Ubriges Umlaufvermégen 4033 4.164
Umlaufvermégen 13330 ........... 1 1107
madva 23621 22,405,
Eigenkapital 5649 ............ 6355
Sonderposten mit Riicklageanteil 57 58
Riickstellungen 1080 ............... 4 36
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 7 14637 ............ 13261

Andere Verbindlichkeiten 2.198 2.295
Verbindlichkeiten 16.835 15.556
Passiva 23.621 22.405
Gewinn- und Verlustrechnung der ThyssenKrupp AG (HGB) in Mio €

2004/2005 2005/2006
Beteiligungsergebnis 1.540 1.131

Sonstige betriebliche Ertrage

Ubrige Aufwendungen und Ertrage

Ergebnis der gewéhnlichen Geschaftstatigkeit

AuBerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Jahresiiberschuss

Einstellung in Gewinnriicklagen

Gewinnvortrag

Bilanzgewinn

VORSTAND UND AUFSICHTSRAT
EMPFEHLEN EINE DIVIDENDE VON
1,00 € JE STUCKAKTIE.
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DURCH UNSERE INVESTITIONEN IN
WACHSTUMSBEREICHE STARKEN
WIR DIE WETTBEWERBSFAHIGKEIT.

INVESTITIONEN

Investitionen nach Segmenten inmioe

2004/2005 2005/2006

Steel
Stainless

Special Materials

Automotive

Technologies

Elevator

Services

Corporate

Konsolidierung

Konzern

2005/2006 wurden 2,1 Mrd € investiert, 9 % mehr als im Vorjahr. Die Investitionen in Sachanlagen und
immaterielle Vermogenswerte erreichten 1.621 Mio €, die Uibrigen 456 Mio € entfielen auf den Erwerb
von Unternehmen und Beteiligungen. Die Investitionen tberschritten die Abschreibungen in Héhe von
1,4 Mrd € um 0,7 Mrd €.

ThyssenKrupp investiert in hohem MaBe in seine Wachstumsbhereiche und schafft damit die Voraus-
setzungen daflr, auch kiinftig wettbewerbsfahig am Markt auftreten zu kénnen. Mehr als die Halfte der
Investitionsmittel flieBt in Kapazitats- und Produktionsausweitungen. Weitere Schwerpunkte sind die
Steigerung der technischen Leistungsfahigkeit der vorhandenen Anlagen und die Integration moderner
Technologien.

Darlber hinaus wird auf die Erlduterungen zur Kapitalflussrechnung im Kapitel ,Finanz- und Vermo-
genslage“ auf den Seiten 45-46 verwiesen.

BESCHAFFUNG: ROHSTOFFPREISE WEITER AUF HOHEM NIVEAU

Der Materialaufwand betrug im Berichtsjahr insgesamt 29,7 Mrd € und lag damit um 11 % Uber dem des
Vorjahres. Die Zunahme ist sowohl auf die gestiegenen Rohstoffpreise als auch auf das hdhere Geschafts-
volumen zuriickzuftihren. Trotz zum Teil angespannter Markte war die Versorgung stets sichergestellt.

Eisenerz wurde teurer

Auf den internationalen Rohstoffmarkten zeigten sich unterschiedliche Preisentwicklungen. Fur Eisen-
feinerze mussten wegen der weiterhin hohen Nachfrage um 19 % hoéhere Preise hingenommen werden.
Bei Pellets — das sind gepresste kleine Stiicke aus hochkonzentriertem Eisenerz — konnten wir dagegen
eine Preisreduzierung von 3 % erreichen. Wir beziehen unsere Erze und Pellets hauptsachlich von Liefe-
ranten aus Brasilien, Australien und Kanada.

Materialaufwand inmde

2001/2002 20,7

2002/2003 20,5

2003/2004 23,2
2004/2005 26,6

2005/2006 I 20,7
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Die Versorgung mit Kokskohle hat sich im Berichtsjahr deutlich entspannt. Zum einen haben die
internationalen Kohleunternehmen im Berg- und Tagebau ihre Produktion erhéht, zum anderen waren
die Vorrate der Verbraucher weltweit héher als friher. Vor diesem Hintergrund konnten wir mit Beginn
des neuen Kohlewirtschaftsjahres am 01. April 2006 PreisermaBigungen von rund 10 % erzielen. Bei
der Einblaskohle waren es sogar rund 35 %.

Die deutliche Entspannung auf dem von China dominierten Koksmarkt hat seit 2005 die Preise fr
international gehandelten Hochofenkoks merklich zuriickgehen lassen. Trotz eines leichten, im Frihjahr
2006 eingesetzten Wiederanstiegs liegen sie immer noch deutlich unter den Spitzenwerten von Ende
2004 bzw. Anfang 2005.

Auf dem Nickelmarkt waren hingegen Anzeichen von Unterversorgung zu erkennen. Die Notierungen
stiegen im Berichtszeitraum von 11.600 us-Dollar je Tonne im November 2005 auf 20.685 us-Dollar
je Tonne im Mai 2006 und weiter bis auf 29.700 us-Dollar je Tonne im August 2006. Der Zuschlag fir
sofort gelieferte Ware betrug bis zu 5.050 us-Dollar je Tonne.

Beim Chrom gingen die Weltmarktpreise kurzfristig zuriick, um aber Mitte 2006 wieder das vorherige
Niveau zu erreichen. Die Preise fur Ferromolybdan haben sich nach kurzfristigen Ausschldgen auf etwa
60 us-Dollar je Kilogramm reduziert. Ahnliches war bei Vanadium zu beobachten. Dagegen sind die
Preise fur Aluminium und Zink teilweise drastisch gestiegen. Der Zinkpreis hatte sich von Oktober 2005
bis Mai 2006 mehr als verdoppelt und lag Ende 2005/2006 um 129 % hoéher als zu Beginn des Geschafts-
jahres.

Bei unlegiertem Stahlschrott bewegten sich die Preise wellenartig: Zu Beginn des Berichtsjahres gin-
gen sie auf 180 € je Tonne zuriick, erhdhten sich dann aber bis auf 236 € je Tonne im Juli 2006 und
zeigten anschlieBend eine leicht fallende Tendenz. Fir legierten Schrott blieben die Einkaufspreise bis
Frihjahr 2006 stabil, da auf dem Markt ausreichende Mengen verflighbar waren. Auf Grund der guten
Edelstahlkonjunktur ist die Nachfrage nach legiertem Schrott spater deutlich gestiegen, was auch die
Preise nach oben trieb.

Auftragsbiindelung und Jahreskontrakte verbesserten Einkaufsposition

Vielen Preissteigerungen konnten wir durch eine starkere Bundelung der Auftrdge und den Abschluss
von Jahreskontrakten erfolgreich entgegenwirken. Dies galt beispielsweise bei Zukaufteilen in den
Bereichen Elektro- und Maschinenbau, Pneumatik und Hydraulik, die nicht von Metallpreisen abhéngen.
Im Maschinen- und Anlagenbau erhéhten sich wegen der sehr guten Auslastung der Zulieferbetriebe
zwar die Lieferzeiten fir Teile aus dem Sondermaschinen- und GroBmaschinenbau. Aber das Preisniveau
blieb trotzdem stabil.

Bei den Ubrigen Produkten sowie den direkten und indirekten Dienstleistungen half vor allem das
Aufsplren neuer internationaler Lieferanten, Preise zu halten oder gar zu senken. Auch die Blindelung
von Einkaufsmengen starkte unsere Verhandlungsposition. Konkrete Kostenvorteile brachte nicht
zuletzt auch das Projekt Inhouse-Sourcing, bei dem die Fertigungen innerhalb des Konzerns mit den
am Markt etablierten Wettbewerbern konkurrieren.

Geférdert und unterstltzt werden die Einkaufsaktivitaten mit den neu im Konzern eingefiihrten strate-
gischen Tools des Lieferantenmanagement, einer Bewertung und Entwicklung strategischer Lieferanten,
sowie des Global Sourcing, einer systematischen Untersuchung der Bedarfsgruppen und der Identifi-
zierung neuer Bezugsquellen.

Dariiber hinaus wird der globale Einkauf durch die ThyssenKrupp Beschaffungsplattform erleichtert.
Das uber das Internet zugédngliche Programm-Modul Strategic Sourcing erméglicht weltweite Ausschrei-

DIE LEGIERUNGSMETALLE WIE
CHROM UND ZINK SIND ERHEBLICH
TEURER GEWORDEN.
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DIE PREISERHOHUNGEN FUR
TREIBSTOFFE LIESSEN DIE KOSTEN
FUR TRANSPORTE STEIGEN.

bungen und Auktionen. Im Berichtsjahr wurde bereits ein Bedarfsvolumen von mehr als 500 Mio € tber
das Internet ausgeschrieben. Online-Ausschreibungen werden derzeit von Konzernunternehmen in
Deutschland, Liechtenstein, Frankreich, Italien, GroBbritannien und den UsA durchgefiihrt. Zuséatzlich
hat die Anzahl unserer Auktionen zugenommen.

Auch unser zweites Programm-Modul — Catalog Ordering — hat sich weiter international durchgesetzt.
Inzwischen sind mehr als 3 Mio Artikel von Gber 250 Lieferanten online zu beziehen. Damit reduzieren
wir die Durchfiihrungskosten bei Einkdufen fur uns und unsere Lieferanten ganz erheblich.

Im Berichtsjahr haben wir auch ein konzernweit einheitliches Lieferantenmanagement eingefiihrt.
Lieferanten werden im ganzen Konzern nach einheitlichen Methoden und Kriterien bewertet. Durch ein
internetbasiertes Lieferantenmanagementtool werden alle mit den Lieferanten arbeitenden Abteilungen
und Mitarbeiter in die Bewertungen einbezogen. Gleichzeitig haben wir damit eine Lieferantendaten-
bank geschaffen, auf die unsere Konzernunternehmen online zugreifen kénnen.

Olpreise treiben Logistikkosten

Die Preise fur eingekaufte Logistikdienstleistungen waren im Bereich des StraBenverkehrs durch die
hohen Treibstoffkosten gepragt. Dies galt vor allem fur Westeuropa. Dagegen konnten fur Transporte
nach Osteuropa Preissenkungen erzielt werden. Im Stlickgutbereich optimierten wir unsere Marktposi-
tion durch Rahmenvertrdge. Komplettladungen wurden direkt am Markt vermehrt Gber Plattformen aus-
geschrieben. Innerdeutsche Bahnfrachten sind weitgehend uber Langfristvertrage abgesichert. Fir
internationale Transporte gingen die Kosten sogar zuriick. Im Luftfrachtbereich konnten wir die Preise
Uber Rahmenvertrage senken. Gegenlaufig entwickelten sich allerdings die Kosten fir Treibstoffzu-
schlage und Sicherheitsprozesse.

In der Seefracht lagen die Raten fur den Transport von Massengutern trotz eines nach wie vor hohen
Niveaus unter denen des Vorjahres. Wahrend Containerfracht nach Asien glinstig war, lagen die Raten fir
Transporte aus dieser Region auf hohem Niveau. Die Containerfrachtkapazitat in Richtung usa/Kanada
ist weiterhin begrenzt und damit anfallig fir Preissteigerungen. Beim steigenden Containervolumen haben
einige Hafen Schwierigkeiten, die Fracht kostenglinstig und effizient zu verladen.

Fir Energie haben wir 2005/2006 mehr zahlen mussen als im Jahr zuvor. Die weiter steigende Nach-
frage in Asien hat Mineral6l und die daraus hergestellten Produkte drastisch verteuert. Auch die durch
Hurrikane Katrina und Rita ausgeldsten Produktionseinschrankungen trugen dazu bei. Gleichzeitig erhéh-
ten sich die Erdgaspreise im Berichtsjahr um 48 %. Dieser Preisschub wurde von unseren Lieferanten
mit riicklaufigen Lagerstatten in den Exportlandern und einer Neubewertung des Erdgases auf dem
Markt begriindet. Fir Strom mussten wir ebenfalls héhere Preise hinnehmen. Die Aufschlage flr die
Forderung der Erneuerbaren Energien und der Kraft-Warme-Kopplung sowie die Stromsteuer machten
diese Energie teurer denn je.

Zum Anstieg der Stromkosten hat auch die Einfihrung des Handels mit CO,-Emissionen beigetragen.
Die Preisaufschlage konnten nicht durch den Verkauf von Berechtigungen im Emissionshandel ausge-
glichen werden, den ThyssenKrupp 2005/2006 erstmals aufgenommen hat. Insgesamt waren unseren
Konzernunternehmen Berechtigungen fir die Emission von 18,7 Mio t CO, pro Jahr fur die erste Han-
delsperiode (2005-2007) zugeteilt worden. Durch Emissionseinsparungen in der Produktion und auf
die erste Handelsperiode beschrankte Regelungen bei der Zuteilung ergab sich ein Uberschuss an
Emissionsberechtigungen, der im Handel abgegeben werden konnte. Der Emissionshandel erfolgt
operativ durch die Konzernholding, um so Synergien nutzen zu kénnen und das Risikomanagement
zu erleichtern.
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UMWELTSCHUTZ: NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN ALS ZIEL

Laufende Umweltschutzaufwendungen in mio €

2001/2002 2002/2003 2003/2004 2004/2005  2005/2006

Luftreinhaltung 105 101 124 141 141
S —— 8 61 & 1
N R 1 N 1 E N
Recyding urd Verwertng von Fessmren - N N N .
Insgesamt 340 335 377 402 412

Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung haben im Berichtsjahr den Umweltschutz bei ThyssenKrupp
bestimmt. Neben dem laufenden Betrieb der Umweltschutzeinrichtungen, fur den 412 Mio € aufgewen-
det wurden, und den Umweltinvestitionen von 30 Mio € haben alle Segmente viele MaBnahmen getrof-
fen, um den Energie- und Rohstoffeinsatz zu senken. Angesichts der hohen Rohstoff- und Energiepreise
forderten diese MaBnahmen zugleich die Wirtschaftlichkeit.

Das Segment Steel wurde mit dem Umweltpreis der Volkswagen AG ausgezeichnet. Neben der umwelt-
schonenden Produktion galt die Wirdigung vor allem unseren innovativen Lésungen, die dabei helfen,
Autos immer umweltfreundlicher zu machen. Hierzu gehéren beispielsweise gewichtsoptimierte Bauteile,
die den Kraftstoffverbrauch der Fahrzeuge verringern. ThyssenKrupp Steel wurde von Volkswagen zum
Sustainability Partner ernannt und damit in den Kreis von Lieferanten aufgenommen, die sich nach-
dricklich zu den Zielen nachhaltigen Wirtschaftens bekennen.

Nachhaltigkeit und Umweltschutz spielten sowohl beim Bau eines neuen als auch bei der Modernisie-
rung eines bestehenden Hochofens in Duisburg eine wichtige Rolle. Durch neue Entstaubungstechniken
wird kinftig weniger Staub und Feinstaub austreten. Zusétzlich werden durch eine besonders gerdusch-
arme Kihlanlage die Larmemissionen geringer.

Im Segment Stainless haben Umweltexperten und Betriebsingenieure ein neues elektrochemisches
Verfahren eingefuhrt, mit dem sich die beim Beizen des Edelstahls entstehenden Altsduren und metall-
haltigen Schlamme wiederverwerten lassen. Mit dieser Elektrodialyse wird Saure zuriickgewonnen und die
Nitratfracht im Abwasser um 35 % verringert. Ziel der weiteren Entwicklungsarbeiten ist ein geschlossener
Aufbereitungsprozess ohne jegliche Altsduren und Abwasser.

Fir die Fertigung moderner Einspritzventile in Automobilmotoren wurde eine Hilse aus dem Werk-
stoff Pernifer 36Z entwickelt, die sich auch in Temperaturbereichen bis 200 °C kaum ausdehnt. Damit
ist die korrekte Funktion der Einspritzventile, die fir einen schadstoffarmen Motorenbetrieb Vorausset-
zung ist, in allen Last- und Temperaturbereichen gewahrleistet.

Ressourcenschonung und Energieeinsparung standen auch bei Automotive im Vordergrund. Mit der
bisher nicht genutzten Abwarme von Schmelzaggregaten werden kinftig Werkshallen geheizt. Zusatz-
lich wird der Heizélverbrauch durch eine Warmepumpe gesenkt. In einer Harterei sinkt der Wasserver-
brauch durch eine Neugestaltung der Kihlkreislaufe. Mit einer neu eingefiihrten Schmiedetechnologie
gelang es ThyssenKrupp Metallurgica Campo Limpo in Brasilien, eine héhere Fertigungsprazision und
die Einhaltung der strengen Emissionsstandards mit dem Leichtbaukonzept zu verbinden. Die Gesell-
schaft engagierte sich auch umweltpolitisch und férderte mit einer speziell fir die Schiler der umlie-
genden Schulen eingerichteten ,Umweltschule® das Bewusstsein fir die Natur.

NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ
SPIELEN IN ALLEN SEGMENTEN VON
THYSSENKRUPP EINE GROSSE ROLLE.
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WIR HABEN EINE ANLAGE FUR
KOMPOSTIERBAREN
KUNSTSTOFF ENTWICKELT.

Das Segment Technologies hat fiir die Abu Qir Fertilizer Company in Agypten eine EnviNOx®-Abgas-
anlage errichtet. Mit dieser Anlage werden klimaschadliches Lachgas und Stickoxid Uber einen Katalysa-
tor in unschéadlichen Stickstoff, Sauerstoff und Wasser verwandelt. Allein diese eine Anlage wird Klima-
gase mit einer klimaschadlichen Wirkung von 1,4 Mio t CO, reduzieren. Dies entspricht dem CO,-AusstoB
von ca. 350.000 Pkw mit einer durchschnittlichen Fahrleistung von 20.000 km pro Jahr.

AuBerdem wurde eine Anlage zur Herstellung eines kompostierbaren Kunststoffs entwickelt, der aus
nachwachsenden Rohstoffen wie Mais oder Weizen gewonnen wird. Dieser Kunststoff — eine Polymilch-
saure — kann die Verpackungsmaterialien PET und Polystyrol ersetzen. Weitere MaBnahmen befassten
sich mit Energieeinsparungen, beispielsweise in Warmebehandlungséfen.

Auch im Segment Elevator konzentrierten sich die MaBnahmen auf héhere Energieeffizienz, und zwar
beim Betrieb von Aufziigen und Fahrtreppen. Dazu wurde eine Reihe getriebeloser Antriebsmaschinen
fur Aufziige entwickelt, die zusammen mit innovativen Anderungen im gesamten Antriebs- und Aufhén-
gungssystem den Energieverbrauch weiter senken. Bei Fahrtreppen wurde eine neue Generation von
Ausstattungen auf den Markt gebracht, die deutlich niedrigere Anschaffungskosten bietet. Damit kann
beispielsweise die energiesparende Option ,Langsamlauf” bei leeren Fahrtreppen fiir wesentlich mehr
Anlagen eingesetzt werden. Dies reduziert den Energieverbrauch bei unseren Kunden.

Ingenieure und Techniker aus dem Industrieservice-Geschaft des Segments Services haben im Mull-
heizwerk Bremen eine moderne Feuerung installiert, die den Ml effizienter verbrennt und gleichzeitig
die Emissionen senkt. Die kontrollierte Warmeabfuhr sowie eine optimale Luftzufuhr verbessern die
Verbrennung und erhéhen den Wirkungsgrad. Dadurch sinken die spezifischen Emissionen und das
Reststoffaufkommen.

ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG DES GESCHAFTSJAHRES

ThyssenKrupp hat im abgelaufenen Geschaftsjahr sehr gut gewirtschaftet. Neben dem Vorsteuer-
ergebnis erreichten auch weitere Kennzahlen Spitzenwerte. Die Segmente Steel, Stainless, Technologies,
Elevator und Services konnten ihre Marktpositionen, Umsatze und Ergebnisse weiter ausbauen. Das
Segment Automotive trieb die Restrukturierung insbesondere in den UsA voran. Héhere Leistung und
Effizienz standen in allen Segmenten im Fokus unserer Arbeit; die Erfolgsgeschichte des konzernweiten
Programms ThyssenKrupp best setzte sich fort.

Nachdem der Konzern die Phase der Konsolidierung weitestgehend abgeschlossen hat, ist unser Ziel
nun profitables, nachhaltiges Wachstum in den drei Tatigkeitsschwerpunkten Stahl, Industrieglter und
Dienstleistungen. Durch internes Wachstum, gezielte Akquisitionen und eine verstarkte Dienstleistungs-
orientierung werden wir die Ertragskraft und den Wert des Unternehmens bestandig steigern kdnnen.
Die Ergebnisse des Berichtsjahres zeigen bereits erste Zwischenerfolge.



JAHRESABSCHLUSS UND LAGEBERICHT Uberblick iiber den Geschéftsverlauf im Konzern/Geschéftsverlauf in den Segmenten 17

GESCHAFTSVERLAUF IN DEN SEGMENTEN

Unseren Kunden auf allen funf Kontinenten Werkstoffe, Industrieguter und Dienstleistungen zu
liefern, ist Aufgabe unserer Segmente. Die guten Zahlen des Berichtsjahres sprechen fir ihren
Erfolg: Von hochwertigen Stahlblechen ber u-Boote und moderne Aufzlge bis zu ausgefeilten
Logistiksystemen sind die Leistungen unseres Konzerns gefragter denn je.

STEEL

Steel in Zahlen

2004/2005 2005/2006

Auftragseingang Mio €
Umsatz Mio €
Steelmaking Mio €
Industry Mio €
Auto Mio €
Processing Mio €
Konsolidierung Mio €
Ergebnis*® Mio €

Mitarbeiter (30.09.)

Alle Angaben beziehen sich auf fortgefiihrte Aktivitaten. * vor Steuern

Auftragseingang und Umsatz: Gestiegene Mengen und Erlése
Das Segment Steel konzentriert sich auf die Produktion und den Absatz von hochwertigen Qualitats- BEI GUTEM MARKTUMFELD ERZIELTE
flachstahlerzeugnissen einschlieBlich der dazugehdrigen Dienstleistungen. Dank des auBerordentlich DAS SEGMENT STEEL EINEN
positiven Marktumfelds wuchs das Geschaft im Berichtsjahr signifikant. Der wertmaBige Auftragsein- UMSATZZUWACHS VON 12 %.
gang nahm um 21 % auf 11,1 Mrd € zu, was nicht nur auf die im Vergleich zum Vorjahr spirbar gestie-
genen Bestellmengen, sondern auch auf die im Markt durchgesetzten Preiserhdhungen zuriickzufiihren
war. Sowohl mengen- als auch erlésbedingt erhéhte sich ebenfalls der Umsatz um 12 % auf 10,7 Mrd €.
Die Rohstahlproduktion erreichte mit 13,8 Mio t das Niveau des Vorjahres. Das Rohstahlaufkommen
wurde mehrfach durch Stdrungen bei unserer Beteiligungsgesellschaft Hittenwerke Krupp Mannesmann
erheblich beeintrachtigt. Trotz Mehrproduktion der eigenen Stahlwerke konnte dieser Ausfall nicht voll-
standig ausgeglichen werden. Angesichts der hohen Stahlnachfrage wurden zusatzlich Brammen aus
eigenem Bestand und aus Zukdufen eingesetzt. Die Walzstahlproduktion fir Kunden konnte dadurch
um insgesamt 4 % gegenuber dem Vorjahr gesteigert werden. Davon profitierten vornehmlich die kalt-
gewalzten unbeschichteten und oberflachenveredelten Flachprodukte, wéhrend bei den Warmflacher-
zeugnissen nur die Vorjahresmenge erreicht wurde. Die Produktionskapazitaten waren tberwiegend voll
ausgelastet.
In der Business Unit Steelmaking sind die Metallurgie in Duisburg und die Logistikaktivitdten zusam-
mengefasst. Deren Hauptaufgabe ist die Versorgung der drei anderen Business Units mit kostengunsti-
gem und qualitativ hochwertigem Vormaterial. Der Umsatz der Business Unit mit Roheisen, Brammen
und Energie an externe Abnehmer lag, da die gestiegenen Rohstoffkosten weitergegeben wurden, Uber
dem des Vorjahres. Auch die Transportgesellschaften verzeichneten héhere Umsatzerlése.
Die Business Unit Industry konzentriert sich auf ein breites Spektrum von Abnehmern in der Stahl
verarbeitenden Industrie. Der Umsatz nahm im Vorjahresvergleich um 12 % zu. Bei anhaltend guter
Beschaftigung unserer Kunden stieg der Versand erheblich, insbesondere bei Warmband, Feinblech
und feuerveredeltem Material. Nicht allen Mengenwinschen konnte entsprochen werden. Angesichts
der lebhaften Nachfrage konnten die Preise im Quartalsgeschéft ab der zweiten Geschéftsjahreshalfte
angehoben werden. Bei den Jahreskontrakten mussten zum Teil Abschldge hingenommen werden.
Auch die europaischen Stahl-Service-Center sowie das Geschaft mit Bauelementen verbuchten einen
héheren Umsatz als im Vorjahr.
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STEEL ERWIRTSCHAFTETE EINEN
GEWINN VON 1,4 MRD €.

Die Business Unit Auto beliefert die global aufgestellten Automobilkunden mit Stahlerzeugnissen und
Serviceleistungen. Der Umsatz stieg dank der substanziellen Preiserhdhungen, die mit der Automobil-
industrie zu Jahresbeginn vereinbart worden waren, um 18 %. Der Versand nahm gegenuber dem Vor-
jahr ebenfalls zu. Bei Tailored Blanks war der héhere Umsatz bei leichter operativer Mengensteigerung
im Wesentlichen eine Folge der an die Kunden weitergegebenen hoheren Materialpreise. Uberdies
wirkte sich der Hochlauf der Fertigungsstatten in China und Schweden positiv aus. Auch die Stahl-Ser-
vice-Aktivitaten in Nordamerika konnten ihren Umsatz nennenswert ausweiten. Trotz der schwierigen
Lage auf dem nordamerikanischen Automobilmarkt nahm der Absatz erheblich zu.

In der Business Unit Processing sind unsere Aktivitaten bei WeiBblech, Mittelband und kornorientier-
tem Elektroband angesiedelt. Insgesamt erhéhte sich der Umsatz um 17 %. Der Bereich WeiBblech
verzeichnete einen deutlichen mengen- und erlésbedingten Zuwachs. Basis fir die Versandsteigerung
war die erfolgreiche Erweiterung am Standort Andernach. Der Umsatz von Hoesch Hohenlimburg ging
durch den Verkauf des Bereichs Spezialprofile zurlick. Bei Mittelband wirkte sich die unzureichende Vor-
materialversorgung durch die Huttenwerke Krupp Mannesmann umsatzmindernd aus. Weiterhin sehr
dynamisch verlief dagegen das Geschaft mit kornorientiertem Elektroband. Die Kapazitatserweiterung
an den Standorten in Deutschland und Frankreich ermdglichte nennenswerte Mengensteigerungen,
inshesondere im Bereich der hoherwertigen Guten. Auch die Erlése haben sich deutlich verbessert.

Ergebnis

Das Segment Steel steigerte den Gewinn um 323 Mio € auf 1.417 Mio €. Dabei konnten die héheren
Nettoerlése und Versandmengen die deutliche Verteuerung wesentlicher Rohstoffe und gestiegene
Verarbeitungskosten Gberkompensieren.

Die Business Unit Steelmaking verbesserte das Ergebnis und erzielte einen Gewinn. Dies ist im Wesent-
lichen einer verbesserten Erldsstruktur bei Roheisen und der konsequenten Realisierung von Kosten-
senkungspotenzialen zu verdanken. Die Verteuerung der wesentlichen Rohstoffe, der Energie und der
Frachtraten wurde als Vormaterialkosten an die nachgelagerten Business Units weitergegeben.

Die Business Unit Industry erwirtschaftete wiederum einen deutlichen Gewinn, der aber nicht das
Niveau des Vorjahres erreichte. Gestiegene Absatzmengen und KostensenkungsmaBnahmen reichten
nicht aus, um die Kostensteigerungen bei Vormaterial und Zink auszugleichen. Auch die européischen
Stahl-Service-Center blieben unter dem hohen Vorjahresgewinn, weil sich negative Preiseffekte nicht
durch héhere Mengen ausgleichen lieBen. Bauelemente erwirtschaftete bei anhaltend schwierigem Markt-
umfeld einen gegeniber dem Vorjahr leicht verbesserten Gewinn.

Die Business Unit Auto baute den Gewinn deutlich aus. Hauptursache waren hohere Erlése und Absatz-
mengen. Hinzu kamen positive Effekte aus MaBnahmen zur Effizienzsteigerung. Dadurch wurden die
Kostenzunahmen auf der Beschaffungsseite insgesamt tberkompensiert. Tailored Blanks steigerte den
Gewinn auf Grund hoherer Versandmengen und erfolgreicher RationalisierungsmaBnahmen. Die nord-
amerikanischen Stahl-Service-Aktivitdten erhdhten den Gewinn durch eine gréBere Absatzmenge. Das
Ergebnis der Business Unit Auto enthalt auch Versicherungsentschadigungen aus dem Brandschaden in
der EBA 2 im Vorjahr.

Auch die Business Unit Processing konnte ihr sehr gutes Vorjahresergebnis wiederum spirbar ver-
bessern. Der Gewinn von WeiBblech lag auf Vorjahresniveau; hohere Versandmengen und Nettoerldse
glichen die deutlichen Steigerungen bei Vormaterialpreisen und Versandkosten nahezu aus. Mittelband
Ubertraf trotz Versandmengenrickgang leicht das gute Vorjahresergebnis. Beim Elektroband fiihrte das
positive Marktumfeld mit deutlich gestiegenen Nettoerlésen in Verbindung mit der konsequenten Umset-
zung ergebnisverbessernder MaBnahmenprogramme zu einer deutlichen Gewinnsteigerung.
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Wesentliche Ereignisse

Steel hat das aktive Portfoliomanagement im Berichtsjahr fortgefihrt und die Aktivitaten entsprechend
der Marktlage restrukturiert. ThyssenKrupp Tailored Blanks baute das Geschaft aus, vor allem in China
und Schweden. Am Standort Dortmund wurde die Produktion eingestellt und nach Duisburg und Wolfsburg
verlagert.

Im Bereich Bauelemente wurden weitere MaBnahmen beschlossen, um die Struktur an die Markterfor-
dernisse anzupassen. So werden die Standorte Hof und Leipzig bei einer Konzentration auf die Werke
Eichen und Oldenburg geschlossen. Um die wachsenden Markte in Osteuropa besser erschlieBen zu
konnen, soll in der Region ein neuer Standort aufgebaut werden.

Auch im Bereich Stahl-Service Europa wurde eine Standortoptimierung eingeleitet. Die britischen
Aktivitaten wurden zum Ende des Geschaftsjahres im Rahmen eines Management-Buyout verauBert.
Dagegen wird die Prasenz im expandierenden osteuropdischen Markt durch ein neues Stahl-Service-
Center in Polen verstarkt.

Durch den Verkauf der Sparte Spezialprofile von Hoesch Hohenlimburg trennte sich ThyssenKrupp
Steel vom letzten noch verbliebenen Langprodukt-Bereich.

Investitionen
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Die Investitionen des Segments Steel betrugen im Berichtsjahr 515 Mio € bei Abschreibungen von IM DUISBURGER HUTTENWERK WURDE
571 Mio €. Fir die ThyssenKrupp Steel AG stand die Modernisierung der Roheisenbasis in Duisburg IN HOCHOFEN UND VERARBEITUNGS-

im Vordergrund. Kernstiick ist der Neubau des Hochofens 8, ergénzt um die Neuzustellung des benach- KRR e o R

barten Hochofens 9; die Arbeiten liefen im Berichtsjahr an. Das Investitionsvolumen des Hochofenkon-
zepts belduft sich insgesamt auf 340 Mio €. Im Hinblick auf das Stahlwerksprojekt in Brasilien haben
wir begonnen, die WarmbandstraBen auszubauen und die logistische Infrastruktur zu verbessern. Die
Modernisierung der Kaltwalzwerke konnte abgeschlossen werden.

Zum Ende des Berichtsjahres nahm ThyssenKrupp Tailored Blanks in Stidschweden eine neue Pro-
duktionsstatte mit zwei SchweiBanlagen und einer Gesamtkapazitat von 60.000 t in Betrieb. Weitere
Investitionsmittel flossen in die weltweit erste Tailored-Strip-Anlage.

Rasselstein hat die Investitionsprojekte im Rahmen der Vorwartsstrategie fir das Produkt WeiBblech
planmé&Big abgeschlossen. Seit Marz 2006 sind die Anlagen in vollem Betrieb. Das Investitionsvolumen
von insgesamt 160 Mio € beinhaltete den Neubau eines Durchlaufglihofens, die Verlagerung der Dort-
munder Veredelungsanlage und der Inspektionslinie, ein neues Fertiglager sowie die Schaffung der
erforderlichen Infrastruktur. Mit der Investition wuchs die Kapazitat um 20 %. Hoesch Hohenlimburg
investierte schwerpunktmaBig in eine neue Langsteilanlage mit Verpackungslinie. Diese Anlage soll
Anfang 2007 in Betrieb gehen.

Bei ThyssenKrupp Electrical Steel entfielen groBere Investitionen auf die Erweiterung der beiden Werke
Gelsenkirchen und Isbergues. Dies betraf im Wesentlichen die vorhandenen Entkohlungskapazitaten.
Darliber hinaus wurde der Grundstein fiir eine neue Entkohlungslinie in Gelsenkirchen gelegt. Nach
erfolgreicher Restrukturierung ist damit die Vorwartsstrategie fir Elektroband zum groBen Teil umge-
setzt. Mit Abschluss der MaBnahmen im abgelaufenen Geschéftsjahr wird sich die Fertigungsmenge
auf 250.000 t erhéhen und gleichzeitig wird der Anteil héherwertigen Materials weiter steigen.
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EINE KRAFTIGE MARKTBELEBUNG UND
INNOVATIVE PRODUKTE LIESSEN DEN
STAINLESS-UMSATZ WEITER STEIGEN.

STAINLESS

Stainless in Zahlen

2004/2005 2005/2006

Auftragseingang Mio €
Umsatz Mio €
ThyssenKrupp Nirosta Mio €
ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni Mio €
ThyssenKrupp Mexinox Mio €
Shanghai Krupp Stainless Mio €
ThyssenKrupp Stainless International Mio €
ThyssenKrupp VDM Mio €
Konsolidierung Mio €

Ergebnis* Mio €
Mitarbeiter (30.09.)

Alle Angaben beziehen sich auf fortgefiihrte Aktivitaten. * vor Steuern

Auftragseingang und Umsatz: Geschéft betrachtlich ausgebaut

Das Segment Stainless ist ein fihrender Anbieter der Werkstoffe Edelstahl Rostfrei, Nickellegierungen
und Titan. Zu einer betrachtlichen Ausweitung des Geschéfts flihrten zum einen die kraftige Marktbe-
lebung, verbunden mit zunehmend wirksamen Basispreisanhebungen im europaischen Markt und in
der Nafta-Region, zum anderen die weitere Verbesserung des Produktspektrums — verbunden mit einer
groBeren Wertschopfungstiefe — sowie die Uberwalzung der gestiegenen Rohstoffkosten auf den Preis.

Gegenuber dem Vorjahr nahm der Auftragseingang mengen- und erlésbedingt um 31 % auf 7,3 Mrd €
zu. Die Gesamtlieferungen von Stainless lagen 10 % (iber dem Vorjahresniveau. Dieser Anstieg war vor-
wiegend auf ein erhdhtes Versandvolumen im Bereich Kaltband zurtckzufuhren.

Stainless konnte seinen Umsatz im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr um 16 % auf 6,4 Mrd € aus-
weiten. Ausschlaggebend hierfiir waren neben den héheren Kundenlieferungen die deutlich gestiege-
nen Basispreise flr Edelstahl. Zudem haben sich die Legierungszuschlage im Zuge gestiegener Rohstoff-
kosten, insbesondere bei Nickel, erhéht.

Vor allem die Business Units ThyssenKrupp Nirosta und ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni verzeich-
neten hohe Bestellmengen und weiteten den Umsatz deutlich aus. Beide Business Units profitierten in
erheblichem MaBe von der sehr stark gestiegenen Edelstahl-Nachfrage in Europa. ThyssenKrupp Acciai
Speciali Terni konnte zudem durch den Ausbau der Werksadjustage in Terni das Endkundengeschaft
deutlich steigern. Trotz eines Brandes im Kaltwalzwerk Krefeld hat ThyssenKrupp Nirosta die Kunden-
auftrage durch gezielte Umverteilung innerhalb des Segments weitgehend erfillen kénnen.

Auch bei ThyssenKrupp Mexinox sowie Shanghai Krupp Stainless hat sich die Auftragslage deutlich
verbessert. Beide Business Units steigerten auch ihren Umsatz. Bei ThyssenKrupp Mexinox wirkte sich
die hohe Nachfrage in Nordamerika in Verbindung mit giinstigen Preisen positiv aus. Zudem konnte
ThyssenKrupp Mexinox die Marktposition bei héherwertigen Edelstahlprodukten weiter ausbauen.
Shanghai Krupp Stainless erzielte ebenfalls einen hdheren Umsatz, insbesondere dank der Produktions-
unterstitzung fur ThyssenKrupp Nirosta zur Minimierung der brandbedingten Ausfalle. Trotz der anzie-
henden chinesischen Inlandsnachfrage erreichten die Preise noch kein befriedigendes, der Rohstoff-
preisentwicklung entsprechendes Niveau.
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ThyssenKrupp Stainless International profitierte nach der im Vorjahr weitgehend abgeschlossenen
Umstrukturierung des internationalen Service-Center-Netzwerkes und der Inbetriebnahme des Distribu-
tionscenters im chinesischen Guangzhou vor allem durch das deutlich ausgeweitete Service-Center-
Geschaft.

Das Buchungsvolumen von ThyssenKrupp VDM lag Giber dem Vorjahresniveau. Ursache hierfur war
in erster Linie ein erheblich héheres Preisniveau; durch die gestiegene Nachfrage in den Bereichen der
Luft- und Raumfahrt, der Energieerzeugung und der Ol- und Gasindustrie sowie durch teurer gewordene
Rohstoffe hatten sich die Preise erhdht. Den Umsatz konnte ThyssenKrupp VDM deutlich ausweiten.

Ergebnis
Das Segment Stainless steigerte den Gewinn um 137 Mio € auf 423 Mio €. Die Zunahme ergab sich TROTZ GESTIEGENER ROHSTOFFKOSTEN
aus der Anfang 2006 eingesetzten Nachfragebelebung in nahezu allen Marktsegmenten, die mit einer ERHOHTE DAS SEGMENT STAINLESS

kontinuierlichen Steigerung der Basispreise einherging. Getragen wurde diese positive Entwicklung SEINEN GEWINN AUF 425 MIO €.

zum einen durch einen deutlichen Nachfrageanstieg bei den Endverbrauchern und zum anderen durch
die Auffillung der Lagerbestande nach dem Lagerabbau im Vorjahr. Dariiber hinaus wirkten die tempo-
raren und auch dauerhaften Produktionskirzungen und -ausfalle der europdischen Produzenten preis-
stabilisierend. Die extrem gestiegenen Rohstoff- und Energiekosten haben das Ergebnis belastet.

Der Gewinn des deutschen Rostfreiflach-Geschafts lag insgesamt nur leicht tiber Vorjahresniveau,
wobei erhdhte Aufwendungen infolge des Brandschadens im Werk Krefeld durch Versicherungsleistun-
gen ausgeglichen wurden. Der Gewinn der italienischen Aktivitaten lag deutlich Uber Vorjahresniveau;
hierzu haben auch die Schmiede und das Titangeschaft erheblich beigetragen. Die mexikanischen
Kaltwalzaktivitaten erreichten in einem positiven Marktumfeld wieder das gute Vorjahresergebnis. Die
chinesischen Kaltwalzaktivitaten erwirtschafteten wiederum einen, allerdings deutlich reduzierten
Verlust. Zwar entwickelt sich auf dem asiatischen Markt, insbesondere in China, die Nachfrage weiter
positiv, allerdings weiten sich gleichzeitig auch die Uberkapazitaten aus. Infolgedessen konnten die
Preissteigerungen die Kostensteigerungen bei Rohstoffen nicht ausgleichen. Die weltweiten Service-
Center- und Distributionsaktivitaten realisierten in einem sich positiv entwickelnden Stainless-Markt
einen deutlichen Gewinnzuwachs.

Einen signifikant hoheren Gewinn erzielte der Bereich Nickellegierungen. Ausschlaggebend war hier
die anhaltend starke Nachfrage aus dem Anlagenbau, der Luftfahrtindustrie sowie der Ol- und Gas-
industrie. Darliber hinaus trugen auch die MaBnahmen zur Kostensenkung und Effizienzsteigerung zu
der positiven Entwicklung bei.

Wesentliche Ereignisse

Durch einen technischen Defekt kam es am 22. Juni 2006 zu einem GroBbrand im Kaltwalzwerk von
ThyssenKrupp Nirosta in Krefeld. Die Erneuerung der beiden betroffenen Produktionslinien wird bis in
das neue Geschaftsjahr hinein dauern. In der Zwischenzeit erfillen wir so weit wie mdglich die Kunden-
auftrdge aus Produktionskapazitdten anderer Werke.

Investitionen

Im Geschaéftsjahr 2005/2006 investierte Stainless 230 Mio € bei Abschreibungen von 142 Mio €.
Investitionsschwerpunkte waren die Ausweitung der Wertschopfungstiefe und die weitere Optimierung
der weltweiten Vertriebsstrukturen. Mit bedeutenden Investitionsmitteln wurden die Produktionsanlagen
modernisiert sowie die Adjustage- und Anarbeitungskapazitadten erweitert. Das Vertriebsnetzwerk
wurde ausgebaut und verbessert.
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IN MEXIKO WIRD DIE PRODUKT-
PALETTE UM HOCHWERTIGE
ERZEUGNISSE ERWEITERT.

ThyssenKrupp Nirosta schloss den im Vorjahr begonnenen Ausbau des Service-Centers EBOR in
Sachsenheim ab. Dank der neuen Produktionshalle mit Querzerteil- und Schleif-/Birstenanlagen kon-
nen wir uns weiter auf das margentrachtige Anarbeitungsgeschaft konzentrieren, vor allem bei der
Rostfrei-Flach-Versorgung von Industriekunden, die "weiBe Ware", beispielsweise Kuhlschranke oder
Waschmaschinen, herstellen.

Das umfassende Investitionsprogramm bei ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni hatte zum Ziel, das
Rostfrei-Geschéft, vor allem am italienischen Standort Terni, nachhaltig zu starken. Als groBtes Teil-
projekt wurde Mitte 2005 ein 20-Rollen-Kaltwalzgerist neuester Bauart fir das Werk Terni in Auftrag
gegeben, das nach Inbetriebnahme im Oktober 2006 zwei &ltere Gerliste ersetzte. ThyssenKrupp Acciali
Speciali Terni kann dadurch mehr Produkte mit groBer Wertschdpfungstiefe herstellen und so den Anteil
des margentrachtigeren Endkundengeschafts ausweiten. Ebenfalls am Standort Terni begann der Bau
einer neuen Glih-/Beizlinie fur Rostfrei-Warmband, die eine Kapazitat von rund 650.000 t pro Jahr
haben wird und mehrere bestehende Linien ersetzen soll. Das Endprodukt ist gebeiztes Warmband in
Breiten bis zu 1.570 mm und Dicken von 1,5 bis 7,0 mm in Edelstahl-Rostfrei-Giten. Es ist sowohl als
Vormaterial fur die eigenen Kaltwalzwerke gedacht als auch fiir Endverbraucher bestimmt. Die Produk-
tion soll im 3. Quartal 2007 starten. Weitgehend abgeschlossen sind die Umwandlung des ehemaligen
Service-Centers CS Inox in Terni zu einer Werksadjustage, der Ausbau der Finishing-Kapazitadten und
auch die Errichtung einer Bandlackieranlage fir Edelstahlbander mit der neu entwickelten Klarlackbe-
schichtung Silverlce® UV fur hochanspruchsvolle Anwendungen.

Bei Deutsche Titan in Essen, einer Gesellschaft der Business Unit ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni,
haben wir einen weiteren Vakuum-Lichtbogenofen errichtet und damit die Erzeugungskapazitat fur Titan-
blécke deutlich erweitert.

ThyssenKrupp Mexinox nahm im August 2006 in San Luis Potosi (Mexiko), eine Blankglthlinie in Betrieb,
die zuvor im Werk Terni von ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni eingesetzt war. In nur 18 Monaten wurde
die Anlage an ihrem urspriinglichen Standort demontiert, nach Mexiko verschifft, grundlegend tberholt
und dort wieder errichtet. Mit der Investition in diese zusatzliche Produktionslinie und einer damit einher-
gehenden Erweiterung der Adjustage baut ThyssenKrupp Mexinox die Kapazitdten aus und erweitert das
Angebot vor allem im Bereich besonders hochwertiger Produkte. Die Jahresproduktion wird um rund
30.000 t auf etwa 250.000 t Rostfrei-Kaltband steigen. Diese MaBnahme stérkt nachhaltig die Position
auf den wichtigen Edelstahlmarkten in Mittel- und insbesondere Nordamerika.

ThyssenKrupp VDM will in hoch profitablen Segmenten des Nickellegierungsmarktes weiter wachsen.
Hierzu zahlen vor allem die so genannten Super-Legierungen, d. h. Hochleistungswerkstoffe mit spe-
ziellen Eigenschaften in Bezug auf Korrosions- und Hitzebestandigkeit. Dazu werden im Werk Unna die
Umschmelzkapazitadten erweitert. Um im Bereich der Langprodukte unabhangiger von externen Lohn-
fertigern zu werden, bauen wir dort dartiber hinaus eine neue Schmiedelinie. Die neue Anlage wird
2008 in Betrieb gehen.
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AUTOMOTIVE

Automotive in Zahlen

2004/2005 2005/2006

Auftragseingang Mio € 8.128 7.868
v 1 i .
o 1 I .
e e e .
Fap— 1 B i
T e e o
T e i o
Mitarbeiter 30.090 43537 39.446

Alle Angaben beziehen sich auf fortgefiihrte Aktivitaten. * vor Steuern

Auftragseingang und Umsatz: Marktumfeld belastet

Als internationaler Partner der Automobilindustrie entwickelt und produziert das Segment Automotive
innovative Komponenten und Systeme flr Fahrwerk, Karosserie und Antriebsstrang. Dieser Markt ist
weltweit in einer Umbruchphase. Steigende Rohstoff- und Energiekosten kénnen im harten Wettbewerb
nicht oder nur unvollstdndig an die Kunden weitergegeben werden. In Nordamerika befinden sich die
Zulieferer ebenso wie die traditionellen Automobilhersteller in einem tief greifenden Restrukturierungs-
und Schrumpfungsprozess. In Europa stehen die Zulieferer unter einem erheblichen Druck der Herstel-
ler, die Kosten weiter zu senken. In Brasilien wurde dartiber hinaus der Fahrzeugexport durch die deut-
liche Aufwertung des brasilianischen Real erschwert. Auch in wachsenden Markten wie China nahm die
Wettbewerbsintensitdt zu. Der Zwang, Marktanteile hinzuzugewinnen, erhdht den Druck auf die Preise
der Fahrzeuge und der Fahrzeugteilezulieferer.

Dieses Marktumfeld hat auch die Geschéftsentwicklung von Automotive, insbesondere die Ergebnis-
entwicklung, belastet. Der Auftragseingang fiel gegeniiber dem Vorjahr um 3 % auf 7,9 Mrd €. Mit
8,0 Mrd € lag der Umsatz leicht Giber dem Vorjahreswert, was auf deutliche Zuwéachse im Systemgeschaft,
Mehrmengen und preisbedingte Zuwachse in den nordamerikanischen GieBereien sowie einen Mehr-
umsatz aus laufendem Geschaft zuriickzufiihren war . Dartber hinaus liefen neue Produktionslinien in
einer Vielzahl von Automotive-Gesellschaften an.

In der Business Unit Body erreichte der Umsatz 2005/2006 mit 2,9 Mrd € nahezu den Wert des Vor-
jahres. Die nordamerikanischen GieBereien von ThyssenKrupp Waupaca profitierten von der anhaltend
guten Nutzfahrzeugkonjunktur. Insbesondere Produkte fur mittlere und schwere Lastkraftwagen sowie
Bau- und Landwirtschaftsausristung waren stark nachgefragt. Bei ThyssenKrupp Umformtechnik lief
die Produktion von Pressteilen firr einen neuen Lieferwagen sowie ein Oberklassenfahrzeug an. Stark
belastet wurde die Umsatzentwicklung der Business Unit Body jedoch durch den Nachfrageeinbruch bei
den in den usA bisher sehr popularen Sport Utility Vehicles. Dies hatte erhebliche Mengenriickgénge in
den nordamerikanischen Presswerken zur Folge. Das Geschaft von ThyssenKrupp Sofedit wurde durch
die geringere Nachfrage der franzésischen Automobilhersteller beeintrachtigt. Die UmsatzeinbuBen bei
ThyssenKrupp Drauz Nothelfer waren auf ein gesunkenes Marktvolumen sowie eine verscharfte Wettbe-
werbssituation auf dem europdischen Betriebsmittelmarkt zurlickzufihren.

DAS MARKTUMFELD HAT DIE
GESCHAFTSENTWICKLUNG DES
SEGMENTS AUTOMOTIVE BELASTET.
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2005/2006 SETZTE
AUTOMOTIVE DIE PORTFOLIO-
OPTIMIERUNG FORT.

Die Business Unit Chassis erhdhte im Berichtsjahr den Umsatz um 6 % auf 3,7 Mrd €. Diese erfreu-
liche Entwicklung war unter anderem auf eine deutliche Ausweitung des Systemgeschafts zuriickzufiih-
ren. Neben den Produktionsanldufen von Achsmontagen in Leipzig und Mexiko verzeichneten die drei
Werke von ThyssenKrupp Budd Systems in London, Columbia und Fowlerville deutlich héhere Abrufe.
Bei ThyssenKrupp Umformtechnik, ThyssenKrupp Presta SteerTec USA und ThyssenKrupp Bilstein
Suspension gingen neue Auftrage verschiedener deutscher Automobilkonzerne in Produktion. Steigende
Abrufzahlen meldete auch ThyssenKrupp Tallent Chassis. Negativ beeinflusst wurde die Umsatzentwick-
lung der Business Unit durch verschiedene Minderabrufe vor allem us-amerikanischer Hersteller. Umsatz-
mindernd wirkten sich dariber hinaus Desinvestitionen aus.

Die Business Unit Powertrain erzielte einen Umsatz von 1,7 Mrd €, beglnstigt durch den Produktions-
start verschiedener Kurbelwellen- und Nockenwellenauftrage, Preiserh6hungen in Stidamerika sowie
Wechselkurseffekte. Im Bereich der Transmission & Driveline Components begannen zahlreiche Produk-
tionsanlaufe fir deutsche, franzésische und amerikanische Automobilhersteller. Negativ fiir die Umsatz-
entwicklung waren eine geringere Nutzfahrzeug-Produktion der Automobilindustrie und ein massiver
Wettbewerb im Bereich der 4-Zylinder-Pkw-Kurbelwellen.

Ergebnis

Das Segment Automotive erlitt einen Verlust in Héhe von 174 Mio € nach einem Gewinn von 118 Mio €
im Vorjahr. Der Verlust war im Wesentlichen durch Aufwendungen aus Restrukturierungen sowie auBer-
planmaBige Abschreibungen auf Firmenwerte und Sachanlagen bedingt. Die auBerplanmaBigen Abschrei-
bungen waren vor allem eine Folge der Einleitung des Verkaufs des nordamerikanischen Karosserie- und
Fahrwerksgeschafts, aber auch der nachhaltig verschlechterten Situation des Karosserieanlagen- und -
werkzeugbaus in Deutschland. Der Gesamtbetrag der Einmalaufwendungen aus Restrukturierungen und
Wertminderungen betrug 339 Mio €. Dem standen VerduBerungsgewinne in Héhe von 35 Mio € gegen-
Uber.

Der operative Gewinn der Business Unit Body, d.h. ohne Berlcksichtigung von Einmalaufwendungen,
erreichte nicht die Hohe des Vorjahres. Ausschlaggebend waren die riicklaufige Auslastung bei den
nordamerikanischen und franzdsischen Presswerken sowie héhere Schrottpreise bei den amerikanischen
GieBereien.

Die Business Unit Chassis steigerte den operativen Gewinn. Ursachlich war die Verbesserung der
operativen Performance bei den englischen Presswerken sowie in den Bereichen Steering und Suspension.

Die Business Unit Powertrain erreichte das hohe operative Ergebnisniveau des Vorjahres nicht mehr.
Belastend wirkte sich die Wechselkursentwicklung des brasilianischen Real gegenliber dem us-Dollar
aus.

Wesentliche Ereignisse

Das Segment Automotive hat 2005/2006 sein Portfolio weiter optimiert. So wurden in den USA die
Plastics-Werke und die Aluminium-GieBerei ThyssenKrupp Stahl Company verauBert. Zum 30. September
2006 begann die SchlieBung des Werks Detroit von ThyssenKrupp Budd. Darlber hinaus gehéren
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die Aktivitdten von Aluminiumfeinguss Soest nicht mehr zum Portfolio. Dem standen verschiedene Akqui-
sitionen gegeniber. An Liaoyang KS Automotive Spring, einem Hersteller von Schraubenfedern, erhéh-
ten wir unsere Beteiligung von 30 % auf 60 %. Im Berichtszeitraum wurden zudem die restlichen von
DaimlerChrysler gehaltenen Anteile an ThyssenKrupp Presta SteerTec lbernommen.

Die Aktivitaten des Segments Automotive werden neu ausgerichtet. Grund hierfir sind die bekannten
Restrukturierungserfordernisse des strukturell und konjunkturell belasteten Karosserie- und Fahrwerks-
geschafts, insbesondere in Nordamerika. Am 16. Oktober 2006 haben wir den Verkauf dieses Geschafts
in Nordamerika mit einem Umsatz von rund 1 Mrd € und 3.500 Mitarbeitern an die kanadische Martinrea
International, Ontario vereinbart.

Investitionen

Automotive investierte im Berichtsjahr 448 Mio € bei Abschreibungen von 323 Mio €. Im Mittelpunkt
standen erneut Kapazitdtsanpassungen auf Grund neuer Kundenauftrage. Wegen des Auftrags eines
japanischen Automobilherstellers tber Press- und SchweiBteile wurden in der Business Unit Body
die SchweiBkapazitaten in GroBbritannien ausgeweitet. ThyssenKrupp Waupaca hat in den usa die
Schmelzkapazitaten ausgebaut, um weiteres Umsatzwachstum zu ermdglichen. In Frankreich hat
ThyssenKrupp Sofedit die Kapazitaten der Warmumformung durch eine zweite Hotstamping-Linie
erhéht. Bei ThyssenKrupp Umformtechnik ist am Standort Bielefeld das neu errichtete Karosserie-
Presswerk in Betrieb gegangen, wéhrend in Ludwigsfelde in den Ausbau der Press- und Montage-
anlagen investiert wurde.

In der Business Unit Chassis wurden die SchweiB-, Press- und Montageanlagen an neue Auftrage
angepasst. ThyssenKrupp Automotive Tallent baute in GroBbritannien die SchweiB- und Montagekapa-
zitaten flr die Produktion von Vorder- und Hinterachskomponenten einer groBen Pkw-Plattform aus. In
Deutschland hat ThyssenKrupp Umformtechnik damit begonnen, neue Fertigungsanlagen fur Hilfsrah-
men und Querlenker zu errichten. In Indien werden die Pressenkapazitaten fiir den asiatischen Markt
erweitert. ThyssenKrupp Automotive Systems investierte in Brasilien in neue Produktionsanlagen zur
Fertigung von Achskomponenten. Auch ThyssenKrupp Presta hat wegen neuer Auftrdge tber Lenksadu-
len und Lenkgetriebe die Fertigungsanlagen angepasst und ausgebaut. Gleiches galt fir ThyssenKrupp
Bilstein bei der Fertigung von StoBdampfern, Stabilisatoren und Federn.

In der Business Unit Powertrain modernisierte und erweiterte ThyssenKrupp Gerlach die Produktions-
kapazitaten fir geschmiedete Kurbelwellen. Fir die Produktion von GroBkurbelwellen wird derzeit eine
Induktiv-Harteanlage errichtet. Auch in Nordamerika und Brasilien haben wir in die Kapazitatserweiterung
der Kurbelwellenproduktion investiert. Um in die Herstellung von geschmiedeten Nutzfahrzeug-Kurbel-
wellen auf dem asiatischen Kontinent einzusteigen, griinden wir ein Unternehmen mit einem Partner in
China. ThyssenKrupp Presta investierte auftragsbedingt in neue Fertigungsanlagen fir gebaute Nocken-
wellen. Am Standort Chemnitz wird derzeit eine neue Produktion fiir Montage und Schleifbearbeitung
aufgebaut. Wegen der erfreulich hohen Nachfrage nach halbwarm geschmiedeten Differentialkegelra-
dern hat auch ThyssenKrupp Prazisionsschmiede die Produktionskapazitaten erweitert.

DAS KAROSSERIE- UND FAHRWERKS-
GESCHAFT IN NORDAMERIKA
WURDE IM OKTOBER 2006 VERKAUFT.
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TECHNOLOGIES IST MIT ERZEUGNIS-
SEN DER SPITZENTECHNOLOGIE AUF
DEM WELTMARKT ERFOLGREICH.

TECHNOLOGIES

Technologies in Zahlen

2004/2005 2005/2006

Auftragseingang Mio € 5.643 7.968
Dna e : 765 ............. o
Plant Technology Moe 2 223 ............. 2 266
e i 1674 ............. o
Mechanical Engineering Moe 1865 ............. 1810
oo I N .
T e 718 .............. e
prm—— I ; 0 ............... .
Mitarbeiter 30.090 28.042 T 27.492

Alle Angaben beziehen sich auf fortgefiihrte Aktivitaten. * vor Steuern

Auftragseingang und Umsatz: mit Spitzentechnologie auf profitablem Wachstumskurs

Das Segment Technologies ist ein internationaler an Hochtechnologie orientierter Maschinen- und
Anlagenbauer, der weltweit fihrende Marktpositionen besetzt und tber innovative System- und Engi-
neering-Kompetenz verfligt. Sein Leistungsprogramm konzentriert sich auf Systeme, Anlagen und
Komponenten sowie die damit verbundenen Dienstleistungen. Im Berichtsjahr hat sich das Marktum-
feld guinstig entwickelt. Insgesamt konnten Auftrdge im Wert von 8,0 Mrd € akquiriert werden, gegen-
Uber dem Vorjahr bedeutet dies einen Zuwachs von 41 %. Der Umsatz erhohte sich deutlich um 4 %
auf 6,0 Mrd €. Ende des Berichtsjahres erreichte der Auftragsbestand 10,7 Mrd €; das waren 19 %
mehr als ein Jahr zuvor.

Lebhafte Zuwachse beim Auftragseingang verbuchte die Business Unit Plant Technology. Die unver-
andert gute Projektlage im Spezialanlagenbau war vor allem auf die weltweit stabile Rohstoffnachfrage
zurlickzufuhren. Eine hohe Wachstumsdynamik verzeichneten auch nach wie vor die Auslandsmarkte.
Insbesondere die Lander des Nahen und Mittleren Ostens konnten dank der Preisentwicklung bei Rohél
und Gas Investitionen im industriellen Sektor vorantreiben. Die Business Unit profitierte darliber hinaus
von der steigenden Nachfrage bei den Projekten zur Olsandgewinnung, fur die sie Technologien und
Verfahren anbietet. Plant Technology erreichte 2005/2006 wieder das hohe Umsatzniveau des Vorjahres.
Hierzu trugen vor allem deutliche Zuwachse im Zementanlagenbau und in der Férdertechnik bei.

Marine Systems konnte den Auftragseingang ebenfalls gegeniiber dem Vorjahr stark ausweiten. Die
Business Unit hat mehrere GroBauftrdge gewonnen, darunter einen Modernisierungsauftrag fir u-Boote
fur Singapur sowie Auftrage flr zwei Megayachten und zahlreiche Containerschiffe. Der Umsatz ist
betrachtlich gestiegen, was auf die Einbeziehung der HDW-Gruppe flr das komplette Geschaftsjahr
zurlickzufiihren war. Hinzu kamen im Vergleich zum Vorjahr hohere Umsétze aus dem Auftragsbestand
und ein gestiegenes Geschaftsvolumen im Reparaturgeschéft.

Der Auftragseingang bei Mechanical Engineering war zwar rucklaufig, aber ausschlieBlich wegen der
Desinvestitionen. Bereinigt um die verkauften Gesellschaften konnte ein deutliches Plus erreicht werden.
Mechanical Engineering profitierte im Berichtsjahr von der anhaltend hohen Nachfrage aus den Berei-
chen Baumaschinen und allgemeiner Maschinenbau. Speziell das Geschaft mit GroBwalzlagern fur Wind-
kraftanlagen entwickelte sich weiterhin auf einem hohen Niveau. Belastend wirkten hingegen die hohen
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Rohstoffkosten. Der Umsatz lag auf Grund von Unternehmensverkdufen leicht unter dem Wert des Vor-
jahres. Bereinigt um die Abgange zeigt sich jedoch eine erfreuliche Zunahme. Dazu hat vor allem die posi-
tive Geschaftsentwicklung bei GroBwalzlagern und Baumaschinenkomponenten beigetragen.

In der Business Unit Transrapid hat sich die Auftragslage verbessert. Im Zentrum der Geschaftstatig-
keit lagen die geplante Verlangerung der Transrapid-Strecke in Shanghai sowie die 37 Kilometer lange
Transrapid-Verbindung des Flughafens ,Franz-Josef-StrauB“ mit dem Hauptbahnhof in Miinchen. Der
Umsatz lag auf dem Niveau des Vorjahres.

Ergebnis
Das Segment Technologies steigerte das Ergebnis aus fortgefiihrten Aktivitaten vor Steuern um 317 Mio € BEI TECHNOLOGIES HABEN
auf 357 Mio €. Alle Business Units konnten dabei ihr operatives Ergebnis deutlich verbessern. Positiv ALLE BUSINESS UNITS IHRE

wirkte auch die Abgabe von ertragsschwachen Bereichen im Verlauf der Geschaftsjahre 2004/2005 und ERGEBNISSE VERBESSERT.

2005/2006. Die im Oktober 2005 verduBerte Business Unit MetalCutting ist unter den nicht fortgefuhr-
ten Aktivitdten ausgewiesen; die Vorjahresvergleichszahlen sind entsprechend angepasst.

Die Business Unit Plant Technology, in der die Aktivitaten des Spezial- und GroBanlagenbaus zusam-
mengefasst sind, erwirtschaftete einen dreistelligen Millionengewinn. Der deutliche Gewinnzuwachs
basiert auf verbesserten Auftragsergebnissen, héheren Umsatzrealisierungen bei Zement- und forder-
technischen Anlagen sowie auf dem Wegfall von Restrukturierungsaufwendungen, die das Vorjahr
belasteten. Hinzu kam ein positiver Effekt aus der Zeitbewertung von Kurssicherungsgeschaften. Die
insgesamt sehr gute Projektlage im Auslandsgeschéft des Maschinen- und Anlagenbaus kam aus der
starken Nachfrage nach Rohstoffen, Energie und petrochemischen Grundstoffen. Hiervon profitierten
alle Operating Groups von Plant Technology.

Auch Marine Systems steigerte den Gewinn deutlich. Positiv wirkten der Wegfall von Aufwendungen
aus RestrukturierungsmaBnahmen, die das Vorjahr belasteten, sowie héhere Umsatzrealisierungen aus
dem Auftragsbestand, eine gestiegene Auslastung und ein erhéhtes Geschaftsvolumen im Reparatur-
geschaft.

Mechanical Engineering steigerte den Gewinn auf einen dreistelligen Millionenbetrag und lieferte damit
den gréBten Ergebnisbeitrag im Segment Technologies. Griinde waren eine hohe Auslastung dank star-
kerer Nachfrage, aber auch die Bereinigung von Verlustbereichen und der Wegfall von Aufwendungen
aus der Zeitbewertung von Kurssicherungsgeschaften, die das Vorjahr belasteten.

Beim Transrapid gelang eine deutliche Verlustreduzierung auf einen einstelligen Millionenbetrag, und
zwar im Wesentlichen auf Grund verminderter Restrukturierungsaufwendungen sowie geringerer plan-
maBiger Abschreibungen.

Wesentliche Ereignisse

Technologies hat 60 % der Anteile an Atlas Elektronik erworben; die Gesellschaft wird kiinftig gemein-

sam mit EADS geleitet. Als ein fihrendes Unternehmen fiir Elektronik und Systeme ist Atlas Elektronik

auf Ausriistung und Systeme fiir Seestreitkréfte spezialisiert. Das Unternehmen mit 1.750 Mitarbeitern
verflgt Gber eine ausgewogene Technologiebasis und ein Produktprogramm fiir u-Boote und Uberwas-
serschiffe. Es gilt als einer der Marktfuhrer in der Entwicklung von integrierten Sonarsystemen fiir u-Boote
und ist langjahriger Zulieferer und Systempartner von ThyssenKrupp Marine Systems.
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AUF DER HAMBURGER WERFT WURDE
DIE GROSSTE DREHMASCHINE
NORDEUROPAS INSTALLIERT.

Neben Zukaufen hat sich Technologies im Berichtsjahr von Aktivitdten getrennt, die nicht zum Kern-
geschaft gehéren. So wurden die Noske-Kaeser-Gruppe und die Sparte Dampfturbinen von B + V Indus-
trietechnik abgegeben.

Investitionen

Technologies investierte im Berichtsjahr 300 Mio €; die Abschreibungen beliefen sich auf 134 Mio €. Im
Mittelpunkt der Investitionstatigkeit standen MaBnahmen mit dem Ziel, die Effizienz der Fertigungspro-
zesse zu erhéhen. Hierfur wurde in der Business Unit Mechanical Engineering bei Berco die Rationali-
sierung der Montage von Rollen durch die Inbetriebnahme hoch automatisierter Zusammenbaulinien
fortgesetzt. Weitere wesentliche Investitionen erweiterten vorwiegend die Kapazitaten.

Die Business Unit Marine Systems stellte in Emden ein Zentrum zur Durchfiihrung von Schiffsrepara-
turen fertig. Am Standort Hamburg wurde die gréBte Drehmaschine Nordeuropas installiert; Werksttcke
mit 20 m Lange und bis zu 3 m Durchmesser kénnen hier bearbeitet werden. Hellenic Shipyards im
griechischen Skaramanga investierte in zwei Werftkrane, um die Voraussetzungen fiir das Reparatur-
geschéft und fur eine Modulbauweise im Neubaugeschéft zu schaffen.

Die Business Unit Mechanical Engineering fihrte im Berichtszeitraum die strategische Expansion der
GroBwalzlagerfertigung konsequent fort und begann mit dem Aufbau eines Ringwalzwerkes in China.

ELEVATOR

Elevator in Zahlen

2004/2005 2005/2006

Auftragseingang Mio €
Umsatz Mio €
Central/Eastern/Northern Europe Mio €
Southern Europe/Africa/Middle East Mio €
Americas Mio €
Asia/Pacific Mio €
Escalators/Passenger Boarding Bridges Mio €
Accessibility Mio €
Konsolidierung Mio €

Ergebnis* Mio €
Mitarbeiter (30.09.)

Alle Angaben beziehen sich auf fortgefihrte Aktivitdten. * vor Steuern

Auftragseingang und Umsatz: Marktprasenz weiter ausgebaut

Die Produktpalette des Segments Elevator umfasst Aufzlige, Fahrtreppen, Fahrsteige und Fluggast-
briicken sowie Accessibility-Produkte wie Treppen- und Plattformlifte fir mehr Bewegungsfreiheit flr
alte und behinderte Menschen. Im zuriickliegenden Geschéftsjahr hat das Unternehmen in allen Berei-
chen seine Marktprésenz weiter ausgebaut. Nach den GroBauftrdgen in den Vorjahren lag der Akzent
diesmal starker bei den kleinen und mittleren Auftragen. Diese haben in ihrer Summe zu einem erneut
erfolgreichen Jahr gefuihrt. Der Auftragseingang stieg deutlich um 13 % auf 4,7 Mrd €, der Umsatz
nahm um 14 % auf 4,3 Mrd € zu.
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Diese erfreuliche Entwicklung war auch darauf zurtickzuftihren, dass wir unsere Cross-Selling-Strategie
konsequent umgesetzt haben. Cross Selling setzt bei der Zufriedenheit bestehender Kunden an, um
diese flr weitere Produkte des Segments zu gewinnen. Insbesondere im Flughafen-Sektor, wo wir in
mehreren Produktbereichen stark vertreten sind, hat diese Strategie zu positiven Ergebnissen gefihrt.

Die Business Unit Central/Eastern/Northern Europe hat das Vorjahresniveau sowohl beim Auftrags-
eingang als auch beim Umsatz erneut Ubertroffen. Der Anstieg war im Wesentlichen den Aktivitaten
in GroBbritannien, Frankreich, den Benelux-Landern und Osteuropa zu verdanken. Die Gbrigen Méarkte
verzeichneten trotz des anhaltenden Preisdrucks eine stabile Geschaftsentwicklung. In der Schweiz
wirkte sich die erstmalige Konsolidierung von Trapo Kiing positiv aus.

Auch die Business Unit Southern Europe/Africa/Middle East erzielte einen deutlichen Umsatzzuwachs.
Der Auftragseingang war dagegen auf Grund der im Vorjahr eingegangenen GroBauftrage fur den Flug-
hafen Dubai niedriger. Bereinigt um diesen Effekt ist er jedoch gestiegen, inshesondere durch neu akqui-
rierte Infrastrukturprojekte in Spanien. In den anderen Markten konnte das Geschaftsvolumen gehalten
oder leicht gesteigert werden. Lediglich in Portugal fihrte die Neuorientierung des Neuanlagengeschafts
zu einem Rickgang.

Ein starkes Wachstum sowohl beim Auftragseingang als auch beim Umsatz verzeichnete die Business
Unit Americas. Alle Regionen haben hierzu beigetragen, wobei das Neuinstallationsgeschaft in Nord-
amerika besonders erfolgreich war. Dariiber hinaus wurden die Modernisierungs- und Serviceaktivitaten
weiter ausgebaut. Wechselkurseffekte wirkten positiv.

In der Business Unit Asia/Pacific lagen der Auftragseingang wie auch der Umsatz deutlich Gber
dem Vorjahresniveau. Die Wechselkursentwicklung wirkte sich auch hier positiv aus. In China war die
Geschaftsentwicklung erneut aufwérts gerichtet. Schwierig blieb das Marktumfeld in Stidkorea. Hier
konnte die Ausweitung des Dienstleistungsgeschéfts den schwacheren Umsatz bei Neuanlagen nicht
ausgleichen. Die Aktivitdten in Australien, Indien und Stidost-Asien haben ihr Geschéaftsvolumen, unter
anderem durch die erstmalige Einbeziehung der indonesischen und taiwanesischen Gesellschaften,
weiter ausgebaut.

Die Business Unit Escalators/Passenger Boarding Bridges ist beim Auftragseingang und beim Umsatz
deutlich gewachsen. Von dem positiven Neuanlagen-Trend profitierte besonders der Bereich Fahrtrep-
pen, aber auch das Geschéftsvolumen bei Fluggastbriicken lag durch das Wachstum im Luftverkehr
Uber dem Vorjahreswert.

Sowohl beim Auftragseingang als auch beim Umsatz konnte die Business Unit Accessibility spurbare
Zuwdchse verzeichnen. Alle Aktivitdten in Europa und Nordamerika trugen zu diesem Wachstum bei.
Verstarkt wurde dieser Effekt durch die erstmalige Konsolidierung von Ceteco in Italien sowie durch die
Zuordnung der Accessibility-Aktivitaten von Spanien und Norwegen, die vorher durch die Aufzugsorga-
nisation betreut wurden. Dem stand die Abgabe der britischen Marktaktivitaten gegenuber.

Ergebnis

Das Segment Elevator erzielte einen Gewinn in Héhe von 391 Mio € nach 355 Mio € im Vorjahr. Der
Gewinn der Business Unit Central/Eastern/Northern Europe ging leicht zurlick, und zwar auf Grund
geringerer Ergebnisse im Neuinstallationsgeschéft. Positiv wirkten hingegen Effizienzsteigerungen und
hohere Auslastung in allen europédischen Produktionswerken. Auch die neuerworbene Aktivitat in der
Schweiz leistete einen positiven Beitrag.

DAS WACHSTUM IM LUFTVERKEHR
ERHOHT IM SEGMENT ELEVATOR DIE
NACHFRAGE NACH FLUGGASTBRUCKEN.
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AKQUISITIONEN IN DEN USA, ASIEN
UND EUROPA SORGEN FUR HOHEREN
UMSATZ BEI ELEVATOR.

Die Business Unit Southern Europe/Africa/Middle East Ubertraf das Vorjahresergebnis. In Spanien
konnte die Business Unit ihr Ergebnis deutlich steigern, die Gbrigen Regionen der Business Unit erreich-
ten trotz steigenden Preisdrucks wieder das gute Vorjahresergebnis. Hinzu kamen positive Ergebnisbei-
trage von neuerworbenen bzw. erstmalig konsolidierten Gesellschaften in Italien und Agypten sowie der
Wegfall von Aufwendungen aus der Bewertung von Wahrungsderivaten, die das Vorjahr belastet hatten.

Die Business Unit Americas steigerte den Gewinn signifikant. Wesentliche Wachstumstreiber in Nord-
amerika waren Effizienzsteigerungen insbesondere im Fertigungsbereich sowie die konsequente Aus-
weitung des Dienstleistungsgeschafts. Die lateinamerikanischen Aktivitaten, vor allem in Brasilien, stei-
gerten den Gewinn ebenfalls erheblich. Ferner fihrte auch der im Jahresdurchschnitt héher bewertete
us-Dollar zu einem Translationsgewinn.

Die Business Unit Asia/Pacific erzielte im Berichtsjahr einen Verlust. Verantwortlich daftr war die Ent-
wicklung in Sudkorea: Der deutlich gestiegene Wettbewerbsdruck im Neuanlagenmarkt fiihrte zu einem
signifikanten Ergebnisrickgang. Ein tief greifendes Restrukturierungsprogramm belastete das Ergebnis
zusatzlich. Die Aktivitaten in China, Indien und Suidostasien erzielten hingegen héhere Gewinne. Auch
die neuerworbenen taiwanesischen Aktivitaten leisteten einen positiven Ergebnisbeitrag.

Die Business Unit Escalators/Passenger Boarding Bridges steigerte den Gewinn. Die Fahrtreppen-
aktivitaten erreichten wieder das Vorjahresniveau. Die Produktion von Fluggastbriicken profitierte von der
deutlichen Belebung des Luftverkehrs. Der Wegfall von Aufwendungen aus Kurssicherungsgeschaften,
die das Vorjahr belasteten, trug ebenfalls zur Ergebnisverbesserung bei.

Die Business Unit Accessibility realisierte einen starken Gewinnanstieg. Sowohl die européischen als
auch die nordamerikanischen Aktivitaten leisteten Betrdge dazu. Hinzu kamen die positiven Ergebnis-
beitrage einer neuerworbenen italienischen Gesellschaft.

Wesentliche Ereignisse

Zum Wachstum des Segments Elevator haben 2005/2006 mehrere Akquisitionen beigetragen. Im us-
Bundesstaat Florida wurden die Modernisierungs- und Serviceaktivitdten durch den Erwerb von Atlantic
Elevator Sales & Service erweitert. In Taiwan verfligt ThyssenKrupp Elevator seit Ende 2005 nach dem
Erwerb von Sun Rhine Enterprises erstmals Uber eine eigene Marktprésenz.

Auch in Italien konnten wir die Wachstumsstrategie durch den Erwerb von SIAR — einem Unternehmen,
das im Wartungs- und Servicebereich tatig ist — konsequent weiterverfolgen. In Belgrad nahm unsere
erste serbische Tochtergesellschaft, die ThyssenKrupp Elevatori Serbien, ihre Arbeit auf.

Durch den Kauf der TEAM-Gesellschaften in Italien und GroBbritannien sowie von Trabosa in Spanien
starkte das Segment seine Marktposition im Geschéaft mit Fluggastbriicken in Stidamerika, aber auch in
Europa und Nordafrika. Die Business Unit Accessibility grindete in Portugal die Tochtergesellschaft
ThyssenKrupp Acessibilidades, Unipessoal.

Investitionen

Im Segment Elevator betrugen die Investitionen 164 Mio € bei Abschreibungen von 52 Mio €. Die Sach-
investitionen dienten im Wesentlichen dem Erhalt der Betriebsbereitschaft. Zudem wurde ein Werk fir
die Produktion von Fahrtreppen und Fluggastbriicken im chinesischen Zhongshan errichtet. Der wesent-
liche Anteil der Investitionen entfiel hingegen auf den Erwerb von Beteiligungen sowie von zahlreichen
kleineren Wartungspaketen in verschiedenen Landern.
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SERVICES

Services in Zahlen

2004/2005 2005/2006

Auftragseingang Mio € 12.655 14.602
U e 12678 ........... 14204
Material Services Europe Moe 5773 ............. 6 449
Materials Services North America Moe 1779 ............ 2 330
Industrial Services Moe 1390 ............ 1716
Special Products Moe 3 536 ............ 3 650
Auslaufbereich/Konsolidierung Moe T 200 .............. 59
Ergebrie? e 261 ................ 482
Mitarbeiter 30.09) 35.067 40.163

Alle Angaben beziehen sich auf fortgefthrte Aktivitaten. * vor Steuern

Auftragseingang und Umsatz: Rekordergebnisse

Das Segment Services konzentriert sich auf Werkstoff- und Prozessdienstleistungen fiir die produzierende
sowie verarbeitende Industrie. Eine erfolgreiche Portfoliooptimierung, Effizienzsteigerungen und Vertriebs-
initiativen machten in Verbindung mit einer deutlich verbesserten Roh- und Werkstoffkonjunktur das
Geschaftsjahr 2005/2006 zu einem Rekordjahr. Mit 14,2 Mrd € lag der Umsatz um 12 % UGber dem
Vergleichswert des Vorjahres. Samtliche im Berichtsjahr gegriindeten oder erworbenen Gesellschaften
und Aktivitdten entwickelten sich gut und trugen zum Geschéaftserfolg bei.

Die Business Unit Materials Services Europe konnte ihre guten Vorjahreswerte noch einmal tbertreffen.
Der Umsatz stieg um 12 %. Auf Grund guter Kunden- und Lieferantenbeziehungen sowie einer ausge-
feilten Lager- und Logistikorganisation verlief das Geschéaft mit Werkstoffdienstleistungen sehr erfolg-
reich. Schlisselbranchen wie Maschinenbau, Anlagenbau und Automobilzulieferindustrie waren stark
ausgelastet. In Deutschland entwickelte sich die integrierte Werkstoffversorgung mit Produkten und
Dienstleistungen erfreulich. Die Aktivitaten in Frankreich behaupteten sich auf hohem Niveau. Auch
in Spanien und Portugal konnten die Vorjahreswerte erreicht werden. Die Verkaufsmengen im osteuro-
pdischen Ausland zeigten steigende Tendenz. Dies galt vor allem fur die Méarkte in Ungarn, Polen und
Tschechien. Nahezu in allen Produktbereichen gab es einen Nachfrageuberhang. Wegen der starken
Nachfrage verlangerten sich auf der Beschaffungsseite die Lieferzeiten drastisch, und die Absatzpreise
stiegen erheblich an, vor allem fur Edelstahl, NE-Metalle und Walzstahl.

Noch ausgepragter als in Europa war das starke Wachstum im Nafta-Raum. Die Business Unit Mate-
rials Services North America konnte durch in- und externes Wachstum ihren Umsatz um 31 % ausbauen
und damit ihre Position im nordamerikanischen Werkstoffhandel weiter festigen. Neu aufgelegte Perfor-
mance-Programme sowie Akquisitionen entwickelten sich Gberaus erfolgreich. Trotz der sich abschwé-
chenden us-Konjunktur zog die Nachfrage in allen firr die Business Unit relevanten Industriebranchen
bei stark steigenden Preisen an. Wie in Europa galt das fur Walzstahl, Edelstahl und Rohre, ganz beson-
ders aber fir NE-Metalle.

Der dynamisch wachsende us-Werkstoffmarkt war ebenfalls Hauptursache fir das Umsatzplus von
24 % der Business Unit Industrial Services. Auch im stark fragmentierten europaischen Markt fur
industrielle Dienstleistungen konnte sich die Business Unit gut behaupten. In Skandinavien trugen

GUTE BEZIEHUNGEN ZU KUNDEN UND
LIEFERANTEN SIND DER SCHLUSSEL
FUR ERFOLGREICHES GESCHAFT.
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SERVICES HAT DEN GEWINN VOR
ALLEM DURCH OPERATIVE
VERBESSERUNGEN FAST VERDOPPELT.

Investitionen der petrochemischen Industrie zu einem deutlich héheren Geschaftsvolumen bei. Vertriebs-
initiativen zur Neukundengewinnung und zu einer verbesserten Kundendurchdringung zeigten ebenso
erfreuliche Wirkung wie die Erstkonsolidierung der neuen Gesellschaften ThyssenKrupp Xervon Energy
und RIP in Brasilien. Zuwachse verzeichneten auch die Geschéfte in Deutschland. Die Geschaftsfelder
innerbetriebliche Logistik sowie Produktionsunterstiitzung wurden weiter ausgebaut. Der Energiewirt-
schaft kam als Kunde gréBere Bedeutung zu. Die baunahen Bereiche hingegen litten unter der schwa-
chen Marktentwicklung im Inland und der restriktiven Vergabe von éffentlichen Mitteln; dies wurde jedoch
durch den anhaltenden Trend zum Outsourcing kompensiert.

Der Umsatz der Business Unit Special Products lag um 3 % Gber dem hohen Niveau des Vorjahres.
Die Rohstoff- und insbesondere die Technikaktivitdten wurden mit zahlreichen neuen Projekten wesent-
lich vorangetrieben. Hauptfaktoren dafiir waren ein erfreuliches Inlandsgeschéft, der starke Ausbau der
Exportaktivitdten sowie die nachhaltige Fokussierung auf kundenspezifische Dienstleistungen und Sys-
temlésungen. Die extrem hohen Walzstahlumsatze des Vorjahres in Fernost lieBen sich nicht ganz errei-
chen. Hingegen entwickelte sich der Handel mit Rohren auf Grund zahlreicher Neuauftrédge sehr gut.
Der Umsatz lag hier weit Giber dem des Vorjahres. Der Technische Handel profitierte von den sehr guten
Geschaften unter anderem im Offshore-Bereich. Ebenfalls erfreulich gestaltete sich die Distribution von
Legierungen und Metallen. Der Umsatz mit chinesischem Hochofen- und GieBereikoks sowie mit Kohle
tendierte hingegen etwas schwécher. Die Preise fur Importkoks aus China sowie die Frachtraten redu-
zierten sich gegentber dem Vorjahr deutlich.

Ergebnis

Das Segment Services erzielte mit einem Gewinn von 482 Mio € eine signifikante Steigerung um

221 Mio €. Neben operativen Verbesserungen wirkte sich auch der Wegfall von inzwischen verduBerten
Verlustbereichen positiv aus.

Die Business Unit Materials Services Europe, in der neben dem europaischen auch das im Aufbau
befindliche sidamerikanische und asiatische Geschaft zusammengefasst ist, leistete den gréBten Ergeb-
nisbeitrag. Der sehr gute Gewinn des Vorjahres wurde noch einmal wesentlich tbertroffen. Ausschlag-
gebend war die weltweit deutliche Belebung der Werkstoffkonjunktur, die in vielen Produktbereichen zu
einem Nachfragetiberhang mit drastischen Preissteigerungen fuhrte. Dies galt nicht nur fir Walzstahl,
Edelstahl und Rohre, sondern vor allem fir NE-Metalle. Einen wesentlichen Einfluss hatten auch der wei-
tere Geschéftsausbau in Osteuropa sowie der Erfolg unserer Gberall initiierten Performance-Programme.

Den hachsten Gewinnzuwachs im Segment verzeichnete die Business Unit Materials Services North
America. Das spezielle Sortiment mit einem sehr hohen Anteil von NE-Metallen, der gezielte Ausbau
der Vertriebsaktivitdten und die erfolgreiche Integration von neuen Gesellschaften fiihrten fast zu einer
Verdreifachung des Ergebnisses. Auch die Ausweitung der Titan- und Aluminiumlieferungen an die
boomende Luftfahrtindustrie trug zur Ergebnissteigerung bei.

Die Business Unit Industrial Services erreichte einen leichten Gewinnzuwachs. Wahrend das Dienst-
leistungsgeschaft in Nordamerika den Gewinn mehr als verdoppelte, wurde er durch Einmalaufwendungen
fur Restrukturierungen belastet. Hiervon war vor allem die Sparte Prozessindustrie in Deutschland
betroffen, wahrend die fur die Metallindustrie und die produzierende Industrie tatigen Gesellschaften
ihre Gewinne verbesserten.

Ausgehend von dem hohen Vorjahresniveau steigerte die Business Unit Special Products den Gewinn
wiederum erheblich. S&mtliche Bereiche erhdhten ihre Gewinnbeitrdge. Hinzu kamen Gewinne aus der
VerduBerung von Geschaftszweigen.
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Wesentliche Ereignisse
Services schloss im Berichtsjahr seine umfangreichen MaBnahmen zur Portfoliobereinigung mit dem DIE WERKSTOFF- UND PROZESS-
Verkauf der Hommel-Gruppe und der Krupp Druckereibetriebe ab. Gleichzeitig wurde das Engagement DIENSTLEISTUNGEN SOLLEN STARKER
insbesondere auf den Auslandsmarkten stark ausgeweitet. Akquisitionsschwerpunkte lagen im weiteren VERZAHNT WERDEN.
Ausbau des us- und Osteuropageschéfts. Auch in Stidamerika, Deutschland und Asien wurden die
Aktivitaten gestérkt. Ziel war die weitere Verzahnung der Werkstoffdienstleistungen — beispielsweise
Anarbeitung, Lager- und Bestandsmanagement, Logistik, Supply-Chain-Management — mit den indus-
triellen Prozessdienstleistungen. Das technische Systemgeschaft wurde ebenfalls weiter entwickelt.
Im Bereich der Werkstoffdienstleistungen Gbernahm Services in Bulgarien 80 % der Anteile an Jupiter
Stomana. Unter dem neuen Namen ThyssenKrupp Jupiter Stomana wird das Lager- und Servicegeschaft
vor allem fur Walzstahl und Rohren zlgig ausgebaut. Zusatzlich sollen Edelstahl und Ne-Metalle in das
Programm aufgenommen werden. In GroBbritannien verstarkte sich Services durch die Ubernahme von
Metalfast. Das Unternehmen bietet Dienstleistungen insbesondere im Bereich Aluminium an und ver-
flgt Uber diverse Lager- und Anarbeitungsstandorte. In China griindete das Segment zusammen mit
einem lokalen Partner den Werkstoffdienstleister ThyssenKrupp Materials Shanghai.
In Europa und Nordamerika wird Services das Aerospace-Service-Geschaft von Alcoa akquirieren.
Das Segment baut damit seine Aktivitdten im Handel mit Aluminium-Werkstoffen und deren Lagerung
aus und erganzt sie um hochwertige Anarbeitungsdienstleitungen fir den Flugzeugbau. Mit dem Erwerb
der Aktivitaten von VPK Metals haben wir unsere Marktposition in Kanada im Handel mit Kupfer- und
Messingprodukten gestarkt. In den usA und Kanada wurden zudem die Industrieservice-, Lager- und
Logistikaktivitaten der Hearn-Gruppe erworben.
In Brasilien kaufte Services Mehrheitsbeteiligungen an den Industriedienstleistern RIP Servicos Indus-
triais und RIP Comércio. RIP ist Dienstleister in den Bereichen feuerfeste Beschichtung, Isolierung,
Korrosionsschutz sowie Gerustdienstleistungen vornehmlich fir die Chemie-, Petrochemie-, Aluminium-,
Papierindustrie, fir die Energiewirtschaft und den Bergbau. In Deutschland wurden die industriellen
Dienstleistungen durch die Ubernahme der deutschen Servicegesellschaften der Standardkessel-Gruppe
ausgebaut. Die Unternehmen, die jetzt unter ThyssenKrupp Xervon Energy firmieren, stehen fiir Service-
leistungen flr Energie-, Kraftwerks- und Mullverbrennungsanlagen sowie die feuerfeste Auskleidung
von Kesseln.

Investitionen

Die Investitionen im Segment Services betrugen 393 Mio € bei Abschreibungen von 128 Mio €. Im
Wachstumsmarkt Polen investierte Services in den Ausbau eines neuen Service-Centers fur Werkstoffe,
das mit einer Lagerflache von etwa 70.000 Quadratmetern das gr6Bte seiner Art in Osteuropa ist. In
Deutschland engagierte sich das Segment im Bereich Gleistechnik bei einem SchienenschweiBwerk
sowie einer Anlage zur Altschienenaufbereitung und Reprofilierung. Bei den tbrigen Sachinvestitionen
galt es vor allem, die Betriebsbereitschaft zu erhalten, neue Vertriebskanéle zu erschlieBen sowie Patente
zu erwerben. Weitere Schwerpunkte waren der Ausbau, die Modernisierung und die Prozessoptimierung
des Lagergeschafts, insbesondere in Deutschland, Nordamerika und Asien.
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ZU CORPORATE GEHOREN VERSCHIE-
DENE DIENSTLEISTUNGSGESELL-
SCHAFTEN UND LANDESHOLDINGS.

CORPORATE

Corporate umfasst die Konzernverwaltung einschlieBlich der Finanz-, Versicherungs- und sonstigen
Dienstleistungsgesellschaften sowie die Landesholdinggesellschaften. Zum Bereich Corporate gehért
nach dem Verkauf der Wohnimmobilien ferner das Corporate Real Estate Management. Der Umsatz
lag bei 148 Mio € nach 138 Mio € im Vorjahr.

Im Berichtsjahr betrugen die Aufwendungen 230 Mio € vor Steuern. Gegeniiber dem vorangegangenen
Jahr ist das eine Verbesserung von 152 Mio €. In diesen Vergleich ist der im Vorjahr dem Corporate-
Bereich zugeordnete Einmalaufwand aus der Neueinschatzung des Engagements bei der RAG Aktien-
gesellschaft nicht einbezogen. Die Ergebnisverbesserung gegentiber der Vorperiode kam im Wesentlichen
durch die Vereinnahmung der Break-up Fee von Dofasco in Héhe von 153 Mio € im 2. Quartal des abge-
laufenen Geschéftsjahres zustande. Die in diesem Zusammenhang angefallenen Beratungskosten sind
ebenfalls im Corporate-Ergebnis enthalten. Die Gbrigen Ergebnisveranderungen gegentiber 2004/2005
gleichen sich im Saldo weitgehend aus. Dazu gehdren u.a. hdhere Kommunikationsaufwendungen sowie
Aufwendungen zur Unterstiitzung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten. Dem stehen ein ver-
bessertes Zinsergebnis, geringere Kosten der Altersversorgung sowie der Wegfall von Belastungen aus
Risikovorsorgen im Vorjahr gegentiber. Das Zinsergebnis von Corporate, also der Saldo der Zinsauf-
wendungen und Zinsertrage, hat sich im Berichtsjahr um 92 Mio € auf -142 Mio € verbessert. Verant-
wortlich dafiir sind sowohl der Abbau der Netto-Finanzverschuldung als auch weiter riicklaufige Zins-
aufwendungen fir Pensionsverpflichtungen.
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INNOVATIONEN

Innovationen sind der Motor unseres Konzerns. Sie treiben das Geschaft voran, erschlieBen
neue Produkt- und Dienstleistungsfelder sowie Fertigungsverfahren und halten das Unter-
nehmen zukunftsfahig.

MEHR ALS 740 MIO € FUR FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Als technologieorientierter Konzern hat ThyssenKrupp seine Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
2005/2006 auf 743 Mio € gesteigert. Fur freie Forschungs- und Entwicklungsprojekte wurden — ein-
schlieBlich der aktivierten Entwicklungsaufwendungen — 241 Mio € und damit deutlich mehr als im Vorjahr
ausgegeben. Kundenbezogene Entwicklungen kosteten 230 Mio €, und die technische Qualitatssicherung
machte 272 Mio € aus. Der Auslandsanteil bei den freien Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
betrug etwa ein Drittel.

Forschungs- und Entwicklungs-Aufwendungen inwmio €

2001/2002 2002/2003 2003/2004 2004/2005 2005/2006

Freie Forschung und Entwicklung 191 183 191 186 241
Kundenbezogene Entwicklungen* T e T T se T e T 26 230
Technische Qualitatssicherung 294 ............ 290 ............ 275 ............ 281 ............ 272
Insgesamt 641 629 648 733 743

* einschlieBlich FUuE-Fremdmittel und offentlicher Forderung

In den 85 internationalen Entwicklungszentren des Konzerns arbeiten mehr als 3.300 Mitarbeiter. Unsere DIE TU BERGAKADEMIE FREIBERG IST
Wissenschaftler und Ingenieure sind meistens auf Werkstoff-, Produktions-, Verfahrens- und Elektro- EINE NEUE PARTNERUNIVERSITAT
technik spezialisiert. Mit Hochschulen und 6ffentlichen Forschungseinrichtungen in Europa, Asien und UNSERES KONZERNS.
den usa pflegen wir eine enge Zusammenarbeit, um gemeinsam Forschungs- und Entwicklungsaufga-
ben zu l6sen. Besonders intensiv kooperieren unsere Forscher und Entwickler mit den Partneruniversi-
taten des Konzerns in Aachen, Berlin, Bochum, Dortmund, Dresden, Hamburg-Harburg und mit der
Tongji-Universitat in Shanghai. Seit Oktober 2006 gehort auch die TU Bergakademie Freiberg dazu.
Neben vielen Kontakten auf Arbeitsebene besteht mit allen Partneruniversitaten ein regelmaBiger Aus-
tausch von Wissen und Mitarbeitern.
Um das konzernweite Know-how speziell bei Werkstoffen besser zu nutzen, haben wir im Konzern ein
Kompetenznetzwerk geschaffen. Nahezu 900 Themen rund um die Werkstoffe sind bereits integriert. Fur
weitergehende Fragen stehen spezialisierte Ansprechpartner zur Verfigung.

HERAUSRAGENDE INNOVATIONSPROJEKTE

In allen Segmenten des Konzerns haben Entwicklungsteams neue Produkte und Verfahren erarbeitet, die
in den kommenden Jahren zum Markterfolg von ThyssenKrupp beitragen werden. Mit externen Partnern
aus Wissenschaft und Forschung haben wir im Berichtsjahr Gber 2.000 Projekte realisiert. Im Fokus
dieser Kooperationen standen Innovationen auf den Fachgebieten Werkstoff- und Oberflachentechnik.

Stahlinnovationen fiir hchste Anspriiche

Auf dem Feld der Werkstoffe gelangen unseren Experten im Berichtsjahr viele zukunftsweisende Produkt-
entwicklungen. Tribond heiBt der neuartige dreischichtige Stahlverbundwerkstoff, den Werkstoff-Forscher
des Segments Steel in enger Zusammenarbeit mit einem Kunden entwickelt haben. Er vereinigt die
Eigenschaften unterschiedlicher Stahlsorten, ist sehr hart und belastbar gegen Verschlei3 und lasst sich
trotzdem gut umformen. Im Maschinenbau sind diese Eigenschaften ebenso wichtig wie beispielsweise
in der Automobilfertigung. Der neuartige Werkstoff hat beim ThyssenKrupp Innovationswettbewerb
2006 den 3. Preis erhalten.
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UNSERE STEUERUNG FUR LASER-
SCHWEISSANLAGEN WURDE MIT EINEM
INNOVATIONSPREIS AUSGEZEICHNET.

Zur Sonnenwarme-Nutzung hat das Dortmunder OberflachenCentrum DOC® im Rahmen eines europa-
ischen Forschungsprojekts neue Solarthermie-Kollektoren auf Stahlbasis entwickelt. Sie kénnen Brauch-
wasser erwdrmen oder Gebdude heizen. Kiinftig kénnten solche Kollektoren in Form von Fassadenele-
menten an Hausern angebracht werden.

Weltweit einmalig ist eine neue Pilotanlage bei Steel, die Hohlprofile mit veranderlichem Querschnitt
und Nebenformelementen herstellt. Die Profile sind so nahe an der endgiltigen Bauteilform, dass Auto-
mobilhersteller komplette Fertigungsschritte einsparen.

Mit dem Innovationspreis Lasertechnik des deutschen Arbeitskreises Lasertechnik wurde eine von
uns entwickelte hochprazise Steuerung fir LaserschweiBanlagen ausgezeichnet. Die Steuerung ermég-
licht es, den LaserschweiBkopf genauer zu positionieren, und erlaubt héhere Geschwindigkeiten beim
SchweiBvorgang. Eingesetzt wird die Innovation bei der Fertigung von Engineered Blanks, einer Variante
von Tailored Blanks, bei denen die SchweiBnahte in freien Radien verlaufen konnen. Durch die Zusam-
mensetzung aus Einzelblechen unterschiedlicher Festigkeit, Dicke und Oberflache kénnen diese Platinen,
aus denen in den Presswerken der Automobilhersteller Karosserie- und Chassisteile gefertigt werden,
sehr genau auf die im fertigen Bauteil herrschenden Belastungen zugeschnitten werden.

Leistungsféhige Edelstahlqualitdten und Nickellegierungen

Ein Innovationsschwerpunkt des Segments Stainless ist die Entwicklung neuartiger Oberflachen mit
weiter verbesserter Optik und Funktionalitat. Hierzu zahlt z.B. die Oberflache Nirosta GritLine, die ver-
gleichbar mit der bereits im Markt etablierten Oberflache Rolled-On von ThyssenKrupp Mexinox ist. Es
handelt sich um gepragte Oberflachenstrukturen mit der Optik der beliebten Schliffausfiihrungen. Die
geschlossene Oberflache bietet aggressiven Medien weniger Angriffsflache und erméglicht so in vielen
Fallen den Einsatz kostenglnstigerer Basiswerkstoffe.

Herausragend unter den neuartigen Oberflachen von Edelstahl-Blechen ist die transparente Beschich-
tung Silverlce® UV. Sie macht die Edelstahloberflache unempfindlicher gegen Fingerabdriicke, ist kratz-
fester und reinigungsfreundlicher. Vor allem Verkleidungen mit besonderen Qualitdtsansprichen kénnen
damit besser geschiitzt werden; das Produkt hat sich deshalb schon erfolgreich am Markt bewéhrt.
Silverlce® UV wurde 2006 beim ThyssenKrupp Innovationswettbewerb mit dem 2. Platz ausgezeichnet.

Fur die Wachstumsmarkte Luftfahrt und Energie sind unsere neu oder weiter entwickelten Nickel-
legierungen bestimmt. Diese Hochleistungswerkstoffe, die besonders korrosions- und hitzebestandig
sind, werden beispielsweise fur rotierende Turbinenteile in Flugzeug-Triebwerken und stationdren Turbi-
nen eingesetzt. Die Werkstoffentwicklung befasst sich mit dem Verhalten solcher Super-Legierungen in
Dampfkraftwerken, deren Betriebstemperaturen mit 700 °C deutlich hoher liegen als in konventionellen
Warmekraftwerken.

Wegen der anhaltend hohen Rohstoffpreise insbesondere von Nickel wurden neue Werkstoffe ent-
wickelt, die eine vergleichbare Korrosionsbestandigkeit und hohe Belastbarkeit auch bei geringerem
Einsatz der Legierungsmittel besitzen. Eine dieser Edelstahlgiten ist trotz des Verzichts auf Nickel besser
fur den chemischen Apparatebau geeignet als bisher ibliche Werkstoffe.
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LizA macht Autofertigung schneller
Werkstoffkompetenzen und Automobil-Know-how von ThyssenKrupp vereinen sich im Leichtbau- und
Innovationszentrum (LizA) in Bochum, das seit seiner Grindung 2005 von dem bisherigen Segment
Automotive und von Steel getragen wird. LizA stellt u.a. den Konsortialfthrer fiir das europdische Projekt
eines 5-Tage-Autos: Von der Bestellung bis zur Auslieferung sollen kinftig nur noch finf Tage vergehen.
Eine Schlisseltechnologie dieses von der Eu geférderten Vorhabens ist ein neues modulares und hoch-
flexibles Karosseriekonzept.

Fir ein technisch Gbersichtliches und kostenglnstiges Lenksaulensystem auf der Basis elektronisch
gesteuerter Komponenten erhielt Automotive im ThyssenKrupp Innovationswettbewerb 2006 einen
2. Preis, der damit zweimal vergeben wurde. Bei einem Crash passt sich das Lenksystem den Belas-
tungen individuell an und bietet dem Fahrer gréBtmaégliche Sicherheit unabhangig von Sitzposition und
Gewicht. Diese kostenoptimierte Ldsung auf Basis magnetorheologischer Elastomere kann in nahezu
allen Pkw eingesetzt werden. In elastisch verformbaren Kunststoffen befindliche Eisenpartikel werden
dabei durch Magnetfelder so gesteuert, dass sie blitzschnell Reibungskrafte aufbauen und auf diese
Weise Unfallkrafte absorbieren.

Weitere Fortschritte bei Brennstoffzellen
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Unsere Marineschiffbau-Ingenieure trieben die Brennstoffzellentechnologie voran. Das Methanolreformer- DIE BRENNSTOFFZELLENTECHNOLOGIE

system, in dem der nétige Wasserstoff aus Methanol gewonnen wird, wurde entscheidend weiterent- MACHT IM MARINESCHIFFBAU
wickelt. Fir Flossenstabilisatoren, die das Schwanken eines Schiffs im Seegang verringern, sollen kiinftig ERHEBLICHE FORTSCHRITTE,
auch Faserverbundmaterialien eingesetzt werden. Zugleich wurden Form und Gestaltung der Flossen
fortentwickelt. Ende 2006 kénnen die ersten Prototypen getestet werden.
Fur die Entwicklung und erfolgreiche groBtechnische Inbetriebnahme einer neuen Extraktivdestillations-
Anlage zur Gewinnung von Reinaromaten wurde das Segment Technologies mit einem us-Innovations-
preis ausgezeichnet. Den Kunden bringt die Anlage, die durch Zugabe eines Hilfsstoffes ein Gemisch in
seine Komponenten trennt, deutlich niedrigere Betriebs- und Investitionskosten. Das Ziel einer héheren
Wirtschaftlichkeit hatten auch die Entwicklungen neuer und verbesserter Maschinen flr eine optimierte
Olsandgewinnung.

Neuer Personenaufzug wird kiinftig weltweit eingefiihrt

»Synergy“ ist der erste weltweit einheitliche maschinenraumlose Aufzug vom Segment Elevator, der kiinftig
rund um den Globus eingefiihrt wird. Dank standardisierter Komponenten lasst er sich bei hoher Qualitat
schnell planen, wirtschaftlich produzieren und gleichzeitig gut an regionale Bedingungen anpassen.

Der Personenaufzug ist ideal fir den Wohnungsbau sowie fir Biro- und Verwaltungsgebaude. Die
Schachtabmessungen sind kompakt; in Deutschland zum Beispiel wird das System auch mit reduzier-
tem Schachtkopf und reduzierter Schachtgrube angeboten werden. Im Vergleich zu Hydraulikaufziigen
wird Gberdies nur wenig Energie verbraucht.
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IM INNOVATIONSWETTBEWERB
WURDEN BISHER FAST
300 PROJEKTE EINGEREICHT.

In das 492 m hohe Shanghai World Financial Center haben wir die ersten Maschinen des neu ent-
wickelten Typs sF1000 geliefert. Somit konnten unsere Techniker im September 2006 mit dem Bau von
vier Doppeldecker-Aufziigen beginnen. Fir je 2 x 2.000 kg Traglast konzipiert, sind die Aufziige bis zu
zehn Meter pro Sekunde (ca. 36 km/h) schnell. Anfang 2008 sollen sie in Betrieb gehen. Neu ist auch
der von uns entwickelte elektronische Geschwindigkeitsbegrenzer. Er bietet dieselbe Sicherheit wie seine
mechanischen Vorganger, benétigt jedoch weniger Raum, ist leiser und eignet sich besser fir hohe
Geschwindigkeiten. Ein elektronischer Sensor registriert, ob eine Kabine ihre Hochstgeschwindigkeit
Uberschreitet. Sollte dies der Fall sein, werden Fangzangen aktiviert, die sie abbremsen und zum Still-
stand bringen.

Supply-Chain-Management als innovative Dienstleistung

Fur einen bedeutenden Flugzeughersteller in den UsA hat das Segment Services ein Programm ,Inte-
grated Supply Chain Services for Industrial Materials® entworfen, das beim ThyssenKrupp Innovations-
wettbewerb 2006 ebenfalls mit einem 3. Platz ausgezeichnet wurde. Es umfasst Entwicklung, Installation
und Betrieb eines globalen kundenspezifischen Service-Center-Programms. Wir haben fir unseren
Kunden das gesamte Supply-Chain-Management von Aluminium- und Titanwerkstoffen einschlieBlich
Lagerhaltung, Anarbeitung, Qualitatssicherung und Logistik-Mehrwertdienste Gbernommen. Diese
Dienstleistungen lassen sich auch bei Kunden anderer Branchen einsetzen, um dort Werkstoffbeschaf-
fung, -logistik und -verarbeitung zu steuern.

INNOVATIONSWETTBEWERB: JEDER VIERTE TEILNEHMER AUS DEM AUSLAND

Im Berichtsjahr fand der ThyssenKrupp Innovationswettbewerb zum siebten Mal statt. In diesem Wett-
bewerb werden jahrlich Entwicklungsprojekte ausgezeichnet, die einen hohen Innovationsgrad mit
Marktpotenzial und Kundennutzen verbinden. Insgesamt haben sich bisher 279 Entwicklungsteams
mit ihren Ideen beteiligt. Rund ein Viertel der Teams kam von Konzernunternehmen auBerhalb Deutsch-
lands. Auf neue und verbesserte industrielle Produkte entfielen 53 % aller Vorschlage, Fortschritte
bei Dienstleistungen machten 27 % aus, und 20 % der Teilnehmer befassten sich mit innovativen
Fertigungstechnologien. Die hohe Zahl der eingereichten Projekte unterstreicht die Innovationskraft
von ThyssenKrupp. Sieger im Innovationswettbewerb 2006 war die Business Unit Marine Systems,
die fir ihre von der AuBenluft unabhangigen u-Boot-Antriebe den 1. Preis erhielt.
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MITARBEITER

Fir Kunden und Geschéftspartner pragen unsere rund 188.000 Mitarbeiter mit persénlichem
Engagement und hoher Verantwortungsbereitschaft das Bild des Konzerns. Sie tragen in ihren
jeweiligen Aufgabenfeldern weltweit zum Erfolg unseres Unternehmens bei. Wieviel Zukunft ein
Unternehmen hat, entscheidet sich in den Képfen seiner Mitarbeiter.

MITARBEITERZAHL GESTIEGEN

Mitarbeiter nach Segmenten

30.09.2005 30.09.2006

Steel
Stainless

Automotive

Technologies

Elevator

Services
Corporate
Konzern 185.932 187.586

Die Zahl der Mitarbeiter hat sich im Berichtsjahr erhéht. ThyssenKrupp beschéftigte am 30. September
2006 weltweit 187.586 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 1.654 mehr als am Ende des vorangegange-
nen Geschéftsjahres. Der Anstieg um knapp 1 % war vor allem auf die Erstkonsolidierung der RIP-Gruppe
in Brasilien im Segment Services zurlickzufihren. Im Segment Elevator stieg die Mitarbeiterzahl im Zuge
der Geschaftsausweitung. Bei Automotive reduzierte sich die Belegschaft insbesondere im Rahmen der
laufenden RestrukturierungsmaBnahmen im amerikanischen Automobilzuliefergeschéft.

In Deutschland sank die Zahl der Mitarbeiter um 3.089 auf 84.052, wahrend das Ausland ein Plus IM AUSLAND NIMMT DIE ZAHL
um 4.743 auf 103.534 Mitarbeiter verzeichnete. Ende September 2006 waren 45 % der Mitarbeiter in DER MITARBEITER WEITER ZU, IN
Deutschland tatig, 13 % in den usA, 7 % in Brasilien sowie 6 % in Frankreich. Die restlichen 29 % der DLETSHiLID SRS
Mitarbeiter verteilen sich auf insgesamt 55 Lander.

Mitarbeiter nach Regionen

30.09.2002  30.09.2003  30.09.2004  30.09.2005 30.09.2006

Europa 141336 141508  135.178 130418  128.113
Nafta “sage7 32318 32204 33872 32622
Sudamerka T 7.935 8707 9.846 10474 13.618
Asien, Ubrige Regionen 7 7.288 7.569 9.808 11.168 13.233
Weltweit 191.254  190.102  187.036 185932  187.586

Mitarbeiter nach Regionen am 30. september 2006 in %

Deutschland 45
Ubrige Europa 23
‘Nafta 17

Siidamerika 8‘
Asien/Ubrige Regionen 7
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DIE ARBEITSSICHERHEIT HAT SICH
IN DEN VERGANGENEN JAHREN
DEUTLICH ERHOHT.

Altersstruktur der Beleg schaft in Deutschland anteile der Mitarbeiter nach Altersgruppen am 30. September 2006 in %

bis 30 Jahre 16
‘31 bis 40 Jahre 25

41 bis 50 Jahre 33 ‘
alter als 50 Jahre 26

Das Durchschnittsalter der Mitarbeiter in Deutschland betrug zum Ende des Berichtsjahres 41,7 Jahre.
Wir haben im Konzern eine ausgewogene Altersstruktur mit einem Anteil von 41 % der bis 40-J&hrigen.
Einzelheiten gehen aus der oben stehenden Grafik hervor.

Die Unfallhdufigkeit ist in den deutschen Konzernunternehmen weiterhin deutlich riickldufig. 2005/2006
sank die Anzahl der Arbeitsunfélle, die den Berufsgenossenschaften zu melden sind, um rund 10 %
auf 11,4 Unfélle je 1 Mio Arbeitsstunden. Dies bedeutet einen Riickgang um 33 % in den vergangenen
funf Jahren, nachdem 2001/2002 noch 17,1 Unfélle auf 1 Mio Arbeitsstunden registriert worden waren.
Fur unsere Betriebe auBerhalb Deutschlands gehen wir von einem ahnlich erfreulichen Riickgang aus, da
unsere ArbeitsschutzmaBnahmen in einen segment- und ldndertbergreifenden Erfahrungsaustausch
einbezogen sind.

Allerdings ist immer noch jeder Unfall ein Unfall zuviel. Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit leisten
einen wichtigen Beitrag zum Unternehmenserfolg und sind von herausragender Bedeutung flr die Lebens-
qualitat unserer Mitarbeiter. Um den Arbeitsschutz weiter zu steigern, haben wir 2005 eine konzernweite
Initiative unter dem Motto ,Unternehmensziel: Null Unfalle“ gestartet. Wesentliche Elemente sind die
besser ausgebaute Arbeitsschutzorganisation, neu gefasste Leitlinien zum Arbeitsschutz und eine breit
angelegte Fuhrungskrafte-Qualifizierung.

Der Personalaufwand erhohte sich im Berichtsjahr um 4 % auf 9,3 Mrd €. Uber die Entwicklung in
den vergangenen finf Jahren informiert die unten stehende Grafik.

Personalaufwand in mio €

2001/2002 9.736
2002/2003 9.437
2003/2004 9.465
2004/2005* 8.975
2005/2006* == 9.305

* ohne erwarteter Kapitalertrag des Planvermégens und Zinsaufwand aus Pensions- und Gesundheitsfiirsorgeverpflichtungen,
die in den Zinsertragen bzw. -aufwendungen ausgewiesen werden

AUSBILDUNG UND WEITERBILDUNG SCHAFFEN ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN

Seit Jahren bilden wir mehr Jugendliche aus, als wir fir unser Geschaft benétigen. Wir sehen dies als
Teil unserer Verantwortung gegenuber der Gesellschaft an. Angesichts der hohen Jugendarbeitslosig-
keit ist es uns wichtig, jungen Menschen den Start ins Berufsleben durch eine qualifizierte Ausbildung
zu erleichtern.

Zum 30. September 2006 lieBen sich bei ThyssenKrupp in Deutschland insgesamt 4.139 junge Men-
schen in einem von Uber 60 verschiedenen Berufen aushilden. Angeboten wird die gesamte Palette
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industrieller Ausbildungsberufe: Industriemechaniker und Dreher, Elektronik-Fachmann oder Industrie-
kaufmann. Mit 5,4 % ist die Ausbildungsquote, also das Verhaltnis zwischen der Zahl der Auszubildenden
und der Belegschaft insgesamt, wie in den Jahren zuvor erfreulich hoch.

Auch fir den zwischen Wirtschaft und Politik geschlossenen Ausbildungspakt kann ThyssenKrupp
eine duBerst positive Bilanz ziehen: In den drei Jahren des Paktes haben wir insgesamt 636 jungen
Menschen einen Einstieg ins Berufsleben ermdglicht — mit 330 zusatzlichen Ausbildungs- und 306
Praktikumspléatzen.

Zukunftsperspektive durch Weiterbildung

Um die Mitarbeiter auf die standig zunehmenden Anforderungen durch Innovationen und Marktwettbewerb
vorzubereiten und ihre Qualifikation zu erh6hen, bietet ThyssenKrupp ein umfassendes Weiterbildungs-
programm an. Im Berichtsjahr fanden in Deutschland mehr als 4.000 Weiterbildungsveranstaltungen
statt. Rund 65.000 Mitarbeiter besuchten Kurse und Seminare, um sich beruflich weiterzuqualifizieren,
das waren im Schnitt acht von zehn Beschéftigten. Schwerpunkte bildeten die Themen Qualitdtsmana-
gement, Daten- und Informationsverarbeitung, Verkaufstraining und Fiihrungskrafte-Schulungen.

Mitarbeiter profitieren von moderner betrieblicher Altersversorgung

Als technologieorientierter Konzern ist ThyssenKrupp in besonderem MaBe auf qualifizierte und inno-
vativ denkende Mitarbeiter angewiesen. Die betriebliche Altersvorsorge hat im Wettbewerb um solche
Mitarbeiter eine beachtliche Motivationsfunktion und wird deshalb als wichtiges personalpolitisches
Instrument intensiv genutzt, um Mitarbeiter langfristig an das Unternehmen zu binden.

Flexible und gut kalkulierbare beitragsorientierte Versorgungssysteme ersetzen dabei fir Fuhrungs-
krafte wie flr die anderen Mitarbeiter zunehmend die herkémmlichen leistungsorientierten Zusagen.
Uber den Stand der Altersvorsorgekonten wird regelmaBig informiert; dies erhéht die Transparenz und
macht unseren Mitarbeitern den beachtlichen Wert ihrer betrieblichen Altersversorgung bewusst.

Neben der arbeitgeberfinanzierten Altersversorgung gibt es vielfaltige Angebote zur mitarbeiterfinan-
zierten Altersvorsorge. Sie decken das gesamte steuerlich geférderte Spektrum ab. Besonders beliebt
sind die konzernspezifischen, auf Bruttoentgeltumwandlung basierenden Vorsorgeprodukte. Der Tarif-
vertrag Uber altersvorsorgewirksame Leistungen im Metallbereich wird das Interesse an unseren Alters-
vorsorgeangeboten weiter steigern.

Hochschulen und akademischer Nachwuchs

Talentierte und qualifizierte Mitarbeiter friihzeitig zu gewinnen sowie erfolgreich zu integrieren, gehért THYSSENKRUPP IST BEI JUNGEN
zu den entscheidenden Aufgaben eines zukunftsorientierten Unternehmens. Im zunehmenden Wetthe- HOCHSCHULABSOLVENTEN ALS
ARBEITGEBER ATTRAKTIV.

werb um den besten akademischen Nachwuchs hat ThyssenKrupp eine gute Position errungen. Die
Attraktivitat des Konzerns als Arbeitgeber wird bei Hochschulabsolventen als ausgesprochen hoch ein-
geschatzt. Zudem wurden in den vergangenen Jahren durch viele Aktivitaten und Projekte fruchtbare
Kooperationsbeziehungen zu Hochschulen aufgebaut. Beides — die Attraktivitat als Arbeitgeber sowie
tragfahige Kooperationsheziehungen — gilt es zu stabilisieren und weiter auszubauen.

Aus diesem Grund engagieren wir uns intensiv auf nationaler und internationaler Ebene und unter-
halten enge Beziehungen zu tber 80 Universitdten weltweit. Ein gutes Beispiel ist die enge Kooperation
mit der Tongji-Universitat in Shanghai, die auch die Unterstitzung des akademischen Nachwuchses
umfasst. In Deutschland arbeitet ThyssenKrupp besonders intensiv mit sieben Schwerpunktuniversitaten
zusammen: RWTH Aachen, TU Berlin, Ruhr-Universitat Bochum, Universitat Dortmund, TU Dresden,
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UNSERE FUHRUNGSKRAFTEPOLITIK
SETZT AUF NACHWUCHS AUS
EIGENEN REIHEN.

TU Hamburg-Harburg und neuerdings auch TU Bergakademie Freiberg. Ziel dieser Kooperationen ist ein
verstarkter Austausch in gemeinsamen Themenfeldern wie Weiterbildung und Lehre, Technik und Inno-
vation. Zudem werden qualifizierte Studierende gezielt geférdert. Die Aktivitaten reichen von Workshops,
Exkursionen und gemeinsamen Projekten bis hin zu Stipendien und Preisen wie dem "ThyssenKrupp
Student Award". Intensive Kontakte bestehen auch mit der TU Clausthal.

Unser Hochschulmarketing richtet sich an sorgféltig ausgewahlte Zielgruppen. Hierzu zahlen Jugend-
liche, die spéater ein Studium aufnehmen wollen, oder hoch qualifizierte weibliche Studierende aus
ingenieur- und naturwissenschaftlichen Studiengangen. So arbeiten wir beispielsweise an der TU Berlin
mit dem Hochschulkarrierezentrum fiir Frauen "femtec" zusammen, um mehr weibliche Fach- und Fiih-
rungskrafte aus Technikberufen fur unser Unternehmen zu gewinnen.

Abgerundet wird unser Engagement zur Sicherung des akademischen Nachwuchses durch die Thys-
senKrupp Studienférderung. Neben einer finanziellen Unterstitzung und fachibergreifenden
Seminaren hat sich insbesondere das begleitende Mentorenprogramm als vorteilhaft erwiesen.

Jedem Stipendiaten steht eine erfahrene Fliihrungskraft als Ansprechpartner fir Fragen der persén-
lichen Weiterentwicklung und beruflichen Orientierung zur Seite.

FUHRUNGSKRAFTEPOLITIK ALS WICHTIGE AUFGABE

Exzellente Fach- und Fuhrungskréfte fur die vielfaltigen Aufgaben im Konzern intern und extern zu finden
und ihnen die notwendigen Entfaltungschancen zu geben, bleibt fir uns ein Schllsselthema, das an-
gesichts des angestrebten Unternehmenswachstums noch an Bedeutung gewonnen hat. Zu unseren
bewdhrten Instrumenten zahlt die jahrlich weltweit durchgefiihrte Potenzial- und Nachfolgeplanung in
allen Segmenten, bei der Potenzialtrager auf allen Ebenen des Konzerns identifiziert werden. Jahrliche
Managemententwicklungsgesprache zwischen dem Vorstand der ThyssenKrupp AG und den Segment-
vorstdnden schaffen Transparenz iiber die Management-Qualifikation, geben einen Uberblick Giber Kan-
didaten und ermdglichen eine Nachfolgeplanung — einschlieBlich notwendiger Risikofallregelungen —
fur aktuell und kinftig vakante Positionen auf den oberen Fuhrungsebenen. Dieser Prozess sichert
Kontinuitat und erlaubt es, geeignete Kandidaten frihzeitig auf obere Fuhrungspositionen im Konzern
vorzubereiten.

Bei ThyssenKrupp ist die nachhaltige Entwicklung des Filhrungsnachwuchses eine wichtige Fih-
rungsaufgabe — auch fur den Konzernvorstand. Wo immer es méglich und sinnvoll ist, wollen wir
unsere Fihrungspositionen aus den eigenen Reihen besetzen, um Einarbeitungskosten zu reduzieren
und Leistungsanreize fir qualifizierte Mitarbeiter zu schaffen.

Zukunftsfahige Managemententwicklung mit ThyssenKrupp Academy

Die strategische Weiterentwicklung von ThyssenKrupp stellt steigende Anforderungen an das Manage-
ment. Dies betrifft die Fihrungskapazitat und -qualitat, aber auch den Nachwuchs und das Wissens-
management im Konzern. Unsere Managemententwicklung wurde daher um neue Akzente erganzt.

Im Sommer 2006 haben wir die konzernweite ,Initiative Managemententwicklung” gestartet. Dabei
werden die Instrumente, Prozesse und Strukturen der Managemententwicklung auf den Prifstand
gestellt, und auf dieser Basis soll dann ein Konzept fir ein zukunftsfahiges ,, ThyssenKrupp Modell
der Fuhrungskréafteentwicklung” entworfen werden. In einem weiteren Schritt hat der Vorstand
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beschlossen, Besetzungsregeln fir die oberen Filhrungspositionen im Konzern einzufiihren. Dartiber
hinaus wurde im Berichtsjahr die ThyssenKrupp Academy gegriindet, die im Herbst 2006 ihre Arbeit
aufgenommen hat.

Die ThyssenKrupp Academy wird ein Ort der Wissensvermittlung und -bildung ebenso wie der
Impulse und des Dialogs sein. Sie soll die Entwicklung von rund 2.500 Fihrungskraften unterstitzen
und sie auf neue Aufgaben vorbereiten. Die Programme und Veranstaltungen der Academy werden zur
Exzellenz unserer Fiihrungskréfte beitragen. Interne und externe Experten mit herausragender interna-
tionaler Fach- und Fuhrungserfahrung werden mit der Academy kooperieren und neue Erkenntnisse
aus den Themenbereichen Management und Technologie prasentieren und diskutieren.

Die Programme und Inhalte sind in vier Lernplattformen gegliedert. Die ,Management School® wird
praxisnah Managementkompetenzen vermitteln. In den ,Competence Forums* kénnen die Teilnehmer
ihr funktions-, themen- bzw. marktbezogenes Wissen austauschen. Bei den ,Impact Workouts“ bear-
beiten Potenzialtrager, also Fihrungsnachwuchskrafte mit hervorragenden Leistungsperspektiven, kon-
krete Projekte. Die ,Horizons Sessions” werden die Méglichkeit bieten, den Blick Gber den Tellerrand
des Tagesgeschehens zu richten.

Die ThyssenKrupp Academy wird ihren Sitz im kinftigen ThyssenKrupp Quartier in Essen haben und SITZ DER THYSSENKRUPP ACADEMY
damit ein klares Zeichen der Integration und Identifikation innerhalb des Konzerns setzen. Sie symboli- WIRD DAS KUNFTIGE QUARTIER DES
siert die Bedeutung von Lernen als selbstverstandlichem Bestandteil des Fiihrungsauftrags. Zugleich KONZERNS IN ESSEN.
wird deutlich, dass die ThyssenKrupp Academy eine Einrichtung des Konzerns fiir die Fiihrungskrafte
des Hauses ist und der Vorstand den Dialog mit den Flihrungskraften auch auf dem Campus sucht.

Uber den Bau der neuen Konzernzentrale berichten wir auf Seiten 51-52.

Internationale Schule fiir Elevator-Fithrungsnachwuchs in Madrid

Im Segment Elevator startete im Oktober 2005 in Madrid die erste internationale Schule fir Fuhrungs-
nachwuchskrafte-Entwicklung, die SEED School (Specialized Education for Executive Development).
Praktische und theoretische Aushildungsabschnitte halten sich iber neun Monate die Waage. Das Kon-
zept soll die Grundlage fiir eine segmentweite Nutzung und Schulung fir Fihrungsnachwuchskréfte
bilden.

Beteiligung am Unternehmenserfolg
Neben leistungsorientierten Aufstiegschancen und friihzeitiger Ubernahme von Verantwortung bietet
ThyssenKrupp allen Mitarbeitern eine attraktive Vergitungspolitik. AuBer dem festen Gehalt, das durch
Tarif- oder individuellen Arbeitsvertrag geregelt ist, gibt es teilweise an Ergebnis und Aktienkurs ausge-
richtete Elemente, die schrittweise ausgedehnt werden. So wurde im Berichtsjahr die erfolgsorientierte
Vergltungspolitik um ein zusétzliches Instrument erweitert. Ausgewahlte Fihrungskrafte, die nicht in
den Mid Term Incentiveplan einbezogen sind, kénnen im Friihjahr 2007 erstmals Aktien unseres Unter-
nehmens mit einem bestimmten Rabatt erwerben. Die Hohe des Rabatts hangt von der Entwicklung
des ThyssenKrupp Value Added ab.
Darlber hinaus erhielten auch 2006 die rund 84.000 Mitarbeiter deutscher Konzernunternehmen
ein Angebot zum vergunstigten Kauf von ThyssenKrupp Aktien im Wert von bis zu 270 €. Mittlerweile
wurden auch landerspezifische Programme in Frankreich, Spanien und GroBbritannien eingefthrt.
Einzelheiten des Mitarbeiterprogramms wurden auf Seite 78 beschrieben (siehe Anhang Nr. 7).
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FINANZ- UND VERMOGENSLAGE

Die Finanz- und Vermdégenslage hat sich im Berichtsjahr weiter verbessert. Kapitalflussrechnung
und Bilanzstruktur spiegeln den Zuwachs des Unternehmenswertes wider. Durch die zentrale
Finanzierung werden Kapitalbeschaffung und -anlage optimiert. Von den drei groBen Rating-
Agenturen wird ThyssenKrupp als Investment Grade bewertet.

DER KONZERNINTERNE FINANZ-
AUSGLEICH VERRINGERT DIE
FREMDFINANZIERUNG.

ZENTRALE FINANZIERUNG

Die Finanzierung unseres Konzerns erfolgt grundsatzlich zentral. Damit Gbernimmt die ThyssenKrupp AG
die Verpflichtung, die Liquiditat der Konzerngesellschaften aufrecht zu erhalten. Dies geschieht insbe-
sondere uber Mittelbereitstellungen im Rahmen des Konzernfinanzverkehrs, uber die Vermittlung und
Verbiirgung von Krediten oder tiber Finanzierungshilfen in Form von Patronatserklarungen.

Um den Finanzbedarf der Konzerngesellschaften zu decken, werden selektiv auch lokale Kredit- und
Kapitalmarkte durch die ThyssenKrupp AG und deren Finanzierungsgesellschaften genutzt.

Dadurch, dass wir die Finanzierung zentralisiert haben, wird die Verhandlungsposition gegentiber
Kreditinstituten und anderen Marktteilnehmern gestarkt. Zentralisierung ist somit die Basis fur die Reali-
sierung optimaler Kapitalbeschaffungs- bzw. Kapitalanlagemdglichkeiten. Ebenfalls zentral erfolgen das
Zinsrisikomanagement sowie das Devisenmanagement. Nahere Angaben finden Sie ab Seite 81 unter
Anhang-Nr. 14.

Unser konzerninterner Finanzausgleich reduziert das Fremdfinanzierungsvolumen und optimiert die
Geld- und Kapitalanlagen des Konzerns. Grundlage dieses Ausgleichs sind die im Rahmen von Cash-
Management-Systemen eingesetzten Liquiditatsiiberschisse einzelner Konzerngesellschaften, die zur
internen Finanzierung des Geldbedarfs anderer Konzerngesellschaften genutzt werden kénnen. Weil
die Lieferungen und Leistungen zwischen den Konzerngesellschaften Gber konzerninterne Finanzkonten
verrechnet werden, reduzieren wir die Umsétze auf den Bankkonten erheblich.

Liquiditatssicherung
Neben der Finanzplanung mit einem mehrjdhrigen Planungshorizont verfligt der Konzern tber eine
Liquiditatsplanung, die monatlich rollierend fir einen Planungszeitraum von funf Monaten erfolgt. In
den Planungssystemen ist jeweils der gesamte Konsolidierungskreis abgebildet.
Durch die Finanz- und Liquiditatsplanung in Verbindung mit freien, zugesagten Kreditlinien wird
sichergestellt, dass die ThyssenKrupp AG stets (ber eine ausreichende Liquiditatsreserve verfigt.
Zur Finanzierung werden neben bilateralen Bankkrediten und syndizierten Kreditfazilitdten auch
Geld- und Kapitalmarktinstrumente eingesetzt sowie selektiv weitere auBerbilanzielle Finanzierungs-
instrumente wie z.B. Forderungsverkaufsprogramme oder Operating Leases genutzt.

Rating

Emittenten-Ratings erleichtern den Zugang zu den internationalen Kapitalmarkten. ThyssenKrupp
verfligt seit 2001 Gber Emittenten-Ratings der beiden Rating-Agenturen Moody’s und Standard &
Poor’s (S&P) sowie seit 2003 von Fitch. Derzeit wird ThyssenKrupp von den Rating-Agenturen wie
folgt bewertet:

Langfrist-Rating Kurzfrist-Rating Ausblick
Standard & Poor’s BBB- A3 stabil
Moody’s Baa2 Prime-2 stabil

Fitch BBB+ F2  ,Watch negative”
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ANALYSE DER KAPITALFLUSSRECHNUNG

Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Zahlungsmittelfonds entspricht der Bilanzposition ,Flissige

Mittel”.

Aus der operativen Geschaftstatigkeit ergibt sich im Geschéftsjahr 2005/2006 ein Mittelzufluss in Hohe
von 3,5 Mrd € nach 2,4 Mrd € im Vorjahr. Der Anstieg des Operating Cash-Flow um 1,1 Mrd € ist im
Wesentlichen darauf zurickzufiihren, dass sich der Konzernjahresiberschuss vor Abschreibungen, vor
latenten Steueraufwendungen und vor Ergebnissen aus dem Abgang von Vermégenswerten deutlich
verbessert hat.

Im Vorjahr erzielten die nicht fortgefiihrten Aktivitaten einen Operating Cash-Flow von -1 Mio €.

Der Cash-Flow aus Investitionstatigkeit verringerte sich im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr
um 2,6 Mrd € auf einen negativen Wert von 1,7 Mrd €. Ursache hierfiir sind die um 2,1 Mrd € auf
0,4 Mrd € verringerten Einnahmen aus Desinvestitionen auf Grund des Verkaufs der Wohnimmobilien-
Gruppe im Geschaftsjahr 2004/2005. Die Investitionsausgaben haben sich im Berichtsjahr insheson-
dere auf Grund eines Anstiegs der Investitionen in at equity bewertete Beteiligungen und andere finan-
zielle Vermdgenswerte insgesamt um 0,2 Mrd € erhéht. Darlber hinaus ist zu berlcksichtigen, dass
durch den Erwerb von Howaldtswerke-Deutsche Werft (HDW) im Geschaftsjahr 2004/2005 gegeniiber
dem Vorjahr insgesamt 0,3 Mrd € weniger Flussige Mittel aus dem Erwerb von konsolidierten Gesell-
schaften Gbernommen wurden.

Im Vorjahr erzielten die nicht fortgefiihrten Aktivitdten einen Cash-Flow aus Investitionstatigkeit von
31 Mio €.

Der Free Cash-Flow, d.h. die Summe aus Operating Cash-Flow und Cash-Flow aus Investitionstatig-
keit, hat sich 2005/2006 mit 1,8 Mrd € im Vergleich zum Vorjahr um 1,5 Mrd € verringert; das liegt
vor allem an den um 2,1 Mrd € verminderten Einnahmen aus dem Verkauf von Gesellschaften. Der
im Geschéftsjahr 2005/2006 erzielte Free Cash-Flow wurde verwendet zur Zahlung von Dividenden
(0,4 Mrd €), fur die weitere Ruckflihrung der Netto-Finanzverbindlichkeiten (0,9 Mrd €) sowie in Héhe
von 0,4 Mrd € fur den Erwerb (-0,7 Mrd €) abzuglich Erldse aus dem Verkauf (0,3 Mrd €) eigener
Aktien.

Verdnderung der fliissigen Mittel in mio €

Cash-Flow aus Wechselkurs
Finanzierungs-

tatigkeit

Cash-Flow aus
Investitions-
tatigkeit

Flussige Mittel
30.09.2005

Operating

Cash-Flow 30.09.2006

Flussige Mittel

DER OPERATING CASH-FLOW
IST 2005/2006 UM 1,1 MRD €
DEUTLICH ANGESTIEGEN.
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ZU DEN IMMATERIELLEN VERMOGENS-
WERTEN ZAHLT DER GOODWILL AUS
DEN UNTERNEHMENSERWERBEN.

Die nicht fortgefthrten Aktivitaten erzielten 2004/2005 einen Cash-Flow aus Finanzierungstéatigkeit in
Hoéhe von -11 Mio €.

ANALYSE DER BILANZSTRUKTUR

Die nachfolgende Darstellung der Bilanzstruktur schlieBt die zur VerauBerung vorgesehenen Vermdgens-
werte und Schulden ein, die in der Konzernbilanz separat ausgewiesen werden.

Insgesamt stieg die Bilanzsumme gegentber dem Vorjahr um 429 Mio € auf 35.730 Mio €.

Wesentliche Bilanzposten, insbesondere Vorrate, Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie Eigenkapital, sind gegenuiber dem 30. September 2005 gestiegen. Dies ist vor
allem Folge des weiteren Preisanstiegs flr Rohstoffe, insbesondere bei NE-Metallen, und der konjunk-
turell bedingten Geschéftsausweitung. Das Sachanlagevermdgen und die Finanzverbindlichkeiten sind
hingegen auf Grund von MaBnahmen zur Senkung der Mittelbindung und Desinvestitionen deutlich
zurlickgegangen. Verschiebungen der Wechselkursrelationen, vor allem das Verhaltnis des us-Dollar
zum Euro, das sich von 1,205 €/us-Dollar zum 30. September 2005 auf 1,267 €/us-Dollar zum 30. Sep-
tember 2006 veranderte, bewirkten eine Verkiirzung der Bilanzsumme um 219 Mio €. Die aktiven laten-
ten Steuern verringerten sich, wahrend sich die laufenden Ertragsteuerverbindlichkeiten leicht und die
passiven latenten Steuern deutlich erhéhten.

Die Erhéhung der immateriellen Vermdgenswerte um 110 Mio € ist im Wesentlichen auf die Erfassung
von Goodwill aus verschiedenen Unternehmenserwerben insbesondere im Segment Services und die
Aktivierung von Entwicklungskosten zurtickzufihren.

Die eingeleitete VerauBerung des nordamerikanischen Karosserie- und Fahrwerksgeschéfts sowie
die schlechte wirtschaftliche Situation in Teilen der Business Unit Body im Segment Automotive fihrten
zu Wertminderungen im Sachanlagevermdgen; ferner fihrte auch der Brandschaden bei Stainless zu
einem Riickgang des Sachanlagevermdgens.

Die Erh6hung der at equity bewerteten Beteiligungen ist im Wesentlichen auf den Erwerb der Anteile
an Atlas Elektronik in Hohe von 93 Mio € zurtickzufuhren.

Die Erhéhung der Vorrate um 401 Mio € auf 7.410 Mio € resultierte hauptsachlich aus der weiteren
Erhdhung der Rohstoffpreise, inshesondere der Nickelpreise, und aus den auf Grund von Umsatzaus-
weitungen gestiegenen Mengenbestanden im Segment Services.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen lagen am 30. September 2006 um 334 Mio € Uber
dem Vorjahresniveau. Dabei lag der Bestand an verkauften Forderungen zum 30. September 2006 nur
geringflgig (44 Mio €) Gber dem Vergleichswert zum Vorjahresende. Die Erhdhung der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen ist das Ergebnis sowohl von mengenmaéBigen als auch preisbedingten
Umsatzausweitungen in allen Segmenten, bis auf Automotive und Technologies. Im Segment Techno-
logies fuhrten Desinvestitionen zu einem Rickgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
in Hohe von 207 Mio €.

Der Abfluss von Geldmitteln fir Investitionen, Aktienriickkauf sowie Dividenden und die Rickzahlung
von Finanzverbindlichkeiten Giberstiegen den Mittel-Zufluss aus operativer Geschéftstatigkeit und fuhrten
zu einem Rulckgang der Flussigen Mittel um 268 Mio € auf 4.447 Mio €.
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Die aktiven latenten Steuern verringerten sich durch die Nutzung steuerlicher Verlustvortrage im Inland
um 82 Mio €. Die Erhéhung der passiven latenten Steuern um 410 Mio € resultierte im Wesentlichen aus
Unterschieden in der Vorratshewertung nach IFRS und fiir steuerliche Zwecke.

Das Eigenkapital stieg um 983 Mio € auf 8.927 Mio €. Wesentlicher Faktor war hier das positive DAS EIGENKAPITEL VON
Ergebnis des Geschéftsjahres. Eigenkapitalerh6hend wirkten sich zusatzlich die direkt im Eigenkapital THYSSENKRUPP IST AUF
erfassten versicherungsmathematischen Gewinne aus der Pensionsbewertung aus; diese betrugen vor 8.927 MIO € GESTIEGEN.
Steuern 385 Mio €. Eigenkapitalmindernd wirkten sich der Riickkauf der eigenen Aktien mit 697 Mio €,
die Dividendenzahlungen fir das Vorjahr mit 439 Mio € sowie Wahrungskursdifferenzen mit 90 Mio €
aus.

Die Ruckstellungen fur Pensionen und pensionsahnliche Verpflichtungen nahmen im Berichtsjahr
um 883 Mio € auf 8.111 Mio € ab. Dieser Rickgang resultierte im Wesentlichen aus einem Anstieg des
Diskontierungszinssatzes in den meisten relevanten Wahrungsraumen. Der Wertanstieg des Pensions-
vermagens bei den fondsgedeckten Altersversorgungsverpflichtungen verstarkte diesen Effekt um
130 Mio €.

Die Sonstigen kurz- und langfristigen Riickstellungen lagen leicht tiber Vorjahresniveau.

Die kurz- und langfristigen Brutto-Finanzverbindlichkeiten verringerten sich insgesamt um 1.196 Mio €.

Wesentliche Ursache hierfr war die Tilgung zweier Anleihen in Hohe von 806 Mio € im Bereich Corporate.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhéhten sich um 681 Mio €. Auch hier wirkten
sich die bereits beschriebene Geschaftsausweitung und der Preisanstieg aus. Bei Technologies bewirk-
ten die Desinvestitionen eine Reduzierung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Auch die Ubrigen Verbindlichkeiten erhéhten sich infolge der Geschéaftsausweitung, insbesondere bei
Technologies und Elevator.

Netto-Finanzverbindlichkeiten in mio ¢

Free Cash-Flow: 1.771

Netto-Finanz- Netto-Finanz-
a0 O Investitionen Desinvestitionen lﬁ)i%ﬁ?)?f?rir;\/e DRICEICE Verglne(;‘eor-un Sonstiges e aeen
30.09.2005 Cash-Flow Vorjahr g g 30.09.2006

Flissige Mittel eigene Aktie
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DIE IM BERICHTSJAHR WEITERENT-
WICKELTE MARKE THYSSENKRUPP IST
EIN WICHTIGER VERMOGENSWERT.

NICHT BILANZIERTES VERMOGEN UND AUSSERBILANZIELLE
FINANZIERUNGSINSTRUMENTE

Neben dem in der Konzernbilanz ausgewiesenen Vermdgen nutzt der Konzern auch nicht bilanzierungs-
fahige Vermdgenswerte. Diese betreffen hauptsachlich bestimmte geleaste, gepachtete oder gemietete
Guter (Operating Lease).

Zu den nicht bilanzierten Vermdgenswerten zahlt auch die Marke ThyssenKrupp als wichtiger imma-
terieller Vermdgenswert. Sie wurde im Berichtsjahr weiterentwickelt. Durch die im Februar 2006 ange-
laufene neue Imagekampagne mit Imagefilm, Tv-Spots, Anzeigen und AuBenwerbung haben wir unsere
Konzernmarke erneut kommunikativ gestarkt. Die Aufwendungen dafur stellen flr uns Investitionen in
die Zukunft dar, da sie der Marke international Profil verleihen, eine Prasenz in den Méarkten erzeugen
und Transparenz im Hinblick auf unser Leistungsspektrum vermitteln. Marktbeobachtungen bestatigen
der Marke ThyssenKrupp ausgesprochen hohe Wiedererkennungs- und Sympathiewerte.

Im Rahmen auBerbilanzieller Finanzierungsinstrumente nutzt der Konzern insbesondere Forderungs-
verkaufsprogramme.
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UNTERNEHMENSSTEUERUNG — ZIELE UND STRATEGIE

Eine wachstumsorientierte Strategie — gesteuert durch ein wertorientiertes Management auf
allen wichtigen Fihrungsebenen — gibt unserem Konzern Leitlinien flr seinen kinftigen Weg
vor. Zur Dynamik tragt auch das Wertsteigerungsprogramm ThyssenKrupp best bei, das in
allen Segmenten vorhandene Starken ausbaut und Schwachstellen beseitigt.

STRATEGIE: AUF WACHSTUMSKURS

Nachdem in den zurlickliegenden Jahren eine Konsolidierung der Aktivitadten im Vordergrund stand,
verfolgt ThyssenKrupp fur die nachsten Jahre eine Vorwartsstrategie mit nachhaltig hohen Ergebnis-
zielen. Alle Segmente werden zu diesem Wachstum beitragen. Der Bau einer neuen Konzernzentrale
in Essen wird ein Zeichen fir die Zukunftsfahigkeit des Unternehmens setzen und gleichzeitig die Ver-
waltungskosten senken und die Entscheidungswege verkirzen.

Ausbau der Dienstleistungen und Innovationen

Wir werden sowohl unsere industriellen Aktivitdten starken als auch unsere Position als Dienstleister
ausbauen. Unsere Markt- und Kundenkontakte in allen Segmenten sind eine gute Basis dafir, dass

wir unseren Geschéftspartnern weitere erganzende Produkte und Dienstleistungen anbieten kénnen.
Durch intensive Innovationsanstrengungen und Investitionen in neue Produkte und Verfahren werden
wir auBerdem unsere Leistungspalette marktnah weiterentwickeln und noch spezieller auf die Bedrf-
nisse unserer Kunden ausrichten. Dazu soll die Forschungs- und Entwicklungsquote, also das Verhalt-
nis der Entwicklungsaufwendungen zum Umsatz, auf 2 % angehoben werden. Im Berichtsjahr lag diese
Quote bei 1,6 %. Hinzu kommt eine konsequente Orientierung am Weltmarkt mit einer kiinftig weiter
zunehmenden Internationalisierung von Programm-, Fertigungs- und Kundenstruktur.

Umsatzziel von 50 Mrd €

Unsere Planung sieht einen Umsatz in der GréBenordnung von 50 Mrd € vor, von dem 60 % durch Pro-
duktion von Werkstoffen und Industriegutern erwirtschaftet werden sollen. Die tbrigen 40 % werden
auf dienstleistungsorientierte Geschafte entfallen. Alle Segmente bauen in ihren Tatigkeitsfeldern das
Dienstleistungsgeschéft aus.

Fir den Stahl-Bereich — also Qualitatsflachstahl und Edelstahl Rostfrei — planen wir einen Umsatz
von 16 Mrd € bis 19 Mrd €. Auf dem Tatigkeitsfeld Industrieglter wollen wir 19 Mrd € bis 21 Mrd €
umsetzen und bei Werkstoff- und Industriedienstleistungen erwarten wir 13 Mrd € bis 14 Mrd € Umsatz.
Diese starke Expansion wird nicht zu Lasten des Gewinns gehen, sondern das Ergebnis soll parallel
dazu steigen.

In einem Zeitraum von rund zehn Jahren wird ein Konzernumsatz von 55 Mrd € angestrebt.

Wachstumsstrategien im Stahlgeschaft
Im Qualitatsstahlgeschaft des Segments Steel konzentrieren wir unsere Wachstumsstrategie auf die NORDAMERIKA UND EUROPA
Markte Nordamerika und Europa. In den Nafta-Staaten streben wir einen Marktanteil bei héherwertigen BLEIBEN IM FOKUS DER
Stahlflachprodukten von 5 % an, wahrend wir in Europa mehr als 13 % erreichen wollen. SIEECSTRAIEGIE:
Fur Kunden in beiden Regionen sind die rund 5 Mio t Qualitatsstahlbrammen bestimmt, die unser
neues Stahlwerk in Brasilien liefern wird. Der Grundstein fir das neue Werk mit einer Investitionssumme
von rund 3 Mrd € wurde am 29. September 2006 gelegt. Anfang 2009 soll die Produktion beginnen.
Das Werk wird etwa 3.000 Mitarbeiter beschéftigen und in der Region weitere 10.000 Arbeitsplatze bei
Zulieferern und Dienstleistungsunternehmen schaffen. Die Brammenlieferungen aus dem Bundesstaat
Rio de Janeiro werden durch die optimale Kostenposition und die hohen Konzern-Qualitatsstandards
unsere Marktstrategien fir Europa und die Nafta-Region absichern.
In Europa werden wir unsere hervorragende Marktposition durch zusatzliche Investitionen stiitzen.
Am Standort Duisburg wird ein neuer Hochofen unsere Rohstahlbasis sicherstellen; er ersetzt ein
ausgedientes Aggregat. Zusatzlich investieren wir 400 Mio € in Duisburg, um Engpasse in einzelnen
Produktionsstufen zu beseitigen und den Produktionsfluss zu rationalisieren.
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IN DER NAFTA-REGION VERFUGEN
WIR UBER MEHRERE STRATEGISCHE
OPTIONEN.

In der Nafta-Region verfolgen wir verschiedene Méglichkeiten. Durch eine Ubernahme des kanadi-
schen Stahlherstellers Dofasco kdnnten wir kurzfristig eine starke Position auf dem nordamerikanischen
Markt fiir héherwertige Stahlflachprodukte erreichen. Daher hat diese Ubernahme fiir uns hohe Priori-
tat. Alternativ zum Erwerb von Dofasco priifen wir, ob wir ein Werk in den usA errichten sollen, das von
den Segmenten Steel und Stainless auch gemeinsam gebaut und genutzt werden kénnte. Kernstiick
dieses Werks ware eine WarmbreitbandstraBe, auf der in erster Linie Brammen aus dem neuen Stahl-
werk in Brasilien verarbeitet werden sollen. Hinzu kdmen Kaltwalz- und Feuerbeschichtungsanlagen fur
hochwertige Endprodukte aus Qualitatsflachstahl. Der Standort flir das Werk wird derzeit gesucht. Er
soll logistisch optimal liegen — fiir die Brammenlieferungen aus Brasilien und fr die Distribution der
Endprodukte an die nordamerikanischen Kunden.

Auch das Segment Stainless wird seine internationale Position ausbauen und weiterhin am stetigen
Wachstum des Rostfrei-Marktes teilhaben. Dabei steht insbesondere der nordamerikanische Markt im
Fokus. Es wird deshalb gepriift, an dem gemeinsamen Standort mit Steel in den usA auch umfangreiche
Kapazitaten fir Rostfrei-Flach-Produkte zu errichten. Die in einem Stahlwerk mit einer Kapazitat von
1 Mio t erzeugten Edelstahlbrammen kénnten auf der WarmbreitbandstraBe weiterverarbeitet werden.
AuBerdem wollen wir in ein Kaltwalzwerk investieren, das in der ersten Ausbaustufe fur die Erzeugung
von 325.000 t Kaltband und 100.000 t Warmband (gebeizt) ausgelegt wird. Dartiber hinaus ist vorge-
sehen, das Edelstahlwerk ThyssenKrupp Mexinox in Mexiko mit Vormaterial direkt aus dem neuen Werk
in den USA zu versorgen.

Als Weltmarktfiihrer bei Rostfrei-Flachprodukten und Nickellegierungen besitzt Stainless auBerhalb
Deutschlands neben den Aktivitaten in Mexiko auch Produktionskapazitaten in Italien mit ThyssenKrupp
Acciai Speciali Terni und in China mit Shanghai Krupp Stainless.

Zusatzlich zu der geplanten Expansion werden wir die Wertschdpfungstiefe sowohl bei Rostfrei-Flach-
produkten als auch im Bereich der Hochleistungswerkstoffe Nickellegierungen und Titan weiter erhdhen.
Diesem Ziel dient eine Reihe von Investitionen sowohl in den Werken als auch in der Service-Center-
Organisation. Durch weitere Investitionen im Bereich der Nickellegierungen und der Titanfertigung werden
wir eine starkere Beteiligung an den wachstumsstarken Mérkten Luftfahrt und Energie erreichen.

Innovationskraft als strategische Starke

Technologische Kompetenz und standige Innovationen sind die Schliissel zum Markt fur die Industrie-
guter, auf dem sich das Segment Technologies bewegt. Nach der Konzentration auf ertragsstarke
Business Units ist Technologies heute gut geristet, die hervorragenden Positionen in den einzelnen
Leistungsfeldern zu halten bzw. weiter auszubauen. Wir werden in den kommenden Jahren unsere
Marktstellung als internationaler Anbieter von Spitzentechnologie im Maschinen-, Anlagen- und Schiff-
bau strategisch starken. Internationale Investitionen und Akquisitionen werden dazu beitragen. So soll
beispielsweise unsere Produktion industrieller GroBwaélzlager in Deutschland, Indien, Japan und China
erweitert werden.

Im Schiffbau hat die Ubernahme von HDW neue Perspektiven eroffnet. Dies gilt speziell fur die inno-
vativen u-Boote mit Brennstoffzellenantrieb. Durch den Erwerb von 60 % an Atlas Elektronik hat Tech-
nologies auBerdem starke Kompetenzen im Geschaft mit Marineelektronik erworben. Aber auch unser
Know-how beispielsweise im Spezial- und GroBanlagenbau ist fiir den Ausbau der asiatischen Volks-
wirtschaften gefragt.
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Zusammenfiihrung von Automotive und Technologies

Das Segment Technologies ist ab sofort auch Marktpartner fir hochwertige Fahrzeugkomponenten und
-systeme, nachdem unser Automotive-Geschaft zum 01. Oktober 2006 organisatorisch mit Technologies
zusammengefuhrt worden ist. Diese Integration fokussiert unsere Automotive-Aktivitaten auf Kernge-
schafte mit nachhaltigem Ertragspotenzial und biindelt die Krafte fir Innovationen und Marktbearbeitung.
Im Zuge der geplanten Neuausrichtung haben wir unser Karosserie- und Fahrwerksgeschéft in Nord-
amerika mit rund 1 Mrd € Umsatz und 3.500 Mitarbeitern am 16. Oktober 2006 verduBert. Der Verkauf
soll bis Ende 2006 vollzogen sein. In anderen Regionen bleiben wir auf Expansionskurs: So haben wir
in China den Erwerb der Aktivitdten des Kurbelwellenherstellers Tianrun vorbereitet, und weitere Schritte
auf diesem Automarkt der Zukunft werden folgen. Nach der Integration von Automotive in Technologies
besteht der ThyssenKrupp Konzern kiinftig aus den finf Segmenten Steel, Stainless, Technologies,
Elevator und Services.

Elevator-Geschéft bleibt dynamisch

Zur Strategie unseres Segments Elevator gehdren neben dem Ausbau der bestehenden Geschéfte weiter-
hin strategische Akquisitionen sowohl in den hochindustrialisierten Staaten als auch in den jungen
Wachstumsregionen der Welt. Elevator hat inzwischen den Markteintritt in Italien geschafft und die
Position in Spanien und Indien ausgebaut. Zum Wachstum der bestehenden Geschéfte tragen Service
und Fertigung gleichermaBen bei. Ein immer dichteres Netz kundennaher Niederlassungen sichert die
Marktprasenz. AuBerdem soll eine globale Servicestrategie das hohe Niveau der Service-Aktivitaten an
allen Standorten weltweit gewahrleisten: Das strategische Konzept setzt international hohe Standards
fur die Arbeit der Service-Mitarbeiter und garantiert die Qualitat der Dienstleistungen.

Services: Fokus auf Expansion

Auf dem Markt fur Werkstoff- und Industriedienstleistungen will unser Segment Services weiter wach-
sen. Akquisitionen unterstiitzen den Ausbau der bestehenden Geschafte. Neben der Nafta-Region und
Osteuropa stehen auch Stidamerika und Asien im Fokus der Expansionsstrategie. Ein Ausdruck unserer
Erwartungen in Stidamerika ist die Beteiligung an dem Industriedienstleistungsgeschaft von RIP; das
Unternehmen ist als Marktflihrer in seinem Bereich an allen wesentlichen Industriestandorten in Brasi-
lien vertreten. Im Werkstoffbereich forciert das Segment die Umsetzung seiner Osteuropa-Strategie und
setzt in Asien zunehmend auf Unternehmensgriindungen zusammen mit lokalen Partnern.

Neues ThyssenKrupp Quartier in Essen

Um unsere Wachstumsziele effizient umsetzen zu kénnen, wollen wir die Entscheidungswege und Ver-
waltungskosten im Konzern optimieren. Hierzu wird ThyssenKrupp in den ndchsten Jahren seine wesent-
lichen Verwaltungen auf die beiden Standorte Duisburg und Essen konzentrieren. In Duisburg sind
bereits die Segmentfliihrungsgesellschaften von Steel und Stainless angesiedelt. Die bisher in Bochum,
Dusseldorf und Essen genutzten sechs Verwaltungsgebaude haben rund 150.000 m? Nettogrundflache.
Durch die Zentralisierung im neuen Quartier in Essen lasst sich das Flachenvolumen um rund ein Drittel
reduzieren. Dort sollen die Konzernholding, die Filhrungsgesellschaften der drei anderen Segmente sowie
einige operative Einheiten angesiedelt werden. Fir das neue Quartier mit rund 2.000 Arbeitsplatzen
laufen derzeit Konzeptions- und Planungsarbeiten. Der Umzug der ThyssenKrupp AG von Disseldorf nach
Essen ist fir Ende 2008 vorgesehen. Bis 2010 werden die weiteren Bauabschnitte des Quartiers fertig
gestellt.

SERVICES WILL IN DER NAFTA-REGION,
SUDAMERIKA, OSTEUROPA UND ASIEN
EXPANDIEREN.



52

DAS INTEGRIERTE CONTROLLING-
KONZEPT UNTERSTUTZT DEZENTRALE
VERANTWORTUNG.

Flr das neue Areal ist eine hochwertige Architektur geplant, die Innovationskraft und Internationalitat
widerspiegelt und im Bereich Corporate Architecture neue MaBstabe setzt. Neben Buro- und Verwaltungs-
gebduden des Konzerns sind ein Multifunktionsgebdude mit der ThyssenKrupp Academy und einem
Konferenzzentrum, ein Hotel sowie weitere erganzende Nutzungen geplant. Eine herausragende, moderne
und zukunftsweisende Architektur soll Form und Funktion des gesamten Gebdudeensembles prégen.

UNTERNEHMENSSTEUERUNG DURCH WERTORIENTIERTES MANAGEMENT

Der Konzern wird im Rahmen eines wertorientierten Managementsystems geflhrt und gesteuert. Unser
Ziel ist dabei, den Unternehmenswert systematisch und kontinuierlich zu steigern — durch profitables
Wachstum und Konzentration auf Geschéftsfelder, die hinsichtlich Wettbewerbspositionierung und
Leistungsfahigkeit die besten Entwicklungschancen bieten. Ein integriertes Controllingkonzept, wert-
orientierte Kennzahlen zur Steuerung sowie MaBBnahmen zu profitablem Wachstum, Effizienzsteigerung
und Optimierung der Kapitalbindung bilden wichtige Elemente dieses Managementsystems.

Controllingkonzept sichert konzernweite Transparenz

Unser integriertes Controllingkonzept steuert und koordiniert die Aktivitaten aller Segmente, unterstitzt
die dezentrale Verantwortung und gewahrleistet eine konzernweite Transparenz. Es zielt darauf ab, den
Unternehmenswert durch die Uberbriickung operativer und strategischer Liicken zwischen dem Ist-
Zustand und einem wetthewerbsorientierten Zielanspruch zu steigern. Hierflir haben wir qualitativ
hochwertige Berichterstattungssysteme fur Ist- und Planungsrechnungen aufgebaut, die strategische
und operative Elemente zeitnah verkniipfen und die durch eine regelméBige, maBnahmenorientierte
Kommunikation begleitet werden. Diese Ausrichtung auf Wertschaffung zieht sich durch alle Manage-
mentprozesse. Die wesentlichen Steuerungskennzahlen im Rahmen des Wertmanagements sind als
MessgroBen fur den wirtschaftlichen Erfolg auch Bestandteile der variablen Vergitungskomponenten
fur die verantwortlichen Flihrungskrafte.

ThyssenKrupp Value Added als zentrale Steuerungskennzahl

Die zentrale Steuerungskennzahl flr wertorientiertes Management im Konzern ist der ThyssenKrupp
Value Added (TkvA). Der TKVA errechnet sich aus der Differenz zwischen dem ROCE (Return on Capital
Employed), also der erzielten Rendite auf das Capital Employed, und dem wacc (Weighted Average
Cost of Capital) als dem fir ThyssenKrupp relevanten Kapitalkostensatz, multipliziert mit dem Capital
Employed. Das Capital Employed ist definiert als investiertes Anlagevermégen plus Net Working Capital
bzw. das im operativen Geschaft gebundene Kapital.

Berechnung des ThyssenKrupp Value Added (TKVA)

ROCE (%)
TKVA-Spread (%)
TKVA WACC (%) -

| Capital Employed X
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Zusatzlich zum TkvA wird der Cash-Flow beachtet, um gerade in Wachstumsphasen ein ausgewoge- UNSER ZIEL IST EIN AUSGEWOGENES
nes Konzernportfolio mit einer Mischung aus Wert- und Cash-Generierern sicherzustellen. VERHALTNIS VON WERT- UND CASH-
Alternativ lasst sich der Tkva auch mit Hilfe absoluter GroBen wie folgt berechnen: Ergebnis vor GERERTERERN:
Steuern und Zinsen (eBIT) — also das operative Ergebnis unbeeinflusst durch die Finanzierung — abziig-
lich Kapitalkosten. Die Kapitalkosten reprasentieren die Renditeerwartungen firr das Eigen- und das
Fremdkapital. Sie entsprechen dem Produkt aus dem wacc und dem durchschnittlich gebundenen
Capital Employed.
Der gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensatz (WAcc) ist der Mindestverzinsungsanspruch der
Kapitalgeber. Er wird auf Vorsteuerbasis ermittelt und setzt sich zusammen aus dem anteilig zur Ziel-
kapitalstruktur gewichteten Eigenkapital- und Fremdkapitalkostensatz sowie den Zinsen flr Pensions-
rickstellungen:

© Die Eigenkapitalkosten unseres Konzerns orientieren sich an dem Ertrag aus einer risikolosen Alter-
nativanlage zuzlglich einer Marktrisikopramie und unter Berlcksichtigung des spezifischen Risikos
von ThyssenKrupp in Relation zum Gesamtmarkt. Das spezifische Risiko wird durch den so genann-
ten Beta-Faktor ausgedrickt. Der auf dieser Basis berechnete Eigenkapitalkostensatz entspricht
einem Kostensatz nach Betriebssteuern. Da die Kapitalkosten bei ThyssenKrupp auf Vorsteuerbasis
ermittelt werden, wird eine Steuerkorrektur durchgefiihrt.

© Die Fremdkapitalkosten (Kosten flr Finanzverbindlichkeiten) ergeben sich aus der Verzinsung einer
risikolosen Alternativanlage zuzlglich eines unternehmensspezifischen Risikozuschlags. Auf Grund
der vorliegenden Marktsituation und unter der Bedingung, dass der gegenwartige Investment-Grade-
Status beibehalten wird, rechnen wir zurzeit mit einem Zuschlag von einem Prozentpunkt.

© Als Zinssatz fur Pensionsriickstellungen wird der gewichtete 5-Jahres-Durchschnitt der Diskontie-
rungssatze flr rlckstellungsfinanzierte Pensionspldne und Gesundheitsfirsorgeverpflichtungen zu
Grunde gelegt.

Auf Basis der oben genannten Einflussfaktoren liegt der gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensatz
fir den Konzern derzeit bei 9 %. Da sich das wirtschaftliche Umfeld standig andert, ist der Kapitalkosten-

satz regelmaBig auf seine Aktualitat hin zu Uberprifen und gegebenenfalls anzupassen. Fir die Segmente
werden spezifische wWAcc-Vorgaben gemacht, die die jeweiligen Risikostrukturen widerspiegeln:

Kapitalkostensatze der Segmente in%

Steel 9,5
Stainless 9,5
Automotive 9,5
Technologies 9,5
Elevator 8,5

Services 9,0
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WACHSTUM, EFFIZIENZ UND OPTI-
MIERTE KAPITALBINDUNG SIND
HEBEL ZUR WERTSTEIGERUNG.

Anwendung des Wertmanagements

Eine Steigerung des TKVA ist Gber drei Hebel méglich: profitables Wachstum, Erhdhung der operativen
Effizienz und Optimierung der Kapitalbindung. Wert durch profitables Wachstum wird insbesondere
durch neue Projekte geschaffen. Bedingung hierfir ist, dass die Projekte Renditen oberhalb ihrer Kapi-
talkosten erwirtschaften. Zur Erhéhung der operativen Effizienz leistet unser Wertsteigerungsprogramm
ThyssenKrupp best, das auf den Seiten 56-57 né&her beschrieben ist, einen wesentlichen Beitrag.

Die Kapitalbindung als dritter Hebel zur Steigerung des TKVA Idsst sich durch den Rickzug aus
Geschaftsfeldern optimieren, in denen sich die Kapitalkosten nicht erwirtschaften lassen. Ein anderer
Weg sind gezielte Programme zur Mittelfreisetzung, also die Reduzierung des im Unternehmen einge-
setzten Capital Employed bei konstantem EBIT.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Entwicklung des TKva und seiner Komponenten in den letzten
beiden Geschéftsjahren:

Komponenten des ThyssenKrupp Value Added (TKvA)

2004/2005
Capital Kapital-
EBIT* Employed ROCE kostensétze Spread TKVA
(Mio €) (Mio €) (%) (%) (%-Punkte) (Mio €)
L 2552 - 18388 | . 351 I— 90 [ CE 2]
Davon:
F . - LG/ — 5965 | .. 196 | .. 95 [ LU S— 600,
eeliless W 383 . 2:996] [N LTS] I— 95 [ EE| |
GEUL R - 230l — 2057 I— 80 [ 95 [ SRTE] I
Ccielnizs @ SR e 257 - SIZE e 95 [ e . .
E - - ool - OIS INCOIC| N 85 [ (11 S 2]
Services 335 3.089 10,8 9,0 1,8 57
2005/2006
Capital Kapital- Veranderung
EBIT* Employed ROCE kostensétze Spread TKVA TKVA
(Mio €) (Mio €) (%) (%) (%-Punkte) (Mio €) (Mio €)
Konzern
Davon:
Steel
Stainless
Automotive

Technologies
Elevator

Services

* Ergebnis einschlieBlich nicht fortgefiihrter Aktivitdten vor Steuern und vor Zinsertragen und Zinsaufwendungen

Das Ergebnis vor Steuern und Zinsen des Konzerns erhéhte sich 2005/2006 um 392 Mio € auf 3.044
Mio €. Die damit einhergehende Verbesserung der Kapitalrendite wurde durch den Abbau der Mittel-
bindung noch verstarkt. Das durchschnittlich gebundene Capital Employed sank um 1.332 Mio € auf
17.056 Mio €. Der ROCE stieg so auf 17,9 % nach 14,4 % im Vorjahr; die fur den Konzern relevanten
Kapitalkosten von 9,0 % wurden damit wieder deutlich Gberschritten. Der TKVA stieg um 513 Mio € auf
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1.510 Mio €. Dass sich die Rentabilitat und der TKvA im Konzern verbessert haben, ist in besonderem
MaBe dem hohen operativen Ergebnisanstieg zu verdanken, aber auch dem Desinvestitionsprogramm
zur strategischen Neuausrichtung des Konzerns.

Im Segment Steel stieg das Ergebnis vor Steuern und Zinsen dank der positiven Preis- und Mengen-
entwicklung um 310 Mio € auf 1.477 Mio €. Bei nahezu unverandertem Capital Empoyed erhéhte sich
der ROCE von 19,6 % auf 24,9 %. Damit wurden die Kapitalkosten in Hohe von 9,5 % deutlich Gber-
schritten und ein TKVA von 913 Mio € erzielt. Dies ist eine Verbesserung von 313 Mio € gegeniiber dem
Vorjahr.

Das Ergebnis vor Steuern und Zinsen von Stainless stieg 2005/2006 um 136 Mio € auf 489 Mio €
im Wesentlichen als Folge der Anfang 2006 eingesetzten Nachfragebelebung in nahezu allen Marktseg-
menten, die wiederum mit einer kontinuierlichen Steigerung der Basispreise einherging. Bei leicht
gestiegenem Capital Employed ergab sich ein ROCE von 16,0 % nach 11,8 % im Vorjahr. Die Kapital-
kosten von 9,5 % wurden damit Ubertroffen, und es ergab sich ein TKvA von 199 Mio €. Dies entspricht
einem Anstieg um 131 Mio € gegeniber der Vorperiode.

Bei Automotive ist das Ergebnis vor Steuern und Zinsen gesunken. Es lag bei -52 Mio €, das sind
292 Mio € weniger als im Vorjahr. Diese Verschlechterung ist vor allem auf auBerplanmaBige Abschrei-
bungen im Zusammenhang mit den bevorstehenden Desinvestitionen in Nordamerika, aber auch auf
auBerplanmaBige Abschreibungen und RestrukturierungsmaBnahmen in verschiedenen anderen Seg-
mentbereichen zuriickzufiihren. Dariiber hinaus lieBen sich die Stahlpreiserhdhungen nur teilweise an
die Kunden weitergeben. Bei einem leicht gesunkenen Capital Employed verminderte sich der ROCE von
8,0 % im Vorjahr auf -1,8 % in 2005/2006 und lag damit unter den Kapitalkosten von 9,5 %. Der TKvVA
verringerte sich um 288 Mio € auf -331 Mio €.

Das Ergebnis vor Steuern und Zinsen von Technologies stieg im Berichtsjahr um 490 Mio € auf
311 Mio €. Es ergab sich ein ROCE von 31,6 % nach -12,9 % im Vorjahr. Dabei konnten in allen Busi-
ness Units deutliche operative Verbesserungen erzielt werden. Positiv wirkte sich auch die Abgabe von
ertragsschwachen Bereichen im Verlauf der Geschaftsjahre 2004/2005 und 2005/2006 aus. Bei Kapi-
talkosten von 9,5 % wurde ein TKvA in Hohe von 316 Mio € erzielt. Dies entspricht einem Anstieg um
536 Mio € gegenulber der Vorperiode.

Im Segment Elevator lag das Ergebnis vor Steuern und Zinsen mit 423 Mio € um 42 Mio € Uber dem
betreffenden Vorjahreswert. Diesem positiven Effekt stand ein Anstieg des Capital Employed um 262 Mio €
auf 1.876 Mio € gegeniiber, was im Ergebnis zu einem leichten Rickgang des ROCE um 1 %-Punkt auf
22,6 % fuhrte. Der TKVA ist hingegen auf 264 Mio € nach 244 Mio € im Vorjahr gestiegen.

Im Segment Services konnte das Ergebnis vor Steuern und Zinsen um 218 Mio € auf 553 Mio € gestei-
gert werden. Zu verdanken war dies vor allem der besseren Konjunktur auf den internationalen Werk-
stoff- und Rohstoffmarkten, aber auch dem Wegfall von zwischenzeitlich verduBerten Verlustbereichen.
Das Capital Employed konnte im abgelaufenen Geschaftsjahr um 205 Mio € auf 2.884 Mio € gesenkt
werden. Beide Effekte flhrten zu einem Anstieg des ROCE von 10,8 % im Vorjahr auf 19,2 %. Der TKVA
verbesserte sich um 237 Mio € auf 294 Mio €.

An das Ergebnis der Analyse der SteuerungsgréBen knipft bei ThyssenKrupp unmittelbar das Port-
foliomanagement an. Dabei handelt es sich um strukturelle MaBnahmen mit vorwiegend strategischem
Charakter, namlich vor allem um die Auswahl und den Ausbau der Geschéftsfelder, mit denen die

DER THYSSENKRUPP VALUE ADDED
BETRUG 2005/2006 BEI STEEL
913 MIO €
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UBER 60 % DER BEST-PROJEKTE
FINDEN AUSSERHALB
DEUTSCHLANDS STATT.

angestrebten TKVA-Steigerungen realisiert werden sollen, bzw. um den rechtzeitigen und profitablen
Ruckzug aus Aktivitaten, die keine ausreichende TkvA-Steigerung erzielen. Darliber hinaus geht es hier
um die Schaffung neuer Geschéftsfelder durch einen giinstigen Einstieg in zukunftstrachtige Markte.
Damit schaffen wir eine Grundvoraussetzung fur Dividendenfahigkeit sowie fir nachhaltiges, profitables
Wachstum in unseren Kerngeschaftsfeldern.

Um das Wertmanagement in den strategischen und operativen Entscheidungen des Konzerns weiter
zu verankern, haben wir im Marz 2006 eine breit angelegte Kommunikations- und Trainingsinitiative
gestartet. Innerhalb dieses Programms werden mehrere tausend Mitarbeiter von ThyssenKrupp gezielt
und zielgruppenindividuell in diesem Wertmanagementsystem geschult.

THYSSENKRUPP BEST

Die Leistung des Konzerns steigern, seine Starken ausbauen und mdgliche Schwachstellen beseitigen —
so lauten die Ziele unseres Wertsteigerungsprogramms ThyssenKrupp best. Seit finf Jahren tragt es
bereits zur Ergebnisverbesserung bei. Im Berichtsjahr waren es allein 1.453 neue Projekte, die unser
Unternehmen noch besser machten. Das Programm ist erfolgreicher denn je.

Weltweit fast 6.000 Projekte

Zum 30. September 2006 umfasste ThyssenKrupp best insgesamt 5.995 nationale und internationale
Projekte mit mehr als 19.500 konkreten MaBnahmen und Gber 36.000 Einzelschritten. Seit dem Start
des Programms 2001 konnten bereits 3.239 Projekte erfolgreich abgeschlossen werden. Nahezu 500
Projekte wurden aus dem Programm herausgenommen, weil der Konzern die entsprechenden Aktivita-
ten verkauft oder aufgegeben hat. Die Schwerpunkte der Arbeit lagen in den Bereichen operative Effi-
zienz, Vertrieb/Dienstleistungen, Einkauf, Leistungsqualitat und Kapitalproduktivitat. Weitere Vorhaben
dienten dazu, die Mitarbeiter und Flhrungskrafte starker einzubinden oder den konzernweiten Wissens-
transfer zu intensivieren.

Der Konzeption des Programms entsprechend lassen sich die Projekte in vielen Fallen auf andere
Konzernbereiche oder -segmente ubertragen. Das Projekt ,Claim-Management im Anlagenbau® wurde
zum Beispiel in einem Austausch zwischen verschiedenen Konzernunternehmen weiterentwickelt und
optimiert; inzwischen haben sich die dabei entwickelten Verfahren in mehreren Segmenten bewahrt.

Das Programm ist weltweit fest verankert. Uber 60 % aller Projekte fanden auBerhalb Deutschlands
statt. Insgesamt arbeiten Teams zur Effizienzsteigerung an mehr als 400 Standorten in 38 Landern.
Rund 3.500 Projekte entfielen auf Europa, vornehmlich auf Deutschland, Frankreich, ltalien, Spanien
und GroBbritannien. Fast 2.000 Projekte gab es auf dem amerikanischen Kontinent — in den usA, Kanada,
Mexiko, Brasilien und Kolumbien. Im Raum Asien/Pazifik — mit Schwerpunkten in China und Korea —
wurden insgesamt Uiber 350 Projekte gestartet. Die Zahl der landertbergreifenden Projekte liegt bei
nahezu 200. Zusatzlich zu den Konzernunternehmen in Europa sowie Nord-, Mittel- und Stidamerika
sind immer mehr asiatische Gesellschaften beteiligt.

Die zustandigen Vorstandsmitglieder der ThyssenKrupp AG und der Segmentfiihrungsgesellschaften
trieben das Programm weiter voran. Durch Projektbesuche im In- und Ausland unterstrichen sie erneut
seine hohe Bedeutung fir den Konzern.
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ThyssenKrupp best-Projekte weltweit 2005/2006

0 N D J 2006 F M A M J J A S

Projekte in Bearbeitung beendete Projekte (bereinigt um 494 Projekte aus nicht fotgefiihrten Aktivitaten)

Neuer Schwung durch Einkaufsinitiative

Neuen Schwung brachte die erfolgreiche Einkaufsinitiative, die im Berichtsjahr beachtliche Kostensen-
kungen erzielte und inzwischen mehr als 920 Projekte umfasst. Nach der Pilotphase, in der erste Projekte
aufgelegt und erfolgreich abgeschlossen wurden, begann 2005 die konzernweite Umsetzung. Erreicht
wurden die Erfolge durch einen systematischen weltweiten Einsatz von strategischen und operativen
Methoden, die zentral durch den Bereich Materials Management bereitgestellt und in Zusammenarbeit
mit allen Segmenten in den Konzern getragen wurden. So haben z.B. Teams aus den Bereichen Tech-
nik, Qualitat, Logistik und Einkauf mit der Methodik des Global Sourcing zahlreiche Bedarfsgruppen
systematisch untersucht und neue Lieferquellen identifiziert.

Auf dem Best Practice Day Purchasing im November 2005 konnte sich das Management aus allen
Segmenten Uber Projektideen und Einkaufstools informieren und mit den Einkdaufern und Technikver-
antwortlichen die Anwendungen in ihrem jeweiligen Segment diskutieren. Schwerpunkte des Tages
lagen auf unternehmensibergreifenden Projektideen, die durch die vorgestellten Einkaufstools wie
Lieferantenmanagement, Global Sourcing oder E-Procurement unterstitzt wurden. Viele dieser Ideen
wurden 2006 in Projekte umgesetzt.

Awards fiir erfolgreiche Teams

Auch im Berichtsjahr wurden die besten Projektteams mit ThyssenKrupp best Awards ausgezeichnet.
Alle Segmente und die Konzernflihrungsgesellschaft konnten ihre Vorschlage einreichen, die nach
Beurteilungskriterien wie finanzielle Projektergebnisse, Projektumfang und Systematik der Projektbe-
arbeitung von einer Jury bewertet wurden. Angesichts des Ziels, mit ThyssenKrupp best speziell den
konzernweiten Wissenstransfer zu intensivieren, haben die Juroren vor allem gepruft, inwieweit die
Ergebnisse im Konzern tbertragbar sind. Auf Grund der hervorragenden Leistungen wurden vier Pro-
jektteams mit einem ThyssenKrupp best Award ausgezeichnet. Mit dem Thema ,,Ausbau der Service-
Aktivitaten“ im Projekt- und Abwicklungsmanagement fur die Zement- und Mineralsindustrie war es
einem Team aus dem Segment Technologies gelungen, den begehrten 1. Platz zu erringen. Den 2. Platz
belegte ein Projektteam von Services, das neue Wege zur Senkung der Finanzverbindlichkeiten erkun-
det hat. Mit jeweils einem 3. Platz wurden Teams von Stainless und Elevator fiir die Reduzierung von
Instandhaltungskosten und den Aufbau der SEED School ausgezeichnet. Einzelheiten zur SEED School
stehen auf Seite 43.

VIER PROJEKTTEAMS ERHIELTEN FUR
IHRE ERFOLGREICHEN VORSCHLAGE
THYSSENKRUPP BEST AWARDS.
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VERGUTUNGSBERICHT

DIE HOHE DER TANTIEME ORIENTIERT
SICH AN DEN KONZERNKENNZAHLEN
EBT UND ROCE.

Leistungsbezogene Vergitung fiir den Vorstand

Die Gesamtvergltung der Vorstandsmitglieder besteht aus einer Reihe von Vergltungsbestandteilen.
Im Einzelnen handelt es sich um das Fixum, die Tantieme, eine Komponente mit langfristiger Anreiz-
wirkung sowie Nebenleistungen und Pensionszusagen.

Die Struktur des Vergltungssystems fur den Vorstand wird vom Aufsichtsrat auf Vorschlag seines
Personalausschusses beraten und regelmaBig tberpruft. Fir die Festlegung der Vorstandsvergltung
im Einzelnen ist der Personalausschuss zustandig, der die angemessene Vergltung bestimmt.

Kriterien fur die Angemessenheit der Vergitung bilden insbesondere die Aufgaben des jeweiligen
Vorstandsmitglieds, seine persénliche Leistung, die Leistung des Vorstands sowie die wirtschaftliche
Lage, der Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens im Rahmen seines Vergleichsumfeldes.

Zu den unterschiedlichen Vergltungsbestandteilen: Die Vergtitung fir die Vorstandsmitglieder setzt
sich aus erfolgsunabhéngigen und erfolgshezogenen Komponenten zusammen. Die erfolgsunabhangi-
gen Teile bestehen aus Fixum und Nebenleistungen sowie Pensionszusagen, wahrend die erfolgsbe-
zogenen Komponenten in Tantieme und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung aufgeteilt sind.

Das Fixum wird als leistungsunabhéngige Grundvergltung monatlich als Gehalt ausgezahlt. Eine
Uberpriifung findet alle drei Jahre unter anderem auf Basis der allgemeinen Gehaltsentwicklung im
Konzern statt. Mit Wirkung vom 01. Oktober 2005 wurde das Fixum gegenuber der letzten Erhdhung
vom 01. April 2002 um 3 % p.a. angehoben, d.h. fir den Zeitraum von 3,5 Jahren um insgesamt
10,5 %. Zusatzlich erhalten die Vorstandsmitglieder Nebenleistungen in Form von Sachbeziigen, die im
Wesentlichen aus dem nach steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Wert von Immobilien, deren Neben-
kosten, Versicherungspramien sowie der Dienstwagennutzung bestehen. Als Vergltungsbestandteil
sind diese Nebenleistungen vom einzelnen Vorstandsmitglied zu versteuern. Sie stehen allen Vorstands-
mitgliedern prinzipiell in gleicher Weise zu; die Hohe variiert je nach der personlichen Situation. Kredite
oder Vorschusse wurden Vorstandsmitgliedern im Berichtsjahr nicht gewéhrt.

Erster Teil der erfolgsbezogenen Vergiitung ist die Tantieme. Ihre Hohe ist abhangig von der Entwick-
lung der beiden Kennzahlen EBT (Ergebnis vor Steuern) und ROCE (Gesamtkapitalrentabilitat), die je zur
Halfte als Kriterien zur Festsetzung herangezogen werden. Damit besteht ein Gleichklang zwischen der
Tantieme als Leistungsanreiz und den im Konzern verwendeten Steuerungskennzahlen. Zusatzlich zur
Tantieme beziehen die Vorstandsmitglieder Vergltungen aus dem Mid Term Incentiveplan (MTI) als vari-
able Vergitungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung; der Long Term Management Incentiveplan
(Lt™i) der Gesellschaft ist mit Zahlung der 5. Tranche Anfang 2006 ausgelaufen. Tantiemeregelung und
MTI beruhen auf einer vom Personalausschuss des Aufsichtsrats im Jahre 2002 aufgestellten Richtlinie.

Insgesamt betrug die Vergltung der aktiven Mitglieder des Vorstands fiir die Tatigkeit im Geschafts-
jahr 2005/2006 23,1 Mio € (siehe Anhang Nr. 24).

In der Vergutung eingeschlossen sind die den Vorstandsmitgliedern Anfang Januar 2006 gewahrten
Wertzuwachsrechte geméaB der 4. Tranche des MTI. Entsprechend den Vorgaben des Vorstandsvergi-
tungs-Offenlegungsgesetzes (VorstOG) wird neben der Anzahl der Rechte jeweils der Wert zum Gewah-
rungszeitpunkt angegeben, der im Einklang mit den fir die internationale Bilanzierung maBgeblichen
Vorgaben errechnet wird. Die Anzahl der ausgegebenen Wertrechte aus dem MTI wird am Ende des
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jeweiligen Performance-Zeitraums auf Basis eines Vergleichs des durchschnittlichen ThyssenKrupp
Value Added (TKvA) des dreijahrigen Performance-Zeitraums — beginnend mit dem 01. Oktober des
Geschéftsjahres, in dem die Wertrechte gewéhrt wurden — mit dem durchschnittlichen TKvA der voran-
gegangenen drei Geschaftsjahre angepasst. Dabei fiihrt eine Veranderung des TkvA um 50 Mio € zu
einer Verdnderung der Wertrechte um 10 %. Mehr tber den TKVA erfahren Sie auf den Seiten 52-56.
Am Ende des Performance-Zeitraums erfolgt eine Verglitung der gewahrten Wertrechte auf Basis des
Durchschnittskurses der ThyssenKrupp Aktie, der sich aus dem Kursverlauf in den ersten drei Monaten
nach Ende des Performance-Zeitraums ergibt.

Einzelheiten ergeben sich in individualisierter Form aus der nachfolgenden Tabelle:

Vergiitung des Vorstands 2005/2006 insd €

Jahreseinkommen Im Geschéftsjahr gewahrte Insgesamt Pensionen
Rechte / MTI 4. Tranche

Jahresbezug
bei Eintritt des
Wert zum Pensionsfalls
Wert der Gewahrungs- (Stand:
Fixum Nebenleistungen Tantieme Anzahl zeitpunkt 30.09.2006)

Dr.-Ing. Ekkehard D. Schulz
Vorsitzender 875 138 2.186 14.430 283 3.482 569
PRI S B S B B I I
stellv. Vorsitzender 663 166 1.656 10.864 213 2.698 398
s K 530 ................. 9 1 .............. 1325 .............. 8 691 ................ 171 .............. 2 117 ................ 159

Y 530 ................. 7 7 .............. 1325 .............. 8 691 ................ 171 .............. 2 103 ................ 159

GayElon 530 ................. 8 4 .............. 1325 .............. 8 691 ................ 171 .............. 2 110 ............... 212

JorgenH Fecher T 530 ................. 9 7 .............. 1325 .............. 8 691 ................ 171 .............. 2 123 ................ 159

S K 530 ................. 8 2 .............. 1325 .............. 8 691 ................ 171 .............. 2 108 ................ 159

Drng KaUrichKomer T 530 ................. 9 4 .............. 1325 .............. 8 691 ................ 171 .............. 2 120 ............... 159

RaphLabome T 530 ................. 9 0 .............. 1325 .............. 8 691 ................ 171 .............. 2 116 ................ 159

Dring. Wolram Morsdort T 530 ................. 9 2 .............. 1325 .............. 8 691 ................ 171 .............. 2 118 ................ 265
Insgesamt 5.778 1.011 14.442 94.822 1.864 23.095 2.398

In der obigen Tabelle sind ferner Einzelheiten zu den Pensionen der Vorstandsmitglieder aufgefihrt.
Pensionen werden an frihere Vorstandsmitglieder gezahlt, die entweder die Pensionsgrenze von derzeit
60 Jahren erreicht haben, dauerhaft arbeitsunfahig sind oder deren Anstellungsvertrag unter Anrechnung
anderweitiger Einkuinfte vorzeitig beendet oder nicht verlangert wurde. Die Pension eines Vorstandsmit-
glieds bestimmt sich nach einem prozentualen Anteil am letzten Festgehalt, das das Mitglied vor Been-
digung seines Anstellungsvertrags erhalten hat. Dieser prozentuale Anteil steigt mit der Bestelldauer
des Vorstandsmitglieds. Es betragt grundsatzlich 30 % mit Beginn der ersten, 50 % mit Beginn der
zweiten und 60 % mit Beginn der dritten flinfjahrigen Bestellperiode; die Pension des Vorstandsvorsit-
zenden liegt bei 65 %. Nach einer inzwischen nicht mehr geltenden Regelung werden zwei Vorstands-
mitglieder wegen ihrer mehr als 10jahrigen Bestelldauer als Vorstandsmitglied fir die Dauer von finf
Jahren nach der Pensionierung weiterhin einen Pkw mit Fahrer und bestimmte Versicherungsleistungen
erhalten. Laufende Renten werden jahrlich gemaB dem Verbraucherpreisindex angepasst. Fur diese
kiinftigen Anspriche der Vorstandsmitglieder hat die Gesellschaft auf Basis von IFRS Pensionsrickstel-
lungen gebildet.
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DER LTMI IST MIT ZAHLUNG DER
5. TRANCHE IM FEBRUAR 2006
AUSGELAUFEN.

Weitere Leistungen flr den Fall der Beendigung der Tatigkeit sind keinem Vorstandsmitglied zuge-
sagt worden. Auch hat kein Mitglied des Vorstands im abgelaufenen Geschaftsjahr Leistungen oder
entsprechende Zusagen von einem Dritten im Hinblick auf seine Tatigkeit als Vorstandsmitglied erhalten.
Die inzwischen aus dem Vorstand ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Herr Elliott (Ende der Bestellung
zum 30. September 2006) und Herr Dr. Kirsten (Ende der Bestellung zum 30. November 2006) erhalten
die vertraglich zugesagten Leistungen bis zum Ende der jeweiligen Anstellungsvertrage, d.h. Herr Elliott
bis zum 08. Juli 2007 und Herr Dr. Kirsten bis zum 31. Juli 2007.

Im Juni 2003 sind den Vorstandsmitgliedern letztmalig Wertzuwachsrechte aus dem inzwischen
ausgelaufenen ™I (5. Tranche) gewahrt worden. Aus dieser Tranche erhielten im Februar 2006 Herr
Dr. Schulz 691 Tsd €, Herr Dr. Middelmann 523 Tsd €, die Herren Dr. Berlien, Eichler, Dr. Kirsten und
Labonte jeweils 419 Tsd € sowie die Herren Elliott und Dr. Kéhler jeweils 251 Tsd €, Herr Fechter
209 Tsd € und Herr Dr. Mérsdorf 168 Tsd €.

Diese Zahlen reflektieren den erheblichen Anstieg der Unternehmenskennzahlen und des Kurses der
ThyssenKrupp Aktie in den letzten Geschaftsjahren. So stieg das EBT von 764 Mio € (auf Basis US-GAAP)
im Geschaftsjahr 2001/2002 auf 1.677 Mio € (auf Basis IFRS) im Geschaftsjahr 2004/2005 und auf
2.623 Mio € (auf Basis IFRS) im Geschaftsjahr 2005/2006, also um 56 % gegentber dem Vorjahr und
um 243 % gegenlber 2001/2002. Der ROCE stieg im gleichen Zeitraum von 7,0 % im Geschaftsjahr
2001/2002 auf jetzt 17,9 %, also um 156 %. Ahnlich verlief die Entwicklung des TKvA: Der negative
TKVA des Geschaftsjahres 2001/2002 von -414 Mio € wuchs im Berichtsjahr auf 1.510 Mio €. Der Kurs
der ThyssenKrupp Aktie stieg von 11,30 € am 28. September 2001 auf 26,57 € am 29. September
2006, also um 135 %. Die zunachst sehr niedrigen Kennzahlen fiihrten dazu, dass die 1. und 2. Tranche
des im Jahre 1999 aufgelegten Lt™i in den Geschaftsjahren 2001/2002 und 2002/2003 nicht werthaltig
waren und keine Zahlungen ausldsten. Die 3. Tranche 2003/2004 und die 4. Tranche 2004/2005 ergaben
zusammen einen Betrag von 113 Tsd € fur ein ordentliches Vorstandsmitglied. Im Durchschnitt der letzten
funf Jahre seit Beginn dieser langfristigen Zahlungskomponente hat ein ordentliches Vorstandsmitglied
aus den funf Tranchen des LTMI einen Betrag von 106 Tsd € p.a. erhalten.

Der tt™i wurde durch den Mid Term Incentiveplan (MT1) abgelést, der mit der 1. Tranche erstmalig
im Februar 2003 gewahrt wurde. MaBgebend fur den Wert der 1. Tranche des MTI war die Erhéhung
des durchschnittlichen TKvA der drei Geschéftsjahre 1999/2000-2001/2002 gegeniiber dem TkvA der
dreijahrigen Performance-Periode 2002/2003-2004/2005. Auf Basis der vorstehend geschilderten
erheblichen Steigerung der durchschnittlichen Wertbeitrage von -99 Mio € gegeniiber +436 Mio € in
der genannten Performance-Periode erhielten die Vorstandsmitglieder aus der 1. Tranche des MTI im
Dezember 2005 folgende Zahlungen: Herr Dr. Schulz 817 Tsd €, Herr Dr. Middelmann 619 Tsd € und
die Herren Dr. Berlien, Eichler, Dr. Kirsten und Labonte jeweils 495 Tsd €. Aus der 2. und 3. Tranche
des MTI verfligen die Vorstandsmitglieder dariber hinaus tber insgesamt 191.545 gewahrte, aber
noch nicht auszahlungsreife Wertzuwachsrechte.
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RISIKOBERICHT

Erh6hung des Unternehmenswertes, Sicherung der finanziellen Unabhangigkeit und Vorsorge
vor Einzelrisiken bestimmen die Risikopolitik von ThyssenKrupp. Unser Risikomanagement
sorgte im Berichtsjahr dafur, dass die Risikobelastungen begrenzt blieben und der Bestand des
Unternehmens auch kanftig gesichert ist.

RISIKOPOLITIK UND -MANAGEMENT: UNTERNEHMENSWERTSTEIGERUNG ALS ZIEL

Die Risikopolitik des Konzerns ist darauf ausgerichtet, den Unternehmenswert systematisch und konti-
nuierlich zu steigern und die mittelfristigen finanziellen ZielgréBen zu erreichen. Der Name und Ruf des
ThyssenKrupp Konzerns ebenso wie die Marke ,, ThyssenKrupp®“ haben fiir den Konzern herausragende
Bedeutung.

Angemessene, Uberschaubare und beherrschbare Risiken gehen wir umso eher ein und tragen sie,
je ndher sie im Zusammenhang mit dem Aufbau und der Nutzung der Kernkompetenzen des Konzerns
stehen. Die mit ihnen verbundenen Chancen missen eine angemessene Wertsteigerung erwarten las-
sen. Risiken im Zusammenhang mit Unterstutzungsprozessen werden, soweit wirtschaftlich sinnvoll,
auf andere Risikotrager tbertragen. Risiken, die nicht im Zusammenhang mit Kern- und/oder Unter-
stutzungsprozessen stehen, werden nicht ibernommen. Insgesamt darf der aggregierte Risikoumfang
die in der ThyssenKrupp AG vorhandenen Risikodeckungspotenziale nicht Gberschreiten.

Dariiber hinaus bestehen im Konzern Verhaltensregeln, die in Richtlinien und sonstigen Vorgaben
niedergelegt sind und deren Einhaltung durch Schulungs- und KontrollmaBnahmen unterstitzt wird.
Spekulationsgeschéfte oder sonstige MaBnahmen mit spekulativem Charakter sind nicht zulassig.
Gegenuber Lieferanten, Kunden und der Gesellschaft ist unser Verhalten fair und verantwortungsbe-
wusst.

Effizientes Risikomanagementsystem
Der Vorstand der ThyssenKrupp AG hat ein systematisches und effizientes Risikomanagementsystem THYSSENKRUPP SETZT AUF
installiert. Dem operativen Management des Risikoeigners obliegt dabei die direkte Verantwortung fir FRUHERKENNUNG UND
Fritherkennung, Steuerung und Kommunikation der Risiken; die jeweils nachsthohere Ebene ist fiir die STEUERUNG VON RISIKEN.
Kontrolle verantwortlich.
Die Konzerngesellschaften berichten im Rahmen des Risikomanagementsystems mit abgestuften
Schwellenwerten ,bottom up“ Gber den Eintritt, den Status und wesentliche Verdnderungen bedeuten-
der Risiken. Zur Risikoberichterstattung gehért, dass die Segmente den Vorstand der ThyssenKrupp AG
vierzehntagig Uber die aktuelle Risikolage informieren. Dartber hinaus werden kurzfristig auftretende
Risiken und Risiken mit Ausstrahlung auf den Gesamtkonzern bei Eilbedrftigkeit unabhéngig von den
normalen Berichtswegen direkt an die zustandigen Stellen der ThyssenKrupp AG kommuniziert.
Die Einhaltung des Risikomanagementsystems durch die Konzerngesellschaften und deren Risiko-
steuerung wurden durch die Abschlussprifer und den zustandigen Bereich Internal Auditing im In- und
Ausland geprift. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse dienen zur weiteren Verbesserung der Friher-
kennung und Steuerung von Risiken.

Risikotransfer konzernweit gesteuert

Der Risikotransfer auf Versicherer wird durch den Abschluss von Konzernversicherungsvertradgen vom
zentralen Dienstleister ThyssenKrupp Risk and Insurance Services GmbH in Abstimmung mit dem Vor-
stand der ThyssenKrupp AG gesteuert. Um dem Risiko zu begegnen, dass Risiken, insbesondere im
Sachversicherungsbereich, in zu hohem MaBe selbst getragen werden, erstellt der Konzern regelmaBig
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DIE SICHERHEIT DER EINGESETZTEN
INFORMATIONSTECHNOLOGIEN
HAT FUR UNS HOHE BEDEUTUNG.

Risiko- und Schadenanalysen und wertet diese aus. Auch wurden Arbeitsgruppen gebildet, die gemein-
same, verbindliche Standards zur Risikovorsorge entwickelt haben, deren Einhaltung in regelméaBigen
Audits Uberprift wird. Gemeinsam mit ThyssenKrupp Risk and Insurance Services werden durch standige
Arbeitsgruppen der Segmente im Rahmen eines sachversicherungsbezogenen Risikomanagements
brandschutzbezogene RisikoverbesserungsmaBnahmen und einheitliche Mindeststandards erarbeitet
und nachgehalten. Zusatzlich erfolgt eine Kontrolle durch interne und externe Audits.

FINANZWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN

Zu den zentralen Aufgaben der ThyssenKrupp AG zahlen die Ressourcenallokation und Sicherung der
finanziellen Unabhangigkeit der Unternehmensgruppe: In diesem Zusammenhang sorgt die ThyssenKrupp
AG auch fur die Optimierung der Konzernfinanzierung sowie die Begrenzung der finanzwirtschaftlichen
Risiken.

Die Liquiditatsbeschaffung findet an den internationalen Geld- und Kapitalmarkten in verschiedenen
Wahrungen — uberwiegend im Euro- und us-Dollar-Raum — und mit unterschiedlichen Laufzeiten statt.
Zu Teilen sind die hieraus resultierenden Finanzverbindlichkeiten sowie unsere Geldanlagen einem Zins-
anderungsrisiko ausgesetzt. Zur Steuerung dieses Risikos werden regelmaBig Zinsanalysen erstellt. Die
regelméaBige Information Uber die Ergebnisse der Zinsanalysen ist Bestandteil unseres Risikomanage-
mentsystems.

Zur Begrenzung der Risiken aus der Vielzahl von Zahlungsstrémen in unterschiedlichen Wahrungen —
vor allem in us-Dollar — bestehen konzerneinheitliche Richtlinien flr das zentral organisierte Devisen-
management. Grundsatzlich mussen alle Gesellschaften unseres Konzerns Fremdwé&hrungspositionen
im Zeitpunkt ihrer Entstehung sichern.

Zur Absicherung der Risiken werden u.a. derivative Finanzinstrumente eingesetzt (siehe Anhang
Nr. 14).

Translationsrisiken aus der Umrechnung von Fremdwahrungspositionen werden grundsatzlich nicht
abgesichert.

Verkauf von Grundstiicken und Unternehmen sowie Restrukturierungen

Zur Absicherung von Abwicklungsrisiken aus dem Verkauf von Grundsttcken, Unternehmen oder sonsti-
gen Geschéftsaktivitaten sowie fir RestrukturierungsmaBnahmen im Konzern haben wir bilanzielle Vor-
sorge getroffen, soweit der Eintritt des jeweiligen Risikos zumindest wahrscheinlich ist.

Informationssicherheit im Fokus

Zur sicheren Abwicklung von IT-gestitzten Geschaftsprozessen findet eine standige Uberpriifung und
Anpassung der eingesetzten Informationstechnologien statt. Laufend werden dabei die schon bestehen-
den MaBnahmen zur Informationssicherheit weiterentwickelt, damit die mit der IT-gestitzten Integration
verbundenen Risiken der Geschéaftsprozesse zwischen den Konzernunternehmen sowie mit Kunden,
Lieferanten und Geschéftspartnern beseitigt oder zumindest begrenzt werden.
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Pensions- und Gesundheitsfiirsorgeverpflichtungen

Das zur Finanzierung von Pensionsverbindlichkeiten bestimmte Fondsvermdégen ist Kapitalmarktrisiken
ausgesetzt. Bei Pensionsverpflichtungen gibt es Risiken aus héheren Lebenserwartungen von Versor-
gungsberechtigten sowie aus Verpflichtungen zur regelmaBigen Anpassung der Rentenhdhen. Darlber
hinaus lassen sich Kostensteigerungen fiir Gesundheitsfursorgeverpflichtungen in den usA und Kanada
nicht ausschlieBen. AuBerdem besteht in einigen Landern die Méglichkeit, dass kinftig deutlich héhere
Zahlungen zur Finanzierung an Pensionsfonds auf Grund verscharfter gesetzlicher Anforderungen geleistet
werden mussen.

Grundstiicke und Umweltschutz
Aus der friheren Nutzung und dem Halten von Grundsticken ergeben sich insbesondere Altlasten- FUR ALTLASTEN- UND BERGSCHADEN-
und Bergschédenrisiken. Diesen Risiken begegnet ThyssenKrupp im erforderlichen MaBe durch vor- RISIKEN SORGT DER KONZERN
beugende MaBnahmen und planmaBige Erfillung von Sanierungspflichten. Soweit die MaBnahmen AUSREICHEND VOR.
nicht innerhalb eines Geschéftsjahres durchgefiihrt werden kénnen, bilden wir Riickstellungen im
bilanziell erforderlichen Rahmen.
Steigende Anforderungen an Umweltschutz und Ressourcenschonung filhren auch in anderen Berei-
chen zu erhéhten Aufwendungen. Demgegenuber ergeben sich aus dem Einsatz moderner Anlagen
Einsparungen bei den Gebuhren und Energiekosten. Dartiber hinaus wird die Gefahr des Eintritts von
Umweltrisiken dadurch gemindert, dass immer mehr Konzernunternehmen mit Umweltmanagement-
systemen zertifiziert sind.

Volatilitat der Stahlpreise und Abhangigkeit von der Automobilindustrie

Erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung des Konzerns haben die Volatilitat der Stahl-
preise und die Abhangigkeit von der konjunkturellen Lage der Automobilindustrie. Ein Stabilisierungs-
effekt ergibt sich jedoch aus der breiten produktmaBigen und geografischen Streuung des Geschafts-
portfolios.

Volatilitadt auf den Energiemérkten

Der seit Beginn des Jahres 2005 eingetretenen stetigen Verteuerung von Strom und Gas begegnet
der Konzern durch eine strukturierte Beschaffung auf dem Strommarkt sowie durch Abschluss bzw.
Weiterflihrung langfristiger Erdgasvertrage.

Personalrisiken

Zur Sicherung und Starkung der Kompetenzen und des Engagements der Fiihrungskrafte im Konzern
wird sich ThyssenKrupp auch weiterhin als attraktiver Arbeitgeber positionieren und eine langfristige
Bindung der Fiihrungskrafte an den Konzern anstreben. Elemente der konsequenten Management-
Entwicklung sind inshesondere die Eréffnung von Perspektiven, eine zielgruppenorientierte Betreuung
und Beratung, friihzeitige Identifikation und Férderung von Potenzialtrdgern sowie attraktive Anreizsys-
teme fur Fihrungskréfte.
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UNTERSCHIEDLICHE MARKTRISIKEN
DER SEGMENTE ERGEBEN SICH
AUS DEN TATIGKEITSFELDERN.

RISIKEN DER KUNFTIGEN GESAMTWIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG

Fir das Jahr 2007 erwarten wir ein anhaltendes Wachstum der Weltwirtschaft. Das Welt-Sozialprodukt
wird nach unserer Prognose um 4,5 % steigen und damit etwas schwacher als im Jahr zuvor. Auch fur
2008 gehen wir von einer anhaltenden, allerdings sich leicht abschwachenden Wachstumsdynamik
aus. Dieser Prognose liegt eine Reihe von Annahmen zu Grunde. Unterstellt werden eine weitgehende
geopolitische sowie wirtschaftliche Stabilitat, insbesondere hinsichtlich der Entwicklung auf den Kapi-
tal-, Devisen- und Rohstoffméarkten und im Bereich des internationalen Handels.

Wir rechnen fir 2007 nicht mit einer signifikanten Verteuerung des Rohéls und anderer Energieroh-
stoffe. Falls es aber zu einem nennenswerten Anstieg des Olpreises kdme, wiirde dies die Weltkonjunk-
tur belasten, unsere Beschaffungskosten erhéhen und die Absatzchancen auf den internationalen
Markten mindern. Die Versorgung mit Energie und anderen Rohstoffen wird von uns als sicher einge-
schatzt.

Vor dem Hintergrund der sich leicht abkihlenden Weltkonjunktur und der begrenzten Inflationsrisiken
erwarten wir allenfalls nur noch vereinzelt Zinserh6hungen der Notenbanken. Insbesondere in den usA
durfte die Notenbank keine weiteren Zinserhdhungsschritte vornehmen. Daher erwarten wir auch keine
wesentliche Anderung des Wechselkurses des us-Dollar gegeniiber dem Euro. Ein Zins- und Wechsel-
kursrisiko wirde sich ergeben, wenn die Kapitalmarkte ihre positive Haltung hinsichtlich der Finanzier-
barkeit des us-Leistungsbilanzdefizits signifikant anderten. Dies wirde zu einer Aufwertung des Euro
mit negativen Konsequenzen fur die Wettbewerbsfahigkeit der europdischen Wirtschaft fiihren.

MARKTRISIKEN IN SEGMENTEN

Im Stahlgeschaft begegnen wir den Risiken aus zyklischen Stahlkonjunkturverldufen durch Kostenopti-
mierung, rechtzeitige Produktionsanpassungen und Konzentration auf anspruchsvolle Marktsegmente.
Qualitats- und Lieferterminrisiken werden Uber die stetige Optimierung der Wertschdpfungsketten mini-
miert.

Im Segment Steel ergeben sich auf der Marktseite wesentliche Chancen, aber auch Risiken, bei der
Durchsetzung bzw. Entwicklung der Absatzpreise und Mengen. Uberproportional steigende Rohstoffpreise
stellen Risiken auf der Kostenseite dar. Deshalb behalten wir die Entwicklungen und die beeinflussenden
Faktoren standig im Auge. Dariiber hinaus kénnen sich mégliche Schadensereignisse negativ auf das
Ergebnis auswirken, auch wenn permanent organisatorische wie technische MaBnahmen implementiert
werden, um Schadensfélle zu vermeiden.

Trotz unserer besonderen Marktposition verbleibt ein Risiko, dass in den kommenden Jahren insbeson-
dere in China Uberkapazitaten entstehen werden, die zu Ungleichgewichten auf den Weltmarkten fiinren
und damit ein auskdmmliches Preisgefiige stéren kénnen. Hieraus ergeben sich fir ThyssenKrupp Steel
und die Ubrigen Wettbewerber erhebliche Risiken. Die Entwicklung in Asien wird darum intensiv beob-
achtet.

Im Segment Stainless entstehen Gber die allgemein das Stahlgeschéft betreffenden Risiken hinaus
vornehmlich Risiken durch bestehende oder zu erwartende Uberkapazitaten bei den Rostfrei-Produzen-
ten in Asien, vor allem in China. Stainless begegnet diesen Marktrisiken durch Ausweitung des End-
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kundengeschafts, ein kundennahes Serviceangebot sowie die weitere Verbesserung der Qualitat und
Starkung der Lieferperformance. Es werden auch neue Anwendungen fir rostfreie Stahle und Nickel-
legierungen, innovative Produkte aus diesen Werkstoffen sowie moderne und Kosten sparende Prozess-
technologien entwickelt.

Die Risiken aus Verfuigbarkeit und Preisen bei Rohstoffen, insbesondere bei Nickel, Chrom und legier-
tem Schrott, minimieren wir durch entsprechende Vertrdge und Sicherungsmechanismen. Dariiber hinaus
stellt sich das Segment Stainless auf mdgliche Substitutionsgefahren bei Rostfrei-Flachprodukten infolge
anhaltend hoher Legierungsmittelpreise dadurch ein, dass es alternative Werkstoffkonzepte entwickelt.

Nachfrageriickgdnge der Automobilindustrie haben im Segment Automotive zu einem deutlich gerin-
geren Ergebnis geflihrt. Deshalb werden wir die Automotive-Aktivitdten kinftig auf das Komponenten-
geschaft und maBgeschneiderte Produktinnovationen fokussieren. Aus diesen MaBnahmen kdnnen
sich weitere finanzielle Belastungen ergeben. Steigende Stahlpreise, die erfahrungsgemaB auf Grund
der Marktsituation nur teilweise an die Kunden weitergegeben werden kdnnen, bedeuten eine anhal-
tende Ergebnisbelastung fur die betroffenen Automotive-Aktivitdten. Zur Kompensation des steigenden
Kostendrucks auf der Beschaffungsseite sowie des zunehmenden Preisdrucks der Automobilproduzen-
ten auf der Absatzseite wurden segmentweite anspruchsvolle Kostensenkungsprogramme umgesetzt,
die auch weiter forciert werden.

Im Bereich der Fertigungsanlagen fur die Automobilindustrie ist die aktuelle Marktentwicklung durch
einen deutlichen Preisverfall gekennzeichnet, der umfangreiche RestrukturierungsmaBnahmen bzw.
Kapazitatsanpassungen erforderlich macht. Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden Umsatz und Ergeb-
nis dartiber hinaus durch veranderte Wechselkursrelationen bei Fremdwahrungsgeschaften belastet,
z.B. bei in us-Dollar abgerechneten Lieferungen aus Brasilien in die USA.

Durch Forschung und Entwicklung sowie durch Zusammenarbeit mit Partnern oder den Erwerb von
Beteiligungen werden mdgliche Risiken des Wegfalls von bisher hergestellten Automotive-Produkten
kompensiert. Die zunehmende Komplexitat der Produkte sowie der zu Grunde liegenden Fertigungs-
prozesse birgt in Einzelféllen das Risiko erhdhter Anlaufkosten und Ergebnisbelastungen.

Im Segment Technologies werden in den Business Units Plant Technology und Marine Systems Risiken
bei der Abwicklung von langfristigen GroBauftragen und technologischen Innovationen weiter eingegrenzt,
z.B. durch eine weitere Intensivierung des Projektcontrollings, einen verstérkten Einsatz von Projekt-
steuerungsmaBnahmen sowie eine ziigige Umsetzung von Effizienzsteigerungs- und Organisationsopti-
mierungsmaBnahmen. Bei Marine Systems sollen im zivilen Schiffbau Wettbewerbsnachteile gegentber
asiatischen Konkurrenten durch Konzentration auf Marktnischen sowie durch die verstarkte Initiierung
von MaBnahmenprogrammen zur Leistungssteigerung und Kostenreduzierung ausgeglichen werden.
Die Business Unit Mechanical Engineering will ziigig damit fortfahren, neue Absatzmaérkte durch den Auf-
bzw. Ausbau von Produktionskapazitaten in Wachstumsregionen wie Indien oder China zu erschlieBen,
um Risiken aus Nachfrageriickgédngen in den Stamm-Markten zu kompensieren.

Beim Transrapid sollen ein konkretes Anschlussprojekt fir die Strecke Shanghai sowie der Auftrag
des Bundes fiir die Fertigung und Erprobung eines Prototypenfahrzeugs im Rahmen des Weiterentwick-
lungsprogramms das Marktrisiko weiter reduzieren. Inwieweit der tragische Unfall auf der von Dritten
betriebenen Versuchsanlage in Lathen zu Verzégerungen fihren wird, kann noch nicht mit Sicherheit
abgeschatzt werden.

ZUR RISIKOEINGRENZUNG
SETZT TECHNOLOGIES AUF
PROJEKTCONTROLLING.
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DIE RISIKEN FUR DEN THYSSENKRUPP
KONZERN SIND BEGRENZT UND
UBERSCHAUBAR.

Die Risikostruktur innerhalb des Segments Elevator ergibt sich zum einen aus den unterschiedlichen
Geschaftsbereichen, zum anderen aus der regional breiten Marktprédsenz. Wahrend sich das Service-
und Modernisierungsgeschaft eher konjunkturunabhéngig entwickelt und damit Ergebnis stabilisierend
wirkt, ist das Neuanlagengeschaft mit den Baukonjunkturzyklen der jeweiligen Lander verbunden. Fur
den amerikanischen Markt wird eine Abschwéchung der Baukonjunktur erwartet. Der asiatische sowie
der osteuropaische Raum sollen hingegen weiterhin stabil wachsen. Risiken ergeben sich auch aus der
Abwicklung von GroBprojekten, wo jedoch bereits Methoden zur Risikobewaltigung eingesetzt werden.
Fur den Dienstleistungsbereich besteht das Risiko des Verlustes von Wartungseinheiten. Zur Vermeidung
wurden Kundenbindungsstrategien entwickelt und umgesetzt.

Die Abhéangigkeit von Einflissen der Wechselkurse wird durch finanzwirtschaftliche SicherungsmaB-
nahmen begrenzt. Zudem werden Umsatz und Kosten weitestgehend kongruent abgerechnet.

Den Schwerpunkt des Segments Services bildet das Handels- und Dienstleistungsgeschaft mit
Werkstoffen. Den Preisrisiken auf der Beschaffungs- und Absatzseite begegnet Services u.a. mit der
systematischen Weiterentwicklung der Logistik einschlieBlich der Steuerungsinstrumente. Dazu gehort
insbesondere der Ausbau des Zentrallagerkonzepts, um die Bestande zu optimieren und das material-
preisunabhdngige Dienstleistungsgeschaft auszuweiten. Risiken aus der konjunkturellen Entwicklung
im Allgemeinen sowie auf Teilmarkten werden durch die weltweite Présenz, eine breite Kundenbasis
sowie einen hohen Diversifikationsgrad vermindert. Die sich hieraus ergebende erhebliche Risikostreu-
ung trifft auch fur Forderungsausfallrisiken zu, die dartber hinaus durch den Einsatz von Absicherungs-
instrumenten begrenzt werden.

Risiken bei den industriellen Dienstleistungen ergeben sich aus einem beachtlichen Wettbewerbs-
und Preisdruck. Auf diesen Druck reagieren wir zum einen mit kontinuierlichen Kapazitdtsanpassungen,
zum anderen durch neue branchen- und kundenspezifische Serviceangebote und Vertriebsinitiativen.
Ein laufendes Projektcontrolling grenzt die Risiken aus der Restabwicklung von Projekten ein.

KEIN BESTANDSRISIKO FUR DEN KONZERN

Die Gesamtschau der Risiken ergibt, dass der Konzern im Wesentlichen von Marktrisiken getroffen ist:
Diese umfassen insbesondere konjunkturelle Preis- und Mengenentwicklungen sowie die Abhangigkeit
von der Entwicklung bei wichtigen Kunden bzw. in wichtigen Branchen. Die Prozesse der Leistungs-
erbringung werden insgesamt gut gesteuert und sind daher weniger risikobehaftet. Insgesamt sind die
Risiken bei ThyssenKrupp begrenzt und Uiberschaubar und geféhrden nicht den Fortbestand des Unter-
nehmens. Es sind auch keine Risiken erkennbar, die zukinftig eine Bestandsgefahrdung darstellen
konnten.
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NACHTRAGS-, CHANCEN- UND PROGNOSEBERICHT

Trotz der sich leicht abschwachenden Weltkonjunktur bleibt das Marktumfeld insgesamt freund-
lich. Vor diesem Hintergrund wird ThyssenKrupp die positive Geschaftsentwicklung fortsetzen.
Fir 2006/2007 erwarten wir beim Umsatz eine GréBenordnung von rund 47 Mrd € und beim
Ergebnis vor Steuern eine von 2,5 Mrd €.

BESONDERE EREIGNISSE NACH BILANZSTICHTAG

Berichtspflichtige Ereignisse lagen nicht vor.

AUSRICHTUNG DES KONZERNS IN DEN FOLGENDEN ZWEI GESCHAFTSJAHREN

ThyssenKrupp wird seine grundsétzliche Ausrichtung als weltweiter Anbieter von Stahl, Industriegltern
und Dienstleistungen beibehalten. Wir besitzen in diesen Bereichen hervorragendes Know-how und
eine profunde Marktkenntnis. Unsere qualifizierten Mitarbeiter und das internationale Netz von Betrie-
ben und Verkaufsniederlassungen sprechen fur die Fokussierung auf die bewéhrten Tatigkeitsfelder.
Der von uns erwartete weltwirtschaftliche Aufwartstrend diirfte unsere Geschéfte weiter vorantreiben.

Globales Wachstum geringfiigig schwéacher

Der weltwirtschaftliche Aufschwung wird sich auch 2007 fortsetzen. Allerdings wird das globale Wachs- DAS GLOBALE WACHSTUMSTEMPO
tumstempo geringfligig nachlassen. Mit einem Zuwachs des Welt-BiP von 4,5 % wird die Dynamik nur WIRD 2007 MIT 4,5 % LEICHT
leicht hinter der des Jahres 2006 mit 5,2 % zuriickbleiben. Uber diesen Prognosehorizont hinaus gehen NACHLASSEN.

wir von einem etwas langsameren Wachstum der Weltwirtschaft aus. Die Risiken fur das Wirtschafts-

wachstum bleiben auf Grund des weltweit hohen Rohstoff- und Olpreisniveaus unvermindert bestehen.

Brutto-I nIandsprodukt 2007 reale Veranderung zum Vorjahr in %

Deutschland 1,2
Frankreich 1,6

Italien 1,0

GroBbritannien 2,5

Russland 5,7
Ubriges Mittel-/Osteuropa 53
USA 2,5

Brasilien 4,0

Ubriges Lateinamerika 5,8

Japan 2,3

China 9,0
Indien 7,6

Ubriges Asien 5,1

Welt 4,5

* Prognose

Eine anhaltend hohe Wachstumsdynamik wird in den Landern Asiens erwartet. Insbesondere in China
wird sich der wirtschaftliche Aufschwung dank kraftiger Investitionen fortsetzen. Auch in der indischen
Wirtschaft wird das Wachstumstempo 2007 kaum nachlassen. Uberdurchschnittlich hohe Wachstums-
raten werden auch die meisten Lander Lateinamerikas sowie Mittel- und Osteuropas erzielen.

In den Industrieldndern wird sich die konjunkturelle Entwicklung abkuhlen. Héhere Zinsen und die
Schwache des Immobilienmarktes belasten die Wachstumsperspektiven in den usa. Auch fir Japan wird
auf Grund einer nachlassenden Investitions- und Exportdynamik mit einem abgeschwéchten Wachstum
gerechnet. Eine dhnliche Entwicklung zeichnet sich auch fiir den Euroraum ab. Insbesondere in Deutsch-
land wird sich die Konjunktur zumindest temporér abschwachen. Bremsend wirken hier vor allem eine
restriktive Finanzpolitik sowie ein stagnierender privater Konsum.
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DER FAHRZEUGBAU BLEIBT MIT NEUEN
PRODUKTIONSKAPAZITATEN WELTWEIT
EINE WACHSTUMSBRANCHE.

Uberwiegend positive Entwicklung in wichtigen Kundenmérkten

In den fur ThyssenKrupp wichtigen Kundenmarkten erwarten wir eine berwiegend giinstige Entwick-
lung. Insbesondere die Perspektiven fiir den Weltstahimarkt bleiben insgesamt positiv. Weltweit wird
die Nachfrage nach Walzstahl im Jahr 2007 um rund 5 % zunehmen. Motor dieser Entwicklung werden
vor allem die Schwellenlander in Asien und Lateinamerika sowie die Gus-Staaten sein. In Europa und
im Nafta-Raum ist mit einer gleich bleibenden oder leicht riickldufigen Nachfrage zu rechnen, bedingt
durch die etwas gedampften Konjunkturaussichten und den zu erwartenden Lagerabbau. Der Stahlver-
brauch durfte indes weiter zunehmen. Produktionszuwachse werden vor allem die Schwellenlédnder —
insbesondere China, Indien und Brasilien — aufweisen, da dort in gréBerem Umfang neue Kapazitaten
in Betrieb gehen. Die Lage auf den Rohstoff- und Energieméarkten wird insgesamt angespannt bleiben
und die Kosten der Stahlerzeugung auf hohem Niveau halten oder sogar weiter steigen lassen.

Flr Edelstahl Rostfrei wie flr die Hochleistungswerkstoffe Nickellegierungen und Titan gehen wir flr
2007 von einer weiter steigenden Nachfrage aus. Dies gilt sowohl fur die Markte in Europa und Nord-
amerika als auch in Asien, insbesondere in China. Wahrend in China die meisten Produzenten durch
das starke Kapazitatswachstum der letzten Jahre ihre Kapazitdten nicht auslasteten, sind die Produzen-
ten in Europa und den UsA kaum in der Lage, die Nachfrage zeitgerecht zu bedienen.

Der Fahrzeugbau bleibt nach unserer Einschédtzung insgesamt ein Wachstumsmarkt. Fur 2007 erwarten
wir weltweit einen Produktionsanstieg um 2 % auf 70,5 Mio Fahrzeuge. Allerdings entstehen die neuen
Produktionskapazitaten zunehmend in den asiatischen Schwellenldndern sowie in Mittel- und Osteuropa.
Diese Lander kénnten ihre Fahrzeugproduktion auch 2007 deutlich ausweiten. Im Nafta-Raum, West-
europa und Japan werden die Stlickzahlen leicht zurtickgehen. Als Folge der schwacheren Inlandsnach-
frage durfte die deutsche Fahrzeugproduktion auf knapp 5,7 Mio Personen- und Nutzfahrzeuge nach-
geben.

Auf Grund der etwas verminderten globalen Wachstumsdynamik wird auch der Maschinenbau 2007
nicht mehr so stark wachsen wie im Jahr zuvor. Insbesondere in den USA und in Westeuropa zeichnet
sich eine Abklhlung der Maschinenbaukonjunktur ab. In China sorgt die ungebrochene Investitions-
dynamik dagegen weiterhin fir hohe Zuwachse.

Die internationale Baukonjunktur bleibt auch 2007 regional stark differenziert. Im Euroraum wird das
Wachstum schwécher ausfallen, und in Deutschland ist wieder mit einem geringfiigigen Anstieg der
Bauproduktion zu rechnen. In den usa wird sich die Bautatigkeit dagegen spurbar abkihlen. Wachs-
tumszentren bleiben die Lander Osteuropas sowie Indien und China.

CHANCEN DURCH INNOVATION UND INTERNATIONALISIERUNG

In einer konsequenten Vorwartsstrategie sieht ThyssenKrupp beachtliche Wachstumschancen fir die
kommenden Jahre. Wir wollen den Innovationsgrad und die Wettbewerbsfahigkeit unserer Leistungs-
palette weiter erhéhen. Innovative Verfahren und Produkte eréffnen Chancen, unsere Top-Positionen
auf zahlreichen Markten zu sichern und auszubauen. Dies gilt fir unser Werkstoffangebot, aber auch
fur die kompletten Systemlésungen beispielsweise in Plant Technology oder im Marineschiffbau. Gute
Aussichten sehen wir ebenfalls im Geschaft mit Industriedienstleistungen. Sein eigensténdiges Profil
mit neuartigen Service-Angeboten kann kinftig noch starker zum Unternehmenserfolg beitragen.



JAHRESABSCHLUSS UND LAGEBERICHT Nachtrags-, Chancen- und Prognosebericht

Im Chancenmanagement hat die weitere Internationalisierung der Aktivitaten aller Segmente eine hohe
Prioritat. Vor allem in den aufstrebenden Landern Asiens, Lateinamerikas sowie Osteuropas wollen wir
uns fur den Aufschwung engagieren und an dem Wachstum teilhaben. Dazu werden eigene Fertigungen
vor Ort aufgebaut. Wir sehen aber auch vielfaltige Méglichkeiten fur strategische Akquisitionen.

Im Segment Steel wird das neue Stahlwerk im brasilianischen Bundesstaat Rio de Janeiro neue
Chancen eroffnen. Mit den Brammenlieferungen von dort kénnen wir bei glinstiger Kostenstruktur und
hohen Qualitatsstandards die Wachstumsmaéglichkeiten in unserem Kernmarkt Europa und im Nafta-
Raum ausschépfen. Die geplante Starkung unserer Prasenz in Nordamerika durch den Aufbau eigener
Walzkapazitaten sowohl fir Qualitatsstahl- als auch fir Rostfrei-Flachprodukte macht uns auf diesem
wichtigen Markt zu einem flexiblen Werkstoffhersteller, der nahe bei den dortigen Kunden ist und dyna-
misch auf ihre Winsche eingehen kann.

Einzelheiten zu unserer Unternehmensstrategie, mit der wir unsere Zukunftschancen nutzen wollen,
sind auf den Seiten 49-52 beschrieben.

ERWARTETE ERTRAGSLAGE WEITERHIN POSITIV

Sofern die konjunkturellen Erwartungen eintreffen, rechnen wir fir 2006/2007 und 2007/2008 mit einer
weiterhin insgesamt positiven Geschaftsentwicklung.

Umsatz: Nach derzeitigem Stand gehen wir fir das laufende Geschaftsjahr von einem Umsatz von
insgesamt rund 47 Mrd € aus.

o Steel strebt bei Qualitatsflachstahl eine Umsatzsteigerung an, die im Wesentlichen aus struktur-
bedingt leicht steigendem Preisniveau resultiert.

© Stainless prognostiziert einen moderaten Umsatzanstieg, der vor allem auf Mengen- und Struktur-
verbesserungen bei den rostfreien Flachprodukten sowie auf ein héheres Basispreisniveau zurtickzufth-
ren ist.

o Technologies geht fur die bisherigen Aktivitdten des Segments angesichts der hohen Auftragsbe-
stande im Projektgeschaft, aber auch der hohen Erwartungen beim Auftragseingang von einem
Umsatzplus aus. Bei den Automotive-Aktivitaten wird — bereinigt um die Desinvestitionen (im Wesentli-
chen Karosserie- und Fahrwerksgeschaft Nordamerika, ThyssenKrupp Plastics, ThyssenKrupp Stahl
Company) — insgesamt mit einem Umsatz auf Vorjahresniveau gerechnet.

o Elevator erwartet fir das kommende Geschaftsjahr abermals eine deutliche Steigerung des Umsatzes,
die durch den hohen Auftragsbestand hinreichend abgesichert ist. Alle Regionen sollen zu diesem
Anstieg beitragen.

© Services geht angesichts des erwarteten niedrigeren Preisniveaus von einem gering ricklaufigen
Umsatz aus. Steigerungen werden die Dienstleistungsaktivitaten und das Osteuropa-Geschaft ver-
zeichnen.

DAS NEUE STAHLWERK IN BRASILIEN
WIRD ZUSATZLICHE WACHSTUMS-
CHANCEN EROFFNEN.
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DIE ZAHL DER MITARBEITER SOLL
2006/2007 STEIGEN — VOR ALLEM
IM AUSLAND.

Fir 2007/2008 erwarten wir fir den Konzern auf Basis einer weiterhin insgesamt positiven Geschéfts-
entwicklung eine entsprechend stabile Umsatzentwicklung.
Unser Umsatzziel in der GréBenordnung von 50 Mrd € verfolgen wir intensiv weiter.

Ergebnis und Dividende: Beim Ergebnis vor Steuern liegt unser nachhaltiges Ziel Gber die konjunktu-
rellen Zyklen bei 2,5 Mrd €. Wir sind zuversichtlich, diese GroBenordnung nach 2005/2006 auch im
laufenden Geschéftsjahr zu erwirtschaften. Fur das Jahr 2007/2008 wird eine vergleichbare Ergebnis-
GroBenordnung angestrebt.

Die Hohe der Dividende wird sich auch kinftig an der Entwicklung des Ergebnisses orientieren.

Mitarbeiter: Wir planen, zum 30. September 2007 rund 191.000 Mitarbeiter zu beschéftigen, eine
Zunahme um 2 %. Im darauf folgenden Geschaftsjahr soll die Zahl der Arbeitsplatze um weitere 2 %
steigen. Trotz der erwarteten Steigerungen durfte die Belegschaft in Deutschland aber zuriickgehen, da
aus Markt- und Kostengriinden das Beschaftigungswachstum fast ausschlieBlich im Ausland stattfinden
wird. Auch in Zukunft werden wir unverdndert groBen Wert auf die Ausbildung von Jugendlichen legen
und wollen deshalb weiter tiber unseren eigenen Bedarf hinaus ausbilden. Angesichts des Stellenman-
gels auf dem Ausbildungsmarkt wollen wir weiterhin méglichst vielen geeigneten Jugendlichen einen
Start ins Berufsleben erméglichen. Insgesamt wird der Personalaufwand des Konzerns fur 2006/2007
bei rund 9,5 Mrd € liegen; im darauf folgenden Geschaftsjahr kénnte er weiter steigen.

Beschaffung: Auch in den kommenden zwei Geschéftsjahren wird der Materialaufwand wieder deutlich
mehr als 50 % des Umsatzes betragen. Grund hierfiir sind die weiterhin hohen Rohstoffpreise und der
steigende Anteil an zugekauften Gltern und Leistungen. Angesichts unserer langfristigen und interna-
tionalen Lieferantenbeziehungen rechnen wir fir 2006/2007 und 2007/2008 nicht mit Versorgungseng-
passen. Dies gilt fir die Rohstoffe ebenso wie flir Komponenten, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Dienst-
leistungen.

Im Geschaéftsjahr 2006/2007 werden wir unsere erfolgreiche Einkaufsinitiative fortsetzen und damit
nicht nur die Gesamtkosten weiter reduzieren, sondern mittelfristig auch die Einkaufsfunktion qualitativ
starken. Dazu gehort der Ausbau unseres strategischen Lieferantenmanagements. Wir ermitteln hierbei
die besten Lieferanten weltweit und kénnen uns noch stérker auf diese fokussieren und mit ihnen lang-
fristige Partnerschaften eingehen. Dies wird die Einkaufspreise begrenzt halten oder bei einigen Produkten
sogar weiter senken.
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Forschung und Entwicklung: Fur die Entwicklung neuer Produkte und Verfahren einschlieBlich Quali-
tatswesen werden wir im angelaufenen Geschaftsjahr Gber 800 Mio € aufwenden. Dies bedeutet eine
Zunahme um mehr als 50 Mio €. Fir das darauf folgende Geschaéftsjahr planen wir eine weitere Steige-
rung. Im Vordergrund steht die Entwicklung neuer Werkstoffe im Stahl- und Edelstahlbereich, die sich
von unseren Kunden z.B. in der Automobilindustrie gut verarbeiten lassen und trotzdem hochbelastbar
sind. Im Werftengeschaft wollen wir den Bau von Marineschiffen und die Integration der unterschied-
lichen elektronisch gesteuerten Systeme optimieren. Unser Anlagenbau wird mehrere von ihm ange-
botene Produktionsverfahren mit dem Ziel weiterentwickeln, den Energieverbrauch zu senken. Fir die
geplante Zunahme der Entwicklungsarbeiten werden unsere Forschungseinrichtungen weitere Mitarbeiter
einstellen; zudem soll starker mit externen Hochschulinstituten kooperiert werden. Einzelne Projekte
konnten dabei in weltweiter Auftragsforschung durchgefuhrt werden, um die Entwicklungszeiten zu ver-
kirzen. Die Entwicklungszentren unseres Konzerns werden méglichst segmentiibergreifend arbeiten,
um durch Bindelung der Ressourcen die Entwicklungseffizienz zu steigern.

Umweltschutz: Die laufenden Umweltschutzausgaben werden in den Geschéftsjahren 2006/2007 und
2007/2008 jeweils in der GroBenordnung von Gber 400 Mio € liegen. Der groBte Teil davon wird auf die
Luft- und Wasserreinhaltung entfallen. In den Segmenten Steel und Stainless kénnen auBerdem wegen
der geplanten Bauvorhaben in Brasilien und den USA nennenswerte Investitionen fur Umweltschutzan-
lagen anfallen. In allen Segmenten wollen wir die Reststoffverwertung weiter ausbauen, um Rohstoffe
besser zu nutzen und die natirlichen Ressourcen zu schonen. AuBerdem wird das Energiesparen in
unseren Betrieben weltweit vorangetrieben.

ERWARTETE FINANZLAGE

Mit rund 7 Mrd € liegt das vom Aufsichtsrat bewilligte Investitionsvolumen auf Grund der Investitionen
in Brasilien wesentlich Gber dem Vorjahresniveau. Fur 2006/2007 planen wir — ohne Einfliisse aus dem
Dofasco-Projekt — Sach- und Finanzinvestitionen in Héhe von 3,2 Mrd €, das sind 1,7 Mrd € mehr als
die planméBigen Abschreibungen. Zur Finanzierung der geplanten Investitionen stehen dem Konzern
2006/2007 ausreichend Mittel zur Verfugung. Unser anspruchsvolles Investitionsprogramm beruht auch
fur das folgende Geschaftsjahr auf einer soliden Basis.

UNSERE AUSGABEN FUR FORSCHUNG
UND ENTWICKLUNG WERDEN AUF
UBER 800 MIO € ERHOHT.
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BILANZ

Aktiva mio €

Anhang-Nr. 30.09.2005 30.09.2006

Immaterielle Vermdgenswerte

Immaterielle Vermégensgegenstande 1 38,6 29,4
Sachanlagen 1 1607 1485
Finanzanlagen 7 10091,7 .......... 1 11 199
10.291,0 11.297,8

Umlaufvermégen s
Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde 5| [ .
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 9296,7 ........... 69430
Ubrige Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande 26,8 .............. 904
Wertpapiere 4 T O ,0 ............. 6 835
Flussige Mittel 5 50892 53772
33127 11.094,1

Rechnungsabgrenzungsposten 6 169 .............. 129
Summe Aktiva 23.620,6 22.404,8

Passiva Mo €

Anhang-Nr. 30.09.2005 30.09.2006

Eigenkapital 7
Gezeichnetes Kapital

Kapitalrticklage

Rucklage fur eigene Aktien

Andere Gewinnrcklagen

Bilanzgewinn
Sonderposten mit Riicklageanteil 8
Ruckstellungen 9

Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen

Ubrige Riickstellungen

Verbindlichkeiten 10
Anleihen

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen

Ubrige Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten 11
Summe Passiva 23.620,6 22.404,8
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Gewinn- und Verlustrechnung i ¢

Anhang-Nr. 2004/2005 2005/2006

Beteiligungsergebnis 15
Sonstige betriebliche Ertrage 16
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermégens 17
Allgemeine Verwaltungskosten 18
Sonstige betriebliche Aufwendungen 19

Zinsergebnis 20

Ergebnis der gewoéhnlichen Geschaftstatigkeit

AuBerordentliches Ergebnis 21 -511,8 112,9
Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.065,8 1.291,8
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7] —146,1 ........... —174,2
Jahresiiberschuss 919,7 1.117,6

Ergebnisverwendung

Jahresiiberschuss

Entnahme aus der Riicklage furr eigene Aktien

Einstellung in andere Gewinnriicklagen

Gewinnvortrag

Bilanzgewinn
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ANHANG

ALLGEMEINE ANGABEN

Die ThyssenKrupp AG flhrt als Obergesellschaft den ThyssenKrupp
Konzern. Das operative Geschaft liegt bei den Segmenten und den
Konzernunternehmen. Zur Leitungsaufgabe der ThyssenKrupp AG
gehdrt auch die konzerninterne Zuordnung von Fihrungs- und
Tochtergesellschaften sowie die Grindung, der Erwerb und die
VerduBerung von anderen Unternehmen, Unternehmensgruppen
und Unternehmensbeteiligungen und die Beteiligung an anderen
Unternehmen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der ThyssenKrupp AG
fur das Geschéftsjahr 2005/2006 werden im elektronischen Bun-
desanzeiger bekannt gegeben und Uber die Internetseite des
neuen Unternehmensregisters zuganglich sein. Sie kdnnen bei der
ThyssenKrupp AG, August-Thyssen-StraBe 1, 40211 Dusseldorf,
angefordert werden.

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung sind in der Bilanz
und der Gewinn- und Verlustrechnung Posten zusammengefasst.
Sie werden im Anhang gesondert ausgewiesen.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze nach Handelsrecht

Die immateriellen Vermégensgegenstande werden zu Anschaf-
fungskosten, vermindert um planmé&Bige Abschreibungen, bilan-
ziert.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten
bewertet. Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Abnutzbare
Gegenstande werden planmaBig abgeschrieben. Soweit notwen-
dig erfolgen auBerplanméBige Abschreibungen.

Fur planmaBige Abschreibungen werden Gberwiegend folgende
Nutzungsdauern zu Grunde gelegt: Gebaude 20-33 Jahre, Grund-
stlickseinrichtungen 5-20 Jahre, andere Anlagen sowie Betriebs-
und Geschaftsausstattung 3-10 Jahre.

Die planmaBigen Abschreibungen werden, soweit steuerlich
zuldssig, nach der degressiven Methode errechnet. Hierbei wird
der steuerlich hdchstzuldssige Abschreibungssatz — maximal
20 % fur Anlagenzugange vor dem 01. Januar 2006 bzw. maximal
30 % fur Anlagenzugange nach dem 31. Dezember 2005 — zu
Grunde gelegt. Sobald die lineare Methode zur héheren Abschrei-
bung fuhrt, wird linear abgeschrieben. Im Zugangsjahr erfolgt die
Abschreibung pro rata temporis. Geringwertige Anlagegdter, das
sind Gegenstadnde mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis
einschlieBlich 410 €, werden im Jahr des Zugangs voll abge-
schrieben.

Die Beteiligungen werden mit den Anschaffungskosten bilan-
ziert. Niedrigere Werte werden angesetzt, wenn voraussichtlich
dauernde Wertminderungen vorliegen. Stellt sich in spateren
Geschaftsjahren heraus, dass die Griinde dafiir nicht mehr beste-
hen, so wird der Betrag dieser Abschreibung im Umfang der Wert-
erhdhung zugeschrieben.

Anteile an Pensionsfonds werden zu Anschaffungskosten oder,
bei voraussichtlich dauernder Wertminderung, zu ihrem niedrige-
ren beizulegenden Wert angesetzt.

Unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Ausleihungen werden
auf den Barwert abgezinst; die Ubrigen Ausleihungen werden zum
Nennwert bilanziert.

Bei den Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstanden
sind erkennbare Risiken durch entsprechende Bewertungsab-
schlage berlcksichtigt; dem allgemeinen Ausfallrisiko wird durch
Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen. Unverzinsliche
oder niedrig verzinsliche Forderungen werden auf den Barwert
abgezinst.

Wertpapiere des Umlaufvermdgens werden zu Anschaffungs-
kosten oder zu ihrem niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanz-
stichtag bewertet.

Die Ruckstellungen bertcksichtigen alle erkennbaren Risiken
sowie alle ungewissen Verpflichtungen. Ruckstellungen fir Pensio-
nen und dhnliche Verpflichtungen mit Ausnahme von Altersteilzeit-
verpflichtungen werden nach versicherungsmathematischen
Grundsatzen in Héhe des steuerlichen Teilwerts unter Anwendung
der an konzernspezifische Verhaltnisse angepassten ,Richttafeln
2005 G* von Prof. Dr. Klaus Heubeck angesetzt. Es wurde ein
Diskontierungszinssatz von 4 % verwendet. Fur weitere Risiken
oder Verpflichtungen im Personalbereich, wie beispielsweise fir
Jubildumszuwendungen und Urlaubsanspriiche, werden Ruck-
stellungen nach handelsrechtlichen Grundsatzen gebildet.

Verbindlichkeiten werden mit dem Riickzahlungsbetrag ange-
setzt. Bei Rentenverpflichtungen erfolgt der Ansatz mit dem Ren-
tenbarwert.

Eventualverbindlichkeiten aus Burgschaften und Gewahrleis-
tungsvertrdgen werden nach dem Stand der jeweiligen Haupt-
schuld bewertet.

Wahrungsumrechnung

Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten werden zum
Anschaffungskurs oder zum jeweiligen unglnstigeren Kurs am
Bilanzstichtag bewertet. Soweit Fremdwéahrungspositionen kursge-
sichert sind, erfolgt die Bewertung zum entsprechenden Siche-
rungskurs.



ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

1 IMMATERIELLE VERMOGENSGEGENSTANDE
UND SACHANLAGEN

Die Entwicklung der immateriellen Vermdgensgegenstande und
Sachanlagen ist im Einzelnen im nachfolgend wiedergegebenen
Anlagespiegel dargestellt.

Die Zugange bei den immateriellen Vermdgensgegenstanden
sind auf Neuanschaffung von Softwarelizenzen in Hohe von 2,9
Mio € zurlickzufiihren. Die planmé&Bigen Abschreibungen entfallen
im Wesentlichen auf SAP-Lizenzen, hinzu kam eine auBerplanma-
Bige Abschreibung auf Softwarelizenzen in Héhe von 1,0 Mio €.

Bei den Abschreibungen im Sachanlagevermégen handelt es
sich gréBtenteils um die planméaBige Abschreibung eines Verwal-
tungsgebaudes der ThyssenKrupp AG.

2 FINANZANLAGEN

Die Entwicklung der Finanzanlagen ist wesentlich durch konzernin-
terne ReorganisationsmafBnahmen beeinflusst. Sie sind im nach-
folgend wiedergegebenen Anlagespiegel dargestellt.

Die Beteiligungen sind im Anteilsverzeichnis der ThyssenKrupp AG
aufgefihrt, das im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gegeben
wird.

Anteile an verbundenen Unternehmen

Im Berichtsjahr 2005/2006 wurde die ThyssenKrupp Materials &
Services GmbH mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01. Oktober
2005 auf die ThyssenKrupp AG verschmolzen. Der daraus resultie-
rende Verschmelzungsverlust wurde im auBerordentlichen Ergeb-
nis in Hohe von 39,7 Mio € berlcksichtigt.

Zugange und Abgange bei den Anteilen an verbundenen Unter-
nehmen der ThyssenKrupp AG resultieren im Wesentlichen aus
Einzahlungen in Kapitalricklagen sowie aus konzerninternen
Erwerbsvorgéngen.

Des Weiteren wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr 2005/2006
auf in Vorjahren vorgenommene auBerplanméBige Abschreibun-
gen eine Zuschreibung in Héhe von 23,5 Mio € vorgenommen.

Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Die Ausleihungen an verbundenen Unternehmen in Héhe von
1.291,6 Mio € bleiben gegeniiber der Vorperiode unverandert
bestehen. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um eine lang-
fristige Darlehensforderung von 671,6 Mio € gegenlber der
ThyssenKrupp USA Inc. und der ThyssenKrupp Steel Italia S.p.A.
in Hohe von 450,0 Mio €.
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Beteiligungen

Auf Grund der o.a. Verschmelzung der ThyssenKrupp Materials &
Services GmbH sind 9,0 Mio € als Zugang ausgewiesen, die im
Berichtsjahr in gleicher Héhe konzernintern weiterverauBert und
dementsprechend als Abgang bilanziert wurden.

Pensionsfonds
Dem Pensionsfonds, der geméaB Treuhandvertrag zwischen der
ThyssenKrupp AG und dem ThyssenKrupp Pension-Trust e.V. die
Ruckdeckung, Sicherung und Befriedigung von Versorgungsan-
spriichen regelt, wurden im Geschéftsjahr 2005/2006 24,3 Mio €
zugeflihrt. Somit wird zum 30. September 2006 ein Bestand in
Hohe von 106,0 Mio € ausgewiesen.

Diese Vereinbarung verfolgt den Zweck, folgende Teile der Pen-
sionslasten Uber das Treuhandvermégen riickzudecken, namlich
den Teil

o der den auf Grund gesetzlicher Regelungen durch den Pensions-
Sicherungsverein a.G. gegen Insolvenz geschiitzten Teil der
arbeitgeberfinanzierten Versorgungszusage uberschreitet,
aber nicht Gber einen gewissen Betrag hinausgeht,

© der Zusagen aus Deferred Compensation Vereinbarungen
betrifft,

© der Zusagen aus der Versorgungsordnung |l des KOMBI-PAKT
betrifft.

Hiermit sollen die vorgenannten Anspriche der Versorgungs-
berechtigten abgedeckt werden, soweit sie nicht Gber den gesetz-
lichen Insolvenzschutz durch den Pensions-Sicherungs-Verein
gesichert werden.

Des Weiteren ist ein Treuhandvertrag zur Insolvenzsicherung von
Wertguthaben aus Altersteilzeit zwischen der ThyssenKrupp AG
(Treugeber) und dem ThyssenKrupp Sicherungsverein fir Arbeit-
nehmer-Wertguthaben e.V. (Treuhdnder) abgeschlossen worden.
Gegenstand dieses Vertrages sind die Insolvenzsicherung von
Wertguthaben im Sinne von § 8 a AltersteilzeitG und im Siche-
rungsfall Befriedigung der Anspruche der Altersteilzeiten auf Aus-
zahlung der falligen Altersteilzeit-Wertguthaben gegeniiber dem
Treugeber oder einem seiner Konzernunternehmen im Sinne von
§ 18 AktG.

Im Geschaftsjahr 2005/2006 wurden 17,7 Mio € dem
ThyssenKrupp Sicherungsverein fir Arbeitnehmer-Wertgut-
haben e.V. zugefihrt. Der Bestand zum 30. September 2006
betragt 26,8 Mio €.
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Entwicklung des Anlagevermdgens in mio €

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Bruttowerte

Zugénge durch
01.10.2005 Verschmelzung

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 59,2 0,0
Geleistete Anzahngen 0,5 ................... 0‘0 ..................
............... E D
e S (R
Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstacken 7" 2 84,6 ................... 0,0 ..................
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 207 T 00 T
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 10 T 00 T
.............. L] D F
Franzaniagen e
Anteile an verbundenen Unternehmen 8819,0 ................ 734,6 ..................
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1 291,6 ................... 0,0 ..................
Bewigungen 9 20,0 ................... 9‘0 ..................
R 90,8 ................... 0‘0 ..................
Somstige Ausieungen 2,1 ................... 0‘0 ..................

11.123,5 743,6

Insgesamt 11.489,5 743,6

3 FORDERUNGEN UND SONSTIGE
VERMOGENSGEGENSTANDE

Bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen handelt es
sich im Wesentlichen um kurzfristige Forderungen aus dem zentra-
len Konzern-Finanzclearing. Die Reduzierung der Forderungen ist
im Wesentlichen auf verminderte Anspriche der ThyssenKrupp AG
auf Ergebnisabfiihrungen sowie KapitalmaBnahmen bei Tochter-
gesellschaften zurickzufihren.

Mio €
davon davon
Restlaufzeit Restlaufzeit
mehr als mehr als
30.09.2005 ein Jahr ~ 30.09.2006 ein Jahr
Forderungen
gegen verbundene
Unternehmen 9.296,7 134,3 6.943,0 134,3

Zu den Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, ge-
horen auch Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Die
wesentliche Veranderung innerhalb der sonstigen Vermdgens-
gegenstande betrifft Zinsforderungen aus abgeschlossenen
Betriebsprifungen sowie Umsatzsteuerforderungen.

Mio €
davon davon
Restlaufzeit Restlaufzeit
mebhr als mebhr als
30.09.2005 ein Jahr  30.09.2006 ein Jahr
Forderungen gegen
Unternehmen, mit
denen ein Beteili-
gungsverhaltnis
besteht 1,0 0,1 iy 0,1
Ehe e IR I (R
gegenstande 25,8 0,0 89,3 3,4

Ubrige Forderungen
und sonstige Vermo-
gensgegenstande 26,8 0,1 90,4 3,5
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Bruttowerte Abschreibungen Nettowerte
Zugang Aufgelaufene
Abschreibungen  Zuschreibungen  Abschreibungen
Zugange Umbuchung Abgange 30.09.2006 2005/2006 2005/2006 am 30.09.2006 30.09.2005 30.09.2006

12.130,4

10.091,7

11.119,9

1.569,0 0,0 1.315,8 12.486,3

23,4 23,5 1.188,5

10.291,0

11.297,8

4 WERTPAPIERE

Die Veranderung der Wertpapiere ist auf den Erwerb von eigenen
Aktien durch die ThyssenKrupp AG zu einem Gesamtbetrag von
697.445.269,41 € incl. Nebenkosten zuriickzufiihren (siehe
Anhang-Nr. 7). Zum Bilanzstichtag wurden diese Wertpapiere

zu ihrem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert; der daraus
entstandene Aufwand von 13,9 Mio € wurde ergebniswirksam
erfasst.

Mio €

2004/2005 2005/2006
Eigene Aktien 0,0 683,5
Sonstige Wertpapiere 0,0 0,0
Wertpapiere 0,0 683,5

5 FLUSSIGE MITTEL

Die fllissigen Mittel umfassen die Kassenbestande und die Gutha-
ben bei den Kreditinstituten.

6 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthélt im Wesentlichen Dis-
agien in Héhe von 4,1 Mio € (i.Vj. 5,2 Mio €) sowie Kreditneben-
kosten in Hohe von 3,6 Mio € (i.Vj. 5,4 Mio €) aus Multi Facility
Agreements.

7 EIGENKAPITAL

Das Grundkapital der ThyssenKrupp AG betragt 1.317.091.952,64 €.
Das Grundkapital ist eingeteilt in 514.489.044 auf den Inhaber
lautende Stlckaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundka-
pital von 2,56 €.

Aus dem Jahrestberschuss 2005/2006 wurden 569,8 Mio €
(i.Vj. 481,2 Mio €) in die anderen Gewinnricklagen eingestellt. Die
Einstellung beinhaltet den Eigenkapitalanteil der Zuschreibung auf
den Buchwert eines verbundenen Unternehmens in Hohe von
22,1 Mio € nach § 58 Abs. 2a AktG.

Mitteilungen gemaB § 21 Abs. 1 WpHG zu den Stimmrechtsver-
haltnissen liegen fir das abgelaufene Geschaftsjahr 2005/2006
nicht vor.
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Angaben zum Bestand an eigenen Aktien im Geschéftsjahr
2005/2006

Bestand an eigenen Aktien zum 30. September 2005

Die ThyssenKrupp AG hielt zum 30. September 2005 mittelbar
Uber die Krupp Hoesch Stahl GmbH einen Bestand von
15.339.893 eigenen Stickaktien (Restbestand aus dem Riick-
kauf von 16.921.243 eigenen Aktien entsprechend 3,29 %

ihres Grundkapitals im Mai 2003 nach § 71 Abs. 1 Nr. 1 AktG zu
einem Kaufpreis von 24,00 € je Aktie (gesamt: rund 406 Mio €)).

BESTANDSENTWICKLUNG IM GESCHAFTSJAHR 2005/2006
VerduBerung von eigenen Aktien

Am 21. November 2005 hat die Krupp Hoesch Stahl GmbH die
von ihr gehaltenen 15.339.893 Stlickaktien zum Kurs von 17,44 €
im Gesamtwert von 267.527.733,92 € an die Alfried Krupp von
Bohlen und Halbach-Stiftung verauBert:

© Rechnerischer Wert des auf diese Aktien entfallenden
Grundkapitals der ThyssenKrupp AG: 39.270.126,08 €

© Entsprechender Anteil am Grundkapital: rund 2,98 %

o Erzielter VerduBerungserlds: 267.527.733,92 €

Der VerauBerungserlés wurde zur Liquiditatsstarkung eingesetzt.

Erwerb und VerduBerung eigener Aktien im Rahmen des
Belegschaftsaktienprogramms

Im Rahmen der ThyssenKrupp Belegschaftsaktienprogramme
wurden eigene Aktien wie folgt erworben und verduBert:

Fiur das Mitarbeiteraktienprogramm in der Bundesrepublik
Deutschland:

Auf Rechnung der ThyssenKrupp AG wurden von der beauftragten
Bank im Zeitraum vom 09. bis 22. Mai 2006 477.048 eigene
Aktien Gber die Bérse zu einem Durchschnittskurs von 26,9771 €
erworben.

Diese Aktien wurden am 22. Mai 2006 an die Mitarbeiter in
Deutschland zu einem Kurs von 23,69 € je Aktie verduBert, wobei
die Mitarbeiter nur 50% fur ihr jeweiliges Aktienpaket zahlten und
die andere Halfte von den jeweiligen deutschen Konzernunterneh-
men als steuerlich begunstigter Arbeitgeberzuschuss Gbernom-
men wurde.

© Rechnerischer Wert des auf diese Aktien entfallenden
Grundkapitals der ThyssenKrupp AG: 1.221.242,88 €
© Anteil am Grundkapital: rund 0,09 %
o Erwerbskosten: 12.869.371,60 €
© Erzielter VerduBerungserlos : 5.650.633,56 €

Der VerduBerungserlds wurde zur Finanzierung der Erwerbskosten
verwendet.

Fir das Mitarbeiteraktienprogramm in Spanien:

Auf Rechnung der zentral fur das spanische Belegschaftsaktien-
programm zustandigen Grupo ThyssenKrupp S.A., Madrid, wurden
von der beauftragten Bank am 01. Dezember 2005 12.900 eigene
Aktien Gber die Borse zu einem Durchschnittskurs von 17,12 €
erworben und anschlieBend an die Mitarbeiter in Spanien zu
einem Kurs von 17,03 € je Aktie verduBert, wobei die Mitarbeiter
nur 50% fur ihr jeweiliges Aktienpaket zahlten und die andere
Halfte von den jeweiligen spanischen Konzerunternehmen als
Arbeitgeberzuschuss Gibernommen wurde.

© Rechnerischer Wert des auf diese
Aktien entfallenden Grundkapitals

der ThyssenKrupp AG: 33.024,00 €
o Anteil am Grundkapital: rund 0,0025 %
o Erwerbskosten: 220.848,00 €
© Erzielter VerauBerungserlds von Mitarbeitern: 109.843,50 €

Der VerduBerungserlds wurde zur Finanzierung der Erwerbskosten
verwendet.

Fur das Mitarbeiteraktienprogramm in Frankreich:

Auf Rechnung der an dem Programm beteiligten franzésischen
Konzernunternehmen erwarb die beauftragte Bank am 12. Juni
2006 27.500 eigene Aktien Uber die Bérse zu einem Durch-
schnittskurs von 24,30 €. Der Erwerb erfolgte im Namen eines
Aktienfonds, der die Aktien firr die Mitarbeiter der franzdsischen
Unternehmen hélt. Auch bei diesem Programm zahlen die Mitar-
beiter nur 50% fiir ihr jeweiliges Aktienpaket, also 12,15 € je
Aktie, wahrend die andere Halfte von den jeweiligen Konzerunter-
nehmen als Arbeitgeberzuschuss ibernommen wurde.
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Rechnerischer Wert des auf diese Aktien entfallenden

Grundkapitals der ThyssenKrupp AG: 70.400,00 €
© Anteil am Grundkapital: rund 0,0053 %
© Erwerbskosten: 668.250 €
© Erzielter VerauBerungserlds von Mitarbeitern: 334.125 €

Der VerauBerungserlds wurde zur Finanzierung der Erwerbskosten
verwendet.

Erwerb von eigenen Aktien aufgrund des Erméachtigungs-
beschlusses der Hauptversammlung vom 27.01.2006

Auf Basis der Erméachtigung der Hauptversammlung vom

27. Januar 2006 hatte der Vorstand der ThyssenKrupp AG am
03. Juli 2006 beschlossen, eigene Aktien bis zu insgesamt 5 %
des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. Die zuriickgekauften
Aktien kdnnen als Akquisitionswahrung und auch zur Absicherung
der Wachstumsstrategie eingesetzt werden. Insgesamt hatte die
ThyssenKrupp AG im Zeitraum vom 04. Juli 2006 bis zum 21.
August 2006 Stick 25.724.452 Aktien zu einem Durchschnitts-
kurs von 27,09 € zurlickgekauft. Der Kaufpreis einschlieBlich
Nebenkosten betrug insgesamt 697.445.269,41 €. Die Rucklage
fur eigene Anteile wurde ohne Beriihrung der Gewinn- und Ver-
lustrechnung durch Umbuchung zu Lasten frei verfligharer
Gewinnriicklagen gebildet.

Die Rucklage fur eigene Anteile wurde in Héhe der Abschrei-
bung der eigenen Anteile in Form einer Umgliederung erneut in
die anderen Gewinnricklagen eingestellt. Die Ricklage fir eigene
Anteile entspricht dem Aktivposten gemaB § 272 Abs. 4 Satz 3 HGB.

© Rechnerischer Wert des auf die Aktien entfallenden
Grundkapitals der ThyssenKrupp AG: 65.854.597,12 €
© Anteil am Grundkapital (aufgerundet) 5,00 %
© Bestand an eigenen Aktien zum
30. September 2006: 25.724.452 Stiickaktien
8 SONDERPOSTEN MIT RUCKLAGEANTEIL

Der Sonderposten mit Riicklageanteil enthalt steuerfreie Riicklagen
gemaB § 6 b Abs. 3 EStG sowie steuerliche Wertberichtigungen
gemal § 6 b Abs. 1 EStG und Abschnitt EStR R 6.6. Im Geschafts-
jahr 2005/2006 wurden 8,5 Mio € (i.Vj. 0,0 €) gem. § 6 b Abs. 3
EStG zugefiihrt und unter den sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen ausgewiesen.
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9 RUCKSTELLUNGEN

Mio €

30.09.2005 30.09.2006
Ruckstellungen fir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen 237,4 278,0
Steuerrtickstellungen 237,9 80,7
Sonstige Ruckstellungen 604,5 77,0
Insgesamt 842,4 157,7

Die Pensionsverpflichtungen sind mit dem steuerlichen Teilwert
nach versicherungsmathematischen Grundsatzen auf Basis der an
konzernspezifische Verhaltnisse angepassten ,Richttafeln 2005 G*
von Prof. Dr. Klaus Heubeck angesetzt. Dabei wurde, wie im Vor-
jahr, ein Rechnungszins von 4 % p.a. verwendet. Den Rickstellun-
gen flr Pensionen und ahnliche Verpflichtungen wurden im abge-
laufenen Geschaftsjahr 30,2 Mio € (i.Vj. 70,3 Mio €) im Personal-
aufwand ergebniswirksam zugefihrt. Der erstmalige Ansatz der
geanderten Richttafel flihrte zu einer Zufihrung in Héhe von 9,6
Mio €.

Die zum 30. September 2006 ausgewiesene Pensionsriick-
stellung beinhaltet auch die Pensionsriuckstellung aus mitarbeiter-
finanzierten Versorgungszusagen (Deferred Compensation) in
Hohe von 7,6 Mio €.

Steuerriickstellungen bestehen im Wesentlichen flir Steuern
vom Einkommen und vom Ertrag.

Die sonstigen Rickstellungen decken alle erkennbaren Risiken
ab. Sie betreffen vor allem kinftige Verpflichtungen im Personal-
bereich. Fur Aufwendungen im Zusammenhang mit Betriebspri-
fungen wurde erstmalig eine Ruckstellung in Héhe von 3,6 Mio €
gebildet. Die bestehende Riickstellung fir notwendige Archivie-
rungsmaBnahmen wurde auf Grund eines gednderten Berech-
nungszeitraums um 0,5 Mio € reduziert. Die im Vorjahr gebildete
Ruckstellung fur Bewertungsrisiken bei Altersversorgung und Pen-
sionsverpflichtungen von Organgesellschaften wurden in Héhe
von 530,9 Mio € zu Gunsten der Beteiligungsertrage aufgelést,
weil die entsprechenden Risiken nunmehr bei den Organgesell-
schaften bilanziert sind.

10 VERBINDLICHKEITEN

Bei den Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
handelt es sich hauptsachlich um Geldanlagen von Tochterunter-
nehmen im Rahmen des zentralen Konzern-Finanzclearings. Der
Abbau der Verbindlichkeiten im Geschéftjahr 2005/2006 begriin-
det sich mit der Tilgung von konzerninternen Darlehen und der
Abflihrung der Vorjahresergebnisse.
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Mio €
30.09.2005 davon Restlaufzeiten 30.09.2006 davon Restlaufzeiten
bis tber bis uber tber
1 Jahr 1 bis 5 Jahre 1 Jahr 1 bis 5 Jahre 5 Jahre
Anleihen 1.500,0

Verbindlichkeiten gegeniiber

S £l ZEW BUSZ] I G0 — EEEE| 1o o TS e U
Pemmaesseerea— G S B SR R B AR R
verbundenen Unternehmen 14.636,7 13.632,0 1.004,7 00 13.261,0 12.256,3 1.004,7 0,0
EhaneAneibngenyen | [ T [ e e e e
Fremden 5,5 5,5 0,0 0,0 3,9 3,9 0,0 0,0
v 88 §8 ¢ O 8 Yy
und Leistungen 11,4 11,4 0,0 0,0 9,4 9,4 0,0 0,0
e e (R S EEE SR EEE B AR A
Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhdltnis besteht 7,6 4,5 3,1 0,0 8,2 8,2 0,0 0,0
Sonstios Verbindichkeien 136,1 .............. 1361 ................. 0 O ................. O 0 ............ 264,8 2263 ............... 381 ................. 0 O
[ (19,0) ......................................................................... (83,0) ..............................................................
[ I S I (A S R R R
Sicherheit) (0,0) (0,0)

Ubrige Verbindlichkeiten 160,6

11 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Die sonstigen Passiva betreffen Rechnungsabgrenzungsposten fur
Mietertrage der ndchsten Abrechnungsperiode.

12 HAFTUNGSVERHALTNISSE

nehmens alle von Mitarbeitern erworbenen Anspriiche erfllen,
soweit die Mitarbeiteranspriiche nicht anderweitig abgesichert sind.
Die ThyssenKrupp AG haftet aus der Ubertragung von Betrieben
bzw. im Innenverhaltnis Gbertragene Pensionsverpflichtungen auf
die ThyssenKrupp Prazisionsschmiede GmbH, ThyssenKrupp
EnCoke GmbH, Thyssen Umformtechnik GmbH, ThyssenKrupp
Industrieservice Holding GmbH, Thyssen Stahl GmbH, ThyssenKrupp

Mio € Automotive AG, SIG Beverages Germany GmbH, Krupp Industrie-
30.09.2005 30.09.2006 technik GmbH, Atlas Copco Construction Tools GmbH, Westend

Burgschaften 5.451,5 8.212.4 Druckereibetriebe GmbH, Hoesch Hohenlimburg GmbH, Rothe

Sonstige Haftungen 7 10197 9892 Erde GmbH, ThyssenKrupp Federn GmbH und Dortmunder Eisen-

Dartiber hinaus haftet die ThyssenKrupp AG als Gesamtschuldnerin
gem. § 133 UmwG aus den Ausgliederungen von Verbindlichkei-
ten der ehemaligen Thyssen Industrie AG, der ehemaligen Thyssen
Handelsunion AG sowie der ehemaligen Westdeutsche Assekuranz-
Kontor GmbH.

Die ThyssenKrupp AG wird entsprechend der Rahmenkonzernbe-
triebsvereinbarung im Falle einer Insolvenz eines Konzernunter-

handel Hansa GmbH fiir die Erflllung von Rentenverpflichtungen,
deren Teilwert 987,4 Mio € (i.Vj. 1.017,4 Mio €) betragt. Fir die
Erbringung der Rentenleistungen ist bei den betreffenden Gesell-
schaften ausreichende bilanzielle Vorsorge getroffen.

Die ThyssenKrupp AG hat Pensionsverpflichtungen auf die
ThyssenKrupp Dienstleistungen GmbH (bertragen, die eine Er-
fallungstibernahme erklart hat und damit die Gesellschaft von
einer Inanspruchnahme im Innenverhéltnis aus Verbindlichkeiten
oder im Zusammenhang mit diesen freistellt. Die ThyssenKrupp



Dienstleistungen GmbH hat hierfiir eine angemessene Gegen-

leistung erhalten, die anzupassen ist, sollten sich die maBgeb-
lichen Grundlagen fir ihre Berechnung wesentlich andern. Eine
entsprechende Anpassung ist im Geschaftsjahr erfolgt.

13 SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN
UND ANDERE RISIKEN

An Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasingvertrdgen werden
in den folgenden Geschéftsjahren fallig:

Mio €

2006/2007 11,9
2007/2008 9,3
2008/2009 4,9

Gegenuber der Technische Gase Hoesch Messer Griesheim GmbH
& Co. KG besteht eine Haftungsverpflichtung in Héhe von 2,8 Mio €
(i.Vj. 2,8 Mio €).

Die Eu-Kommission hat am 11. Oktober 2005 mitgeteilt, dass
sie ein BuBgeldverfahren gegen Unternehmen der Aufzugs- und
Fahrtreppenindustrie eingeleitet hat. Hiervon sind auch einige
europdische Gesellschaften des ThyssenKrupp Konzerns betrof-
fen. Der Einleitung des BuBgeldverfahrens waren Vorermittlungen
der EU-Kommission vorausgegangen, in deren Rahmen sie Anfang
2004 mehrere Nachprifungen bei den vier gréBten Aufzugherstel-
lern in der Europdischen Union sowie bei den entsprechenden Ver-
banden durchgefiihrt hatte. Gegenstand des BuBgeldverfahrens
ist der Vorwurf, die betroffenen Unternehmen hatten in einzelnen

Mio €
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EU-Mitgliedstaaten gegen das europdische Kartellrecht im Neuan-
lagen-, Wartungs- und Ersatzteilgeschaft mit Aufziigen und Fahr-
treppen verstoBen. ThyssenKrupp kooperiert mit den Kartellbehér-
den. Die Eu-Kommission hat keine Angaben zur Héhe eventueller
BuBgelder gemacht, so dass sich fir ThyssenKrupp die finanziel-
len Folgen des BuBgeldverfahrens noch nicht abschatzen lassen.

Am 26. Januar 2006 hat die ThyssenKrupp AG mit der Mittal
Steel Company N.v. eine Vereinbarung unterzeichnet, in der sich
ThyssenKrupp verpflichtet hat, bis zu 100 % der Anteile an
Dofasco zu erwerben, falls Mittal Arcelor Gbernimmt. Hieraus kann
eine Verpflichtung von bis zu 4,0 Mrd. € entstehen.

14 DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Die ThyssenKrupp AG setzt im Rahmen der Steuerung von Wah-
rungs-, Zins- und Warenpreisrisiken derivative Finanzinstrumente ein.
Die Werte der derivativen Finanzinstrumente stellen sich wie folgt dar:

Derivative Finanzinstrumente und die entsprechenden Grundge-
schéfte kdnnen als Bewertungseinheit betrachtet werden, wenn
ein eindeutiger Sicherungszusammenhang nachgewiesen wird.

In diesen Fallen werden die Grundgeschafte zu den vertraglich
vereinbarten Sicherungskursen bilanziert, ein separater Ausweis
der derivativen Finanzinstrumente erfolgt nicht.

Die ThyssenKrupp AG schlieBt nur derivative Finanzinstrumente
ab, die in einem eindeutigen Sicherungszusammenhang stehen.
Daher besteht fur die ThyssenKrupp AG kein bilanzierungspflichtiges
Risiko, da ggf. negativen beizulegenden Zeitwerten derivativer
Finanzinstrumente positive Entwicklungen der dazugehérenden
Grundgeschafte gegeniiberstehen.

Folgende Methoden werden bei der Ermittlung des beizulegenden
Zeitwertes (Marktwert) zu Grunde gelegt:

Devisentermingeschéfte

Nominalwert
30.09.2006

Nominalwert
30.09.2005

Beizulegender
Zeitwert

Beizulegen-
der Zeitwert

Devisenoptionsgeschafte

Devisenderivate

Zins-/Wahrungsswaps

Zinsswaps

Zinsderivate

Warentermingeschafte

Warenderivate

Insgesamt
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Wahrungssicherungskontrakte

Der beizulegende Zeitwert von Devisentermingeschaften errechnet
sich auf Basis des am Bilanzstichtag geltenden Devisenkassamittel-
kurses unter Berticksichtigung der Terminaufschldge und -abschlage
fur die jeweilige Restlaufzeit des Kontraktes im Vergleich zum kon-
trahierten Devisenterminkurs.

Bei Devisenoptionen werden anerkannte Modelle zur Ermittlung
des Optionspreises angewandt. Der beizulegende Zeitwert einer
Option wird neben der Restlaufzeit der Option zusatzlich durch
weitere Bestimmungsfaktoren, wie z. B. die aktuelle Hohe und die
Volatilitat des zu Grunde liegenden jeweiligen Wechselkurses oder
der zu Grunde liegenden Basiszinsen, beeinflusst.

Zinssicherungskontrakte

Bei Zinsswaps erfolgt die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert
durch die Abzinsung der zukinftig zu erwartenden Cash-Flows.
Dabei werden die fur die Restlaufzeit der Kontrakte geltenden
Marktzinsséatze zu Grunde gelegt.

Die Bewertung von Zins-/Wahrungsswaps zum beizulegenden
Zeitwert erfolgt analog zur Zeitwertermittlung bei Zinsswaps durch
die Abzinsung der aus den Kontrakten resultierenden zukiinftigen
Cash-Flows. Dabei werden neben den zum Bilanzstichtag gelten-
den, jeweils relevanten Marktzinssatzen die Wechselkurse der
jeweiligen Fremdwahrungen, in denen die Cash-Flows stattfinden,
zu Grunde gelegt.

Warenderivate

Der beizulegende Zeitwert von Warenderivaten basiert auf offiziel-
len Bérsennotierungen sowie externen Bewertungen unserer
Finanzpartner zum Bilanzstichtag. Er stellt den Preis dar, den das
Unternehmen zahlen bzw. erhalten wiirde, wenn es die Derivate
am Bilanzstichtag auflésen wollte.

ERLAUTERUNGEN DER GEWINN- UND
VERLUSTRECHNUNG

15 BETEILIGUNGSERGEBNIS

Mio €

2004/2005 2005/2006

Ertrdge aus Gewinnabfiihrungsvertragen

Aufwendungen aus Verlustiibernahmen

Ertrage aus Beteiligungen
(davon aus verbundenen Unternehmen) (17,2)
Insgesamt 1.539,6

(339,8)
1.130,5

Die Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertrdgen und die Aufwendungen
aus Verlustibernahmen stammen von verbundenen Unternehmen.

Die Ertrage aus Gewinnabflihrungsvertragen fielen im abgelau-
fenen Geschaftsjahr 2005/2006 auf Grund des im Vorjahr bertck-
sichtigten Ergebnisses der ThyssenKrupp Real Estate GmbH aus
VerauBerung des Bereiches Wohnimmobilien geringer aus. Den
groBten Einfluss auf das Beteiligungsergebnis in 2005/2006 hatte
die Thyssen Stahl GmbH und die ThyssenKrupp Dienstleistungen
GmbH. Das Beteiligungsergebnis der Thyssen Stahl GmbH wurde
im Wesentlichen durch die ThyssenKrupp Steel Beteiligungen
GmbH (vormals ThyssenKrupp Steel AG) auf Grund eines positiven
Geschaftsverlaufs bestimmt. Die Inanspruchnahme der in
2004/2005 bei der ThyssenKrupp AG gebildeten Riickstellung fir
Bewertungsrisiken bei Altersversorgung und Pensionsverpflichtun-
gen von Organgesellschaften wirkte sich Gewinn erhéhend aus
(siehe Anhang Nr.9).

Die Aufwendungen aus Verlustibernahmen betreffen haupt-
sachlich die ThyssenKrupp Automotive AG und die ThyssenKrupp
Technologies AG.

Die Ertrage aus Beteiligungen erhdhten sich gegenuber dem
Vorjahr im Wesentlichen um eine Ausschittung der Krupp Hoesch
Stahl GmbH und die Vereinnahmung von Dividendenzahlungen
auslandischer Landesholdings.

16 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge erhéhten sich im Wesentlichen
um Steuerumlagen von Konzernunternehmen in Héhe von 20,5
Mio € gegenlber dem Vorjahr. Gegenlaufig wirkte sich der Wegfall
der im Vorjahr bilanzierten Ertrage aus Immobilienverkdufen in
Hoéhe von 19,6 Mio € aus.



Die Reduzierung der sonstigen betrieblichen Ertragen ist im
Wesentlichen durch eine geringere Zuschreibung auf den Buch-
wert einer Beteiligung von 23,5 Mio € (i.Vj. 51,8 Mio €) gegenuber
dem Vorjahr zurlickzufiihren. Ergebnis erhéhend wirkte sich die
Auflésung des Sonderpostens mit Riicklageanteil in Héhe von 7,0
Mio € (i.Vj. 1,8 Mio €) aus. Auf Grund der genannten Sachverhalte
resultieren periodenfremde sonstige betriebliche Ertrage.

17 ABSCHREIBUNGEN AUF FINANZANLAGEN UND
AUF WERTPAPIERE DES UMLAUFVERMOGENS

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten 2,2 Mio € (i.V;].
0,7 Mio €) Abschreibungen auf verbundene Unternehmen und auf
Beteiligungen. Die im Geschaftsjahr 2005/2006 erworbenen eige-
nen Aktien wurden zum niedrigeren Bérsenkurs am Bilanzstichtag
bewertet.

Die Bewertung entspricht dem Niederstwertprinzip und hatte
eine ergebniswirksame Anpassung in Héhe von 13,9 Mio € zur
Folge.

18 ALLGEMEINE VERWALTUNGSKOSTEN

Mio €

2004/2005 2005/2006
Gehalter 63,1 92,0
e b 44 ............. 48
Aufwendungen fir Altersversorgung 854 441
Aufwendungen fur Unterstitzung OO ............. 04
Summe Personalaufwand 152,9 141,3
Abschreibungen 237 211
Ubrige Verwaltungskosten 1763 .......... 1843
Insgesamt 352,9 346,7

Der gesamte Personalaufwand der ThyssenKrupp AG ist in der
Gliederung nach § 275 Abs. 3 HGB unter dem Posten allgemeine
Verwaltungskosten erfasst.

Der Anstieg der Gehaltsaufwendungen ist auf die Gewahrung
von Wertzuwachsrechte bzw. Wertrechte aus aktienbasierten Ver-
gutungsplanen zurtickzufuhren. Der Wert dieser Rechte wird im
Zeitablauf fortgeschrieben. Hieraus ergab sich im Berichtsjahr ein
Aufwand in Héhe von 19,2 Mio €. Darlber hinaus wurden um 7,8
Mio € erhohte Aufwendungen fir Sonderzahlungen, Prémien und
Tantiemen im Personalaufwand erfasst.

Die Reduzierung der Aufwendungen fir Altersversorgung inner-
halb der allgemeinen Verwaltungskosten erklart sich in Hohe von
37,8 Mio € aus dem in der Vorperiode angepassten Rechnungs-
zinsfusses von 6 % auf 4 % zur Ermittlung der Pensionsrickstel-
lung.
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Im Geschaéftsjahresdurchschnitt waren 449 (i.Vj. 430) Ange-
stellte bei der ThyssenKrupp AG beschaftigt. Die Veranderung ist
auf diverse Neueinstellungen zurlckzufiihren.

19 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesent-
lichen zusatzliche Aufwendungen in Form eines Zuschusses fir ein
konzernweites Projekt zur Férderung von Forschungs- und Ent-
wicklungsaktivitaten in Héhe von 23,4 Mio € (i.Vj. 0,0 Mio €) sowie
3,9 Mio € (i.V]. 4,6 Mio €) fur Lohnsteuer und Grundsteuern. Hinzu
kamen Aufwendungen aus Devisentermingeschaften und die Ein-
stellung eines Sonderpostens mit Rucklageanteil (siehe Anhang
Nr. 8).

20 ZINSERGEBNIS

Mio €
2004/2005 2005/2006
Ertrage aus Ausleihungen des
Finanzanlagevermdgens 44,1 62,5
(davon aus verbundenen Unternehmen) (43,7) .......... (62,5)
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 295,3 .......... 404,5
(davon aus verbundenen Unternehmen) (256,9) ........ (267,0)
Zinsen und &hnliche Aufwendungen - - 542,8 ........ _ 629,3
(davon an verbundene Unternehmen) (—427,8) ...... (—496,7)
Insgesamt -203,4 -162,3

Der Abbau des Nettozinsaufwandes im Berichtszeitraum 2005/2006
begriindet sich sowohl durch den Anstieg der Zinsertrage aus
Geldanlagen als auch durch periodenfremde Zinsen fiir Steuer-
erstattungen und Zinsertrage der auf die ThyssenKrupp AG ver-
schmolzenen ThyssenKrupp Materials & Services GmbH.

21 AUBERORDENTLICHES ERGEBNIS

Das auBerordentliche Ergebnis der Vorperiode beinhaltet mit
911,8 Mio € die auBerplanméBige Abschreibung auf den Buch-
wert der RAG Aktiengesellschaft und eine gegenlaufig wirkende
Auflésung einer Rickstellung fur Risiken aus Beteiligungen in
Hoéhe von 400,0 Mio €.

Im Geschaéftsjahr wurden durch die Vereinnahmung einer
Break-up Fee aus der nicht durchgefiihrten Ubernahme von
Dofasco auBerordentliche Ertrage in Hohe von 152,6 Mio € erzielt.

Aus der mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01. Oktober 2005
durchgefiihrten Verschmelzung der ThyssenKrupp Materials &
Services GmbH auf die ThyssenKrupp AG ist ein Verschmelzungs-
verlust in Héhe von 39,7 Mio € entstanden, der als auBerordentli-
cher Aufwand ausgewiesen wurde.
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22 STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

Als Steuern vom Einkommen und vom Ertrag werden die eigene
Korperschaft- und Gewerbesteuer fiir das abgelaufene Geschafts-
jahr 2005/2006, die nach Verrechnung mit den aus dem Vorjahr
noch vorhandenen steuerlichen Verlustvortragen entstanden sind,
sowie Steuererstattungen fur Vorjahre ausgewiesen.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag belasten mit
125,1 Mio € das Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit
und mit 49,1 Mio € das auBerordentliche Ergebnis.

23 ABSCHLUSSPRUFERGEBUHREN

Fir die in den Geschaftsjahren 2005/2006 und in der Vorperiode
erbrachten Dienstleistungen des Abschlussprifers KPMG Deut-
sche Treuhand-Gesellschaft, Aktiengesellschaft, Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft sind folgende Honorare als Aufwand erfasst
worden:

Mio €

2004/2005 2005/2006
Abschlussprifung 2,1 1,0
sonstige Bestatigungs- oder Bewertungsleistungen 0,1 0,2
Steuerberatungsleistungen 0,1 0,1
sonstige Leistungen 0,1 0,9
Insgesamt 2,4 2,2

Das Prufungshonorar beinhaltet vor allem das Honorar fir die
Prifung des Einzel- und Konzernabschlusses der ThyssenKrupp
AG, sowie die pruferische Durchsicht der Zwischenabschllsse.

Die Abweichung gegeniiber dem Vorjahr erklart sich i. H. von

0,9 Mio € aus den durchgefiihrten Zusatzleistungen in 2004/2005
im Rahmen der Prifung der IFRS-Er6ffnungsbilanz und der prife-
rischen Durchsicht der einzelnen Quartale.

Die prifungsnahen Honorare umfassen im Wesentlichen die
Honorare flr die Beratung hinsichtlich der Bilanzierung laufender
und geplanter Geschéftsvorfélle.

In den Honoraren fiir Steuerberatung sind insbesondere Hono-
rare fur Steuerberatungsleistungen fur die steuerliche Beratung
von ins Ausland entsandten Mitarbeitern enthalten.

Die Ubrigen Honorare umfassen tuberwiegend die Honorare fir
projektbezogene Beratungsleistungen.

24 BEZUGE DES AUFSICHTSRATS UND
DES VORSTANDS

Die Gesamtbeziige des Vorstands flr das Geschaftsjahr 2005/2006
betragen 23,1 Mio € (i.Vj. 12,4 Mio €). Zusétzlich erhielten die
Vorstandsmitglieder aus der Auszahlung der 5. Tranche des LT™I
und der 1. Tranche des MTI 7,2 Mio €.

Die Gesamtbezlige friiherer Mitglieder des Vorstands der
Thyssen AG und der Fried. Krupp AG Hoesch-Krupp und ihrer
Hinterbliebenen belaufen sich auf 12,1 Mio € (i.Vj. 10,0 Mio €).

Fir Pensionsverpflichtungen gegeniber friiheren Mitgliedern
des Vorstands und ihren Hinterbliebenen sind 131,3 Mio € (i.V;.
105,9 Mio €) zurtickgestellt.

Fur das Geschaftsjahr 2005/2006 wird den Mitgliedern des Auf-
sichtsrats auf Basis der vorgeschlagenen Dividende von 1,00 € je
Stlckaktie einschlieBlich des Sitzungsgeldes eine Vergilitung von
insgesamt 2,7 Mio € (i.Vj. 2,3 Mio €) gewahrt.

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind auf
den Seiten 87-89 angegeben.

25 DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Die ThyssenKrupp AG entspricht sdmtlichen, vom Bundesmini-
sterium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundes-
anzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex in der
Fassung vom 12. Juni 2006 und hat samtlichen Empfehlungen
des Kodex auch im Zeitraum vom 1. Oktober 2005 bis zum 24.
Juli 2006 (Kodexfassung vom 02. Juni 2005) und vom 25. Juli
bis zum 30. September 2006 (Kodexfassung vom 12. Juni 2006,
verdffentlicht am 24. Juli 2006) entsprochen.



26 GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Aus dem Bilanzgewinn des Geschaftsjahres 2005/2006 sollen
1,00 € je dividendenberechtigter Stlickaktie ausgeschuttet wer-
den. Eigene Aktien der Gesellschaft sind nicht dividendenberech-
tigt. Bis zur Hauptversammlung kann sich die Anzahl der dividen-
denberechtigten Stiickaktien verandern. In diesem Fall wird der
Hauptversammlung ein entsprechend angepasster Gewinnverwen-
dungsvorschlag unterbreitet werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher der Hauptversamm-
lung vor, den Bilanzgewinn des Geschéftsjahres 2005/2006 in
Hohe von 547.768.971,00 € wie folgt zu verwenden:

© Ausschittung einer Dividende von 1,00 €

je dividendenberechtigter Stiickaktie: 488.764.592,00 €
o Einstellung in andere Gewinnricklagen: 33.279.927,00 €
© Vortrag des verbleibenden Betrages auf

neue Rechnung: 25.724.452,00 €

Disseldorf, 13. November 2006

ThyssenKrupp AG

Der Vorstand
Schulz Middelmann
Berlien Eichler Fechter
Kirsten Kéhler Labonte

Morsdorf

JAHRESABSCHLUSS UND LAGEBERICHT Anhang
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BESTATIGUNGSVERMERK

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Anhang — unter Einbeziehung der
Buchfiihrung und den Lagebericht der ThyssenKrupp AG, Duisburg
und Essen, fur das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2005 bis 30.
September 2006 geprift. Die Buchfiihrung und die Aufstellung
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vor-
stands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung tber den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und Gber
den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Abschluss-
prifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und
durchzuftihren, dass Unrichtigkeiten und VerstéBe, die sich auf
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsétze ordnungsmaBiger Buchfihrung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen
werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und Uber das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die
Erwartungen Gber mégliche Fehler berlcksichtigt. Im Rahmen
der Priifung werden die Wirksamkeit des rechungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben in
Buchfuihrung, Jahresabschluss und Lagebericht Gberwiegend auf
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der
wesentlichen Einschadtzungen des Vorstands sowie die Wirdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinrei-
chend sichere Grundlage flr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundséatze
ordnungsmaBiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Dusseldorf, den 13. November 2006

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

[
/

Reinke
Wirtschaftsprifer

iy

Nunnenkamp
Wirtschaftspriifer



VORSTAND

DR.-ING. EKKEHARD D. SCHULZ
Vorsitzender

o AXA Konzern AG*

o Bayer AG*

o MAN AG (Vorsitz) *

o RAG AG (weiterer stellv. Vorsitz)

o RWE aG*

o RAG Beteiligungs-GmbH (weiterer stellv. Vorsitz)
konzernintern:

o ThyssenKrupp Automotive AG (Vorsitz)
o ThyssenKrupp Elevator AG (Vorsitz)

o ThyssenKrupp Services AG (Vorsitz)

DR. ULRICH MIDDELMANN

stellvertretender Vorsitzender

o Commerzbank AG*

o E.ON Ruhrgas AG

o LANXESS AG*

o LANXESS Deutschland GmbH

o RAG AG

o Hoberg & Driesch GmbH (Vorsitz)

o RAG Beteiligungs-GmbH

konzernintern:

o ThyssenKrupp Stainless AG (Vorsitz)

o ThyssenKrupp Steel AG (Vorsitz)

o ThyssenKrupp Technologies AG (Vorsitz)

o Grupo ThyssenKrupp S.A. (Spanien)

o ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni S.p.A.
(Italien)

o ThyssenKrupp (China) Ltd. (VR China)

DR. OLAF BERLIEN
konzernintern:
o ThyssenKrupp Automotive AG
o ThyssenKrupp Marine Systems AG (Vorsitz)
o ThyssenKrupp Services AG
o Berco S.p.A. (ltalien, President)
o ThyssenKrupp (China) Ltd.
(VR China, Chairman)

EDWIN EICHLER

konzernintern:

o ThyssenKrupp Elevator AG

o ThyssenKrupp (China) Ltd. (VR China)
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GARY ELLIOTT

konzernintern:

o ThyssenKrupp Stainless AG

o Grupo ThyssenKrupp s.A. (Spanien)

o ThyssenKrupp (China) Ltd. (VR China)

o ThyssenKrupp Dongyang Elevator Co., Ltd.
(Korea)

o ThyssenKrupp Elevator Americas Corp.
(usa, Chairman)

o ThyssenKrupp Elevator Asia Pacific Ltd.
(VR China)

o ThyssenKrupp Elevator Southern Europe,
Africa & Middle East, s.L. (Spanien)

JURGEN H. FECHTER
konzernintern:

o ThyssenKrupp Nirosta GmbH (Vorsitz)

o ThyssenKrupp Technologies AG

o ThyssenKrupp VDM GmbH (Vorsitz)

o Grupo ThyssenKrupp S.A. (Spanien)

o Shanghai Krupp Stainless Co., Ltd.
(VR China, Vice Chairman)

o ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni S.p.A.
(Italien, President)

o ThyssenKrupp (China) Ltd. (VR China)

o ThyssenKrupp Mexinox S.A. de C.v.
(Mexiko, Chairman)

DR. A. STEFAN KIRSTEN

konzernintern:

o ThyssenKrupp Automotive AG

o ThyssenKrupp Elevator AG

o ThyssenKrupp Marine Systems AG

o ThyssenKrupp Reinsurance AG (Vorsitz)

o ThyssenKrupp Steel AG

o ThyssenKrupp Budd Company (UsA)

o ThyssenKrupp Risk and Insurance Services
GmbH (Vorsitz)

O Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten i.S.d. § 125 AktG (Stand: 30. September 2006)

* externe bérsennotierte Gesellschaft

DR.-ING. KARL-ULRICH KOHLER

o BASF Coatings AG

o Burgerstiftung Duisburg gem. AG (Vorsitz)

o Huttenwerke Krupp Mannesmann GmbH
(zweiter stellv. Vorsitz)

o ANSC-TKS Galvanizing Co., Ltd.
(VR China, Vice Chairman)

o Steel 24-7 N.v. (Belgien)

konzernintern:

o Eisen- und Huttenwerke AG (Vorsitz)

o Hoesch Hohenlimburg GmbH (Vorsitz)

o Rasselstein GmbH (Vorsitz)

o ThyssenKrupp Automotive AG

o ThyssenKrupp CSA Companhia Siderurgica
(Brasilien)

RALPH LABONTE

© Zoo Duisburg AG

o PEAG Personalentwicklungs- und
Arbeitsmarktagentur GmbH (Vorsitz)

konzernintern:

© Polysius AG

o Rothe Erde GmbH

o ThyssenKrupp Automotive AG

o ThyssenKrupp Marine Systems AG

o ThyssenKrupp Steel AG

o Berco S.p.A. (Italien)

DR.-ING. WOLFRAM MORSDORF

o GETRAG Getriebe- und Zahnradfabrik
Hermann Hagenmeyer GmbH & Cie. kG

o INPRO Innovationsgesellschaft fir fort-
geschrittene Produktionssysteme in der
Fahrzeugindustrie mbH

konzernintern:

o ThyssenKrupp Bilstein Suspension GmbH
(Vorsitz)

o ThyssenKrupp Drauz Nothelfer GmbH (Vorsitz)

o ThyssenKrupp Services AG

o ThyssenKrupp Budd Company (usA, Chairman)

o ThyssenKrupp (China) Ltd. (VR China)

o ThyssenKrupp Fabco Corp. (Kanada)

o ThyssenKrupp Presta AG (Liechtenstein)

o ThyssenKrupp Sofedit S.A.S.
(Frankreich, Vorsitz)

o ThyssenKrupp Waupaca, Inc. (USA)

O Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen i.S.d. § 125 AktG (Stand: 30. September 2006)
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AUFSICHTSRAT

PROF. DR. H.C. MULT. BERTHOLD BEITZ, ESSEN
Ehrenvorsitzender

Vorsitzender des Kuratoriums der Alfried Krupp
von Bohlen und Halbach-Stiftung

PROF. DR. GUNTER VOGELSANG, DUSSELDORF
Ehrenvorsitzender

DR. GERHARD CROMME, ESSEN
Vorsitzender

ehem. Vorsitzender des Vorstands
der ThyssenKrupp AG

o Allianz AG

o Axel Springer AG

o Deutsche Lufthansa AG

o E.ON AG

o Siemens AG

o BNP Paribas s.A. (Frankreich)

o Compagnie de Saint-Gobain (Frankreich)
o Suez S.A. (Frankreich)

BERTIN EICHLER, FRANKFURT/MAIN

stellvertretender Vorsitzender

Mitglied des geschaftsfihrenden Vorstands

der IG Metall

o BGAG Beteiligungsgesellschaft der
Gewerkschaften GmbH (Vorsitz)

o BMW AG

O Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten i.S.d. § 125 AktG (Stand: 30. September 2006)
O Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen i.S.d. § 125 AktG (Stand: 30. September 2006)

MARKUS BISTRAM, DINSLAKEN
Gewerkschaftssekretar im Zweigbiro
Dusseldorf der I1G Metall

o Georgsmarienhitte Holding GmbH
konzernintern:

o ThyssenKrupp Automotive AG

HEINRICH HENTSCHEL, EMDEN
Technischer Sachbearbeiter/Hydrostatik
Mitglied des Betriebsrats der
Nordseewerke GmbH

PROF. JURGEN HUBBERT, SINDELFINGEN

ehem. Mitglied des Vorstands

der DaimlerChrysler AG

o Haussler Group (Vors. des Beirats)

o Osterreichische Industrieholding AG
(Osterreich, stellv. Vorsitz)

o TUV Suddeutschland Holding AG
(Mitglied des Gesellschafterausschusses)

KLAUS IX, SIEK
Maschinenschlosser

Vorsitzender des Betriebsrats der
ThyssenKrupp Fahrtreppen GmbH
konzernintern:

o ThyssenKrupp Elevator AG

o ThyssenKrupp Fahrtreppen GmbH

HUSEYIN KAVVESOGLU, MAXDORF
Vorarbeiter

Vorsitzender der Betriebsratearbeits-
gemeinschaft ThyssenKrupp Services
konzernintern:

o ThyssenKrupp Industrieservice GmbH
o ThyssenKrupp Services AG



DR. MARTIN KOHLHAUSSEN, BAD HOMBURG
Vorsitzender des Aufsichtsrats

der Commerzbank AG

o Bayer AG

o Commerzbank AG (Vorsitz)

o Hochtief AG (Vorsitz)

DR. HEINZ KRIWET, DUSSELDORF
ehem. Vorsitzender des Vorstands
der Thyssen AG

o Dresdner Bank AG

DR.-ING. KLAUS T. MULLER, DORTMUND
Teamkoordinator Qualitatswesen und

Verfahrenstechnik der ThyssenKrupp Steel A

PROF. DR. BERNHARD PELLENS, BOCHUM
Professor fur Betriebswirtschaft und
Internationale Unternehmensrechnung
an der Ruhr-Universitat Bochum

DR. HEINRICH V. PIERER, ERLANGEN

Vorsitzender des Aufsichtsrats der

Siemens AG

o Deutsche Bank AG

o Hochtief AG

© Minchener Ruckversicherungs-
Gesellschaft AG

o Siemens AG (Vorsitz)

o Volkswagen AG

DR. KERSTEN V. SCHENCK, BAD HOMBURG
Rechtsanwalt und Notar
o Praktiker Bau- und
Heimwerkermarkte aG (Vorsitz)
o Praktiker Bau- und Heimwerkermarkte
Holding A (Vorsitz)

PETER SCHERRER, BRUSSEL
Generalsekretér des Europaischen
Metallgewerkschaftsbundes

o Adam Opel GmbH

o Opel Powertrain GmbH

THOMAS SCHLENZ, DUISBURG

Schichtmeister

Vorsitzender des Konzernbetriebsrats

der ThyssenKrupp AG

o PEAG Personalentwicklungs- und
Arbeitsmarktagentur GmbH

konzernintern:

o ThyssenKrupp Services AG

DR. HENNING SCHULTE-NOELLE, MUNCHEN

Vorsitzender des Aufsichtsrats
der Allianz SE

o Allianz AG (Vorsitz)

o E.ON AG

o Siemens AG

WILHELM SEGERATH, DUISBURG
Karosserie- und Fahrzeugbauer
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats
der ThyssenKrupp Steel A und
Vorsitzender der Betriebsratearbeits-
gemeinschaft ThyssenKrupp Steel

CHRISTIAN STREIFF, NEUILLY SUR SEINE

ehem. Prasident und Chief Executive

Officer der Airbus sAs

o Ecole Nationale Supérieure des Mines
de Paris (Frankreich)

JAHRESABSCHLUSS UND LAGEBERICHT Aufsichtsrat

GEROLD VOGEL, HAGEN

(seit 03. Januar 2006)
Maschinenschlosser

Vorsitzender des Européischen
Betriebsrats der ThyssenKrupp AG
konzernintern:

o ThyssenKrupp Automotive AG

PROF. DR. GANG WAN, SHANGHAI
Professor fur Fahrzeugtechnik und
Prasident der Tongji-Universitat

WOLFGANG BOCZEK ist mit Ablauf des

30. November 2005 aus dem Aufsichtsrat
ausgeschieden. Zu diesem Datum nahm
er folgendes Mandat wahr:

o ThyssenKrupp Automotive AG
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ANTEILSVERZEICHNIS

Unternehmen (stand 30. September 2006)

STEEL

Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %"

ThyssenKrupp Steel AG, Duisburg

AGOZAL Oberflachenveredelung GmbH, Neuwied

Becker & Co. GmbH, Neuwied

DOC Dortmunder Oberflachencentrum GmbH, Dortmund

Eisenbahn und Hafen GmbH, Duisburg

Eisen- und Huttenwerke AG, Andernach

ems Isoliersysteme GmbH, Pansdorf/Holstein

ems Nederland B.V., Zaltbommel, Niederlande

Ertsoverslagbedrijf Europoort C.V., Rotterdam, Niederlande

Herzog Coilex GmbH, Stuttgart

Hoesch Bausysteme Gesellschaft m.b.H., Wien, Osterreich

Hoesch Hohenlimburg GmbH, Hagen

Isocab France S.A., Dunkerque, Frankreich

Isocab-Mondor N.V., Harelbeke-Bavikhove, Belgien

Isocab N.V., Harelbeke-Bavikhove, Belgien

KBS Kokereibetriebsgesellschaft Schwelgern GmbH, Duisburg

LAGERMEX S.A. de C.V., Puebla, Mexico

usD

Rasselstein GmbH, Andernach

Rasselstein Verwaltungs GmbH, Neuwied

ThyssenKrupp Aceros y Servicios S.A., Santiago, Chile

CLP

ThyssenKrupp CSA Companhia Siderurgica , Rio de Janeiro, Brasilien

BRL

ThyssenKrupp DAVEX GmbH, Duisburg

ThyssenKrupp Electrical Steel GmbH, Gelsenkirchen

ThyssenKrupp Electrical Steel India Private Ltd., Mumbai/Nashik, Indien

INR

ThyssenKrupp Electrical Steel ltalia S.r.l., Mailand, Italien

ThyssenKrupp Electrical Steel UGO S.A., Isbergues, Frankreich

ThyssenKrupp Electrical Steel Verwaltungsgesellschaft mbH, Gelsenkirchen

ThyssenKrupp Galmed, S.A., Sagunto, Spanien

ThyssenKrupp Hoesch Bausysteme GmbH, Kreuztal

ThyssenKrupp Service Acier S.A.S., Fosses, Frankreich

ThyssenKrupp Stahl-Service-Center GmbH, Leverkusen

ThyssenKrupp Stal Danmark A/S, Kopenhagen, Ddnemark

DKK

ThyssenKrupp Steel Belgium N.V., Harelbeke-Bavikhove, Belgien

ThyssenKrupp Steel Beteiligungen GmbH, Duisburg

ThyssenKrupp Steel Japan Ltd., Tokio, Japan

JPY

ThyssenKrupp Steel North America, Inc., Dover/Delaware, USA

uUsD

ThyssenKrupp Tailored Blanks GmbH, Dortmund

ThyssenKrupp Tailored Blanks Nord GmbH, Duisburg

ThyssenKrupp Tailored Blanks S.A. de C.V., Puebla, Mexico

uUsD

ThyssenKrupp Tailored Blanks S.r.l., Turin, Italien

ThyssenKrupp Veerhaven B.V., Rotterdam, Niederlande

ThyssenKrupp Verkehr GmbH, Duisburg

ThyssenKrupp Zhong-Ren Tailored Blanks Ltd., Wuhan, VR China

CNY

TKAS (Changchun) Tailored Blanks Ltd., Changchun, VR China

CNY

Vermégensverwaltungsgesellschaft EZM mbH, Grinwald

Acciai di Qualita, Centro Lavorazione Lamiere S.p.A., Genova, Italien

ANSC-TKS Galvanizing Co., Ltd., Dalian, Liaoning Province, VR China

CEMEX HuttenZement GmbH, Dortmund

Decapanel S.A.S., Perpignan, Frankreich

Das Verzeichnis der ThyssenKrupp AG entspricht § 285 Nr.11 in Verbindung mit § 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 HGB. Die Anteile am Kapital verstehen sich auf den Anteil der ThyssenKrupp AG bzw. eines oder mehrerer von ihr
abhangiger Unternehmen. Bei Gewinnabfiihrungsvertragen sind die Ergebnisse nach Abfiihrung angegeben. Die Gesellschaften sind den Segmenten wirtschaftlich zugeordnet.
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Unternehmen (stand 30. September 2006)

Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %!

STEEL
Huttenwerke Krupp Mannesmann GmbH, Duisburg

RKE N.V., Antwerpen, Belgien

SUNSCAPE ISOCAB NEW BUILDING MATERIALS LIMITED, Rizhao City, VR China

Thyssen Ros Casares S.A., Valencia, Spanien

Transport- en Handelmaatschappij “Steenkolen Utrecht™ B.V., Rotterdam, Niederlande

TWB Company, LLC, Detroit, USA

Walzen-Service-Center GmbH, Oberhausen

STAINLESS
ThyssenKrupp Stainless AG, Duisburg

Cominox S.A. i. L., Lugano, Schweiz

Deutsche Titan GmbH, Essen

EBOR Edelstahl GmbH, Sachsenheim

Mexinox Trading S.A. de C.V., Mexico D.F., Mexico

Mexinox USA Inc., Brownsville/Texas, USA

Precision Rolled Products Inc., Reno/Nevada, USA

Shanghai Krupp Stainless Co., Ltd., Pudong New Area/Shanghai, VR China

smbChromstahl GmbH, Hannover-Langenhagen

Societa delle Fucine S.r.l., Terni, Italien

Terninox S.p.A., Terni, Italien

ThyssenKrupp Acciai Speciali Terni S.p.A., Terni, Italien

ThyssenKrupp AST USA, Inc., New York, USA

ThyssenKrupp Eurinox Paslanmaz Celik Servis Merkezi A.S., Istanbul, Turkei

ThyssenKrupp Mexinox S.A. de C.V., San Luis Potosi, Mexico

ThyssenKrupp Nirosta GmbH, Krefeld

ThyssenKrupp Nirosta North America, Inc., Bannockburn/Delaware, USA

ThyssenKrupp Nirosta Prazisionsband GmbH, Krefeld

ThyssenKrupp SILCO-INOX Szervizkdzpont Kft, Batonyterenye, Ungarn

ThyssenKrupp Stainless Benelux B.V., Rotterdam, Niederlande

ThyssenKrupp Stainless DVP, S.A., Barcelona, Spanien

ThyssenKrupp Stainless France S.A., Paris, Frankreich

ThyssenKrupp Stainless International GmbH, Krefeld

ThyssenKrupp Stainless International (Guangzhou) Ltd. , Guangzhou, VR China

ThyssenKrupp Stainless Polska Sp.z 0 0., Dabrowa Goricza, Polen

ThyssenKrupp Stainless UK Ltd., Birmingham, GroBbritannien

ThyssenKrupp VDM Australia Pty. Ltd., Mulgrave, Victoria, Australien

ThyssenKrupp VDM GmbH, Werdohl

ThyssenKrupp VDM USA Inc., Parsippany/New Jersey, USA

Titania S.p.A., Terni, Italien

Tubificio di Terni S.p.A., Terni, ltalien

Euroacciai S.r.l., Sarezzo (BS), Italien

Fischer Mexicana S.A. de C.V., Puebla, Mexico MXN 191,0* 539,4" 50,00

llserv S.r.l., Terni, Italien

Terni Frantumati S.p.A., Terni, Italien

AUTOMOTIVE

ThyssenKrupp Automotive AG, Bochum 269,1 1 100,00
Bruininghaus Schmiede GmbH, Ludwigsfelde 47,6 .............. 0,0 .......... 100,00
Budcan Holdings Inc., Kitchener/Ontario, Kanada UsD 69,0 .............. 2,2 .......... 100,00
Grundstiicksverwaltungsgesellschaft Presta SteerTec GmbH & Co.oHG, Dusseldorf 777" 1 3,0 .............. 0,3 .......... 1 O0,00

-1 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften, die zum 31.12.2005 abschlieBen betreffen das Geschaftsjahr 2005 -2 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.06.2005-30.05.2006
-3 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 07.04.2006-30.09.2006 -4 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 01.03.2006-30.09.2006 -5 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr
24.06.2006- 30.09.2006 -6 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 01.04.2006- 30.09.2006 -7 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften betreffen den Teilkonzern
-8 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 01.01.2006- 30.09.2006 -9 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.07.2005- 30.06.2006  -10 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.01.2004-31.12.2004
-1 Es besteht grundsatzlich ein Gewinnabfiihrungsvertrag. Mit Zustimmung der Organtrager wurden die ausgewiesenenen Ergebnisse in die anderen Gewinnriicklagen eingestellt.
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Unternehmen (stand 30. September 2006)

Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %!
AUTOMOTIVE
Krupp Automotive Investments of America Inc., Troy/Michigan, USA UsD
Krupp Camford Pressings Ltd., Llanelli, GroBbritannien GBP
Krupp Mddulos Automotivos do Brasil Ltda., Sao Jose dos Pinhais Parana, Brasilien BRL
KS Automotive Suspensions Asia Pte. Ltd., Singapur, Singapur SGD
Liaoyang KS Automotive Spring Company Ltd., Liaoyang/Liaoning, VR China CNY 173,0 1,2 60,00
NothelferGilman, Inc., Janisville, WI, USA usp T 152 26 100,00
QDF Components Ltd., Derby, GroBbritannien aep - 9,0 ............. 0,1 ........... 1 00,00
Tallent Engineering Holding Corp., Dover/Delaware, USA usb -5,0 -0,9 100,00
ThyssenKrupp Automotive Chassis Products UK PLC, Durham, GroBbritannien GBP 73,3 ............. 0,3 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Automotive Sales & Technical Center, Inc., Troy/Michigan, USA usb 78,4 ......... —27,7 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Automotive Systems do Brasil Ltda., Sdo Bernardo do Campo, Brasilien BRL 90,2 20,8 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Automotive Systems GmbH, Bochum 30,6 ................. | 1 00,00
ThyssenKrupp Automotive Systems Leipzig GmbH, Leipzig o 5,4 ................ | 1 00,00
ThyssenKrupp Automotive Systems Mexico S.A. de C.V., Puebla, Mexico usp T 2,1 .............. 0,3 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Automotive Tallent Chassis Ltd., County Durham, GroBbritannien P ] 1 6,4 ............. 3,5 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Automotive (UK) Ltd., Newton Aycliffe, GroBbritannien aep 1260 Z154 T 100,00
ThyssenKrupp Bilstein Compa S.A., Sibiu, Rumanien o 0,8 .............. 0,5 ........... 73,00
ThyssenKrupp Bilstein Ibérica, S.L.U. , Alonsotegui, Spanien 0 —26,0 ......... —36,5 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Bilstein of America Inc., San Diego/California, USA usp —11,6 ........... - 8,3 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Bilstein Suspension GmbH, Ennepetal ——__m 1 2,1 ................. | 99,50
ThyssenKrupp Bilstein Woodhead Ltd., Leeds, GroBbritannien P ] 1 7,4 ............. 0,9 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Birmid Ltd., Newton Aycliffe, GroBbritannien eep 7 5 [ 05 100,00
ThyssenKrupp Body Stampings Ltd., Cannock, GroBbritannien GBp ] 1 2,4 .............. 1,6 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Budd Canada Inc., Kitchener/Ontario, Kanada uso - 522,8 ......... - 101,5 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Budd Company, Troy/Michigan, USA usp - 494,6 .......... —52,9 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Budd de Hermosillo, S.de R.L.de C.V., Hermosillo, Mexico usb -2,7 -0,7 100,00
ThyssenKrupp Budd Systems, LLC, Troy/Michigan, USA Y 50 100,00
ThyssenKrupp Camford Engineering PLC, Newton Aycliffe, GroBbritannien eep 7 8,5 .............. 0,0 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Crankshaft (China) Ltd., Wendeng City, Shandong, VR China CNY 40,0 .............. 0,0 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Crankshaft Co. LLC, Fostoria/Ohio, USA usb 76,3 ............. 1 0,3 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Drauz Nothelfer GmbH, Heilbronn 7o 1 2,0 ................. s 1 00,00
ThyssenKrupp Fabco Corp., Halifax/Nova Scotia, Kanada usp T 132,8 .............. 6,7 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Federn GmbH, Hagen 57,1 .................. s 1 00,00
ThyssenKrupp Fundicoes Ltda., Barra do Pirai, Brasilien BRL 93,9 .............. 4,8 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Gerlach GmbH, Homburg/Saar 53,9 ................. s 1 00,00
ThyssenKrupp Hopkinsville, LLC, Hopkinsville/Kentucky, USA uso z7e T 29 100,00
ThyssenKrupp JBM Private Ltd., Chennai, Indien nR 507,5 ........... 115,5 ........... 73,89
ThyssenKrupp Mavilor S.A., L'Horme, Frankreich 4,5 ............ - 1,3 ........... 99,99
ThyssenKrupp Metaltrgica Campo Limpo Ltda., Campo Limpo Paulista, Brasilien BRL 578,1 ............ 133,2 ........... 59,75
ThyssenKrupp Metalurgica de México S.A. de C.V., Puebla, Mexico usb 34,9 .............. 2,5 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Metallrgica Santa Luzia Ltda., Santa Luzia, Brasilien BRL 85,9 25,4 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Molas Ltda., Sao Paulo, Brasilien BRL 47,1 23,5 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Nothelfer Kft., Kecskemet, Ungarn o 4,0 ............ - 0,2 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Prazisionsschmiede GmbH, Miinchen 22,8 ................. a [ 1 00,00
ThyssenKrupp Precision Forge Inc., Selma/North Carolina, USA uso T 5,2 ............ - 2,2 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Presta Aktiengesellschaft, Eschen, Liechtenstein cHr T 439,2 ............. 1 8,8 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Presta Dalian Co. Ltd. , Dalian, VR China CNY 54,2 ............ - 3,8 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Presta Danville, LLC, Danville/lllinois, USA uso 370 T | 100,00

ThyssenKrupp Presta de México S.A. de C.V., Puebla, Mexico CHF 40,8 4,3 100,00
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Unternehmen (stand 30. September 2006)
Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %!

AUTOMOTIVE

ThyssenKrupp Presta do Brasil Ltda., Curitiba, Brasilien BRL 47,2 10,4 100,00
ThyssenKrupp Presta Fawer (Changchun) Co. Ltd., Changun, VR China CNY 77,6 .............. 9,0 ........... 60,00
ThyssenKrupp Presta France S.A.S., Florange, Frankreich 32,4 .............. 7,7 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Presta HuiZhong Shanghai Co., Ltd., Shanghai, VR China oy T 128,7 ............. 1 9,4 ........... 60,00

ThyssenKrupp Presta llsenburg GmbH, Stendal

ThyssenKrupp Presta SteerTec GmbH, Dusseldorf

ThyssenKrupp Presta SteerTec Schonebeck GmbH, Schonebeck
ThyssenKrupp Presta SteerTec USA LLC, Detroit/Michigan, USA
ThyssenKrupp Presta Terre Haute, LLC, Terre Haute, Indiana, USA
ThyssenKrupp Prisma S.A.S., Messempré, Frankreich

ThyssenKrupp Production Systems Ltda., Diadema-Sao Paulo, Brasilien
ThyssenKrupp Sasa S.A. de C.V., San Luis Potosi, Mexico
ThyssenKrupp Sofedit do Brasil Industrial Ltda., Parana, Brasilien
ThyssenKrupp Sofedit Espafia, S.A., Valladolid, Spanien
ThyssenKrupp Sofedit S.A.S., Versailles, Frankreich

ThyssenKrupp Umformtechnik GmbH, Ludwigsfelde

ThyssenKrupp Waupaca, Inc., Waupaca/Wisconsin, USA
ThyssenKrupp Zhong-Ren Chassis Company Ltd., Wuhan, VR China
Aventec S.A. de C.V., Silao/Guanajuato, Mexico

Bertrandt AG, Ehningen

BMB Steering Innovation GmbH, Schonebeck

Huizhou Sumikin Forging Company Ltd., Huizhou, VR China

TECHNOLOGIES

ThyssenKrupp Technologies AG, Essen 703,5 1 100,00
BERCO Deutschland GmbH, Ennepetal 2,4 ............. 3,11 .......... 1 O0,00
Berco of America Inc., Waukesha/Wisconsin, USA usp T 5,5 .............. 0,8 .......... 1 O0,00
Berco S.p.A., Copparo, Italien - 139 100,00
BercoSul Ltda., Diadema-Sao Paulo, Brasilien BRL 169 20 100,00
Berco (UK) Ltd., Birmingham, GroBbritannien aep T 2,0 ............ - 0,1 ........... 1 O0,00
Blohm + Voss GmbH, Hamburg 33,2 ................. 1 1 O0,00
Blohm + Voss Industries GmbH, Hamburg 38,6 ............. l 9,7 .......... 1 O0,00
Blohm + Voss Repair GmbH, Hamburg 7,7 ................. i, 1 O0,00

Buckau-Walther GmbH, Essen

Cryotrans Schiffahrts GmbH, Emden

Defontaine (Qingdao) Machinery Co., Ltd. , Jiaonan City, Shandong Province, VR China CNY

Defontaine S.A., Saint Herblain, Frankreich

Greek Naval Shipyards Holdings S.A., Skaramanga, Griechenland

HDW-Gaarden GmbH, Kiel

Hellenic Shipyards S.A., Skaramanga, Griechenland

Howaldtswerke-Deutsche Werft GmbH, Kiel

Innovative Meerestechnik GmbH, Emden

Kockums AB, Malmd, Schweden SEK

Krupp Canada Inc., Calgary/Alberta, Kanada CAD

Krupp Hoesch Tecna GmbH, Dortmund

Krupp Stahlbau Berlin GmbH, Berlin

Krupp Uhde Venezuela, C.A., Caracas, Venezuela VEB
Maerz Ofenbau AG, Zirich, Schweiz CHF
Nippon Roballo Company Ltd., Minato-ku/Tokio, Japan JPY 100,00

-1 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften, die zum 31.12.2005 abschlieBen betreffen das Geschaftsjahr 2005 -2 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.06.2005-30.05.2006
-3 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 07.04.2006-30.09.2006 -4 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 01.03.2006-30.09.2006 -5 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr
24.06.2006- 30.09.2006 -6 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 01.04.2006- 30.09.2006 -7 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften betreffen den Teilkonzern
-8 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 01.01.2006- 30.09.2006 -9 Die Angaben betreffen das Geschéftsjahr 01.07.2005- 30.06.2006  -10 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.01.2004-31.12.2004
-1 Es besteht grundsétzlich ein Gewinnabfiihrungsvertrag. Mit Zustimmung der Organtrager wurden die ausgewiesenenen Ergebnisse in die anderen Gewinnriicklagen eingestellt.
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Unternehmen (stand 30. September 2006)

Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %!

TECHNOLOGIES
Nobiskrug GmbH, Rendsburg 9,3 1 100,00.
Nordseewerke GmbH, Emden 1 2,8 ................ . 1 00,00
Polysius AG, Beckem 1 3,9 ................ T 1 00,00
Polysius Corp., Atlanta/Georgia, USA usp T 8,2 ............. 0,5 .......... 1 00,00
Polysius de Mexico S.A. de C.V., Mexico-City, Mexico Mxn 1212 g T 100,00
Polysius-Hilfe GmbH, Manster 50 05 100,00
Polysius Ltd., Ascot/Berkshire, GroBbritannien [ s 01 100,00
Polysius S.A., Madrid, Spanien 3,2 ............. 1,4 .......... 1 00,00
Polysius S.A.S., Aix en Provence, Frankreich 29,0 ............. 4,8 .......... 1 00,00
PSL a.s., Povazska Bystrica, Slowakische Republik SKK 1391 2106 - 100,00
Roballo Engineering Company Ltd., Peterlee, GroBbritannien eep 7 6,5 ............. 0,3 .......... 1 00,00
Robrasa Rolamentos Especiais Rothe Erde Ltda., Diadema, Brasilien BRL 1 5,9 ............. 5,7 .......... 1 00,00
Rotek Incorporated, Aurora/Ohio, USA usb 33,2 ............. 6,0 .......... 1 00,00
Rothe Erde Beteiligungs GmbH, Essen 132,6 ................ 1 1 00,00
Rothe Erde GmbH, Dortmund T T 1 100,00
Rothe Erde Ibérica S.A., Zaragoza, Spanien o 3,2 ............. 0,9 .......... 1 00,00
Rothe Erde India Private Ltd., Maharashtra, Indien R 356,8°  -02° 100,00
Rothe Erde - Metallurgica Rossi S.p.A., Visano, ltalien m 1 0,4 ............. 1,8 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp EnCoke GmbH, Dortmund 35,2 ................ 1 1 00,00
ThyssenKrupp Engineering (Australia) Pty. Ltd., Perth, Australien alp T 155] 20 100,00
ThyssenKrupp Engineering (Proprietary) Ltd., Sunninghill, Stidafrika ZAR 36,9 ............ il 2,5 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Férdertechnik GmbH, Essen 61,3 ................ 1 1 00,00
ThyssenKrupp Industries India Pvt. Ltd., Pimpri, Indien R 16224 7 1985 54,73
ThyssenKrupp Krause GmbH, Bremen 8,9 ................ 1 1 00,00
ThyssenKrupp Krause, Inc., Auburn Hills/Michigan, USA uso eag T o2 100,00
ThyssenKrupp Krause Ltd., Redhill/Surrey, GroBbritannien [ 43 T 00 100,00
ThyssenKrupp Krause S.A.S., Ensisheim, Frankreich 6,4 ............. 2,3 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Marine Systems AG , Hamburg 64,2 ................. 1 75,00
ThyssenKrupp Marine Systems Beteiligungen GmbH, Essen 7w 21 1,1 .................. 1 1 00,00
ThyssenKrupp Robins Inc., Denver/Colorado, USA usp T 6,3 .............. 1,4 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Transrapid GmbH, Kassel 2,9 ................. 1 1 00,00
Uhde Arabia Ltd., Al-Khobar, Saudi Arabien saR T 59 10 60,00
Uhde do Brasil Ltda., Sao Paulo, Brasilien BRL 172 04 100,00
Uhde Edeleanu S.E. Asia Pte. Ltd., Singapur, Singapur sap - 6,0 .............. 0,1 ........... 1 00,00
Uhde Fertilizer Technology B.V., Amsterdam, Niederlande 7w 1 0,1 ............... 1,1 ........... 1 00,00
Uhde GmbH, Dortmund ey T o 100,00
Uhde High Pressure Technologies GmbH, Hagen oo 6,1 .................. 1 1 00,00
Uhde India Ltd., Mumbai, Indien R 6102 1450 80,43
Uhde Inventa-Fischer AG, Mannedorf, Schweiz cHE T - 4,7 .............. 1,3 .......... 1 00,00
Uhde Inventa-Fischer GmbH , Befin 107 45 100,00
Uhde Services and Consulting GmbH, Dortmund 0,0 ................. 1 1 00,00
Xuzhou Rothe Erde Ring Mill Co., Ltd., Xuzhou, VR China - 00 100,00
Xuzhou Rothe Erde Slewing Bearing Co., Ltd., Xuzhou, VR China oy T 2635 853 60,00
Atlas Elektronik GmbH, Bremen i
Chemgineering Holding AG, Muttenz, Schweiz CHF 4,51 1,1* 35,00
Hamburgische Schiffoau-Versuchsanstalt GmbH, Hamburg 7w 4,41 ............. 0,21 ........... 22,50
Intecsa-Uhde Industrial S.A., Madrid, Spanien
LISNAVE-ESTALEIROS NAVAIS S.A., Setubal, Portugal 13,1* 11,2* 20,00

MARLOG Marine Logistik GmbH & Co. KG, Kiel 2,51 1,0t 50,00
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Unternehmen (stand 30. September 2006)

Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %!

TECHNOLOGIES

MARTIME - Gesellschaft fiir maritime Dienstleistungen mbH, Elsfleth/Unterweser
MS "MARITIM FRANKFURT" Schiffahrtskontor "MARITIM" GmbH & Co. KG, Kiel
MS "MARITIM KIEL" Schiffahrtskontor "MARITIM" GmbH & Co. KG, Kiel

MTG Marinetechnik GmbH, Hamburg

Shedden Uhde Pty. Ltd., West Melbourne, Victoria, Australien

Uhdenora S.p.A., Milan, Italien

ELEVATOR
ThyssenKrupp Elevator AG, Dusseldorf 378,6 ................. . 100,00
Ascenseurs Drieux-Combaluzier S.A.S., Les Lilas, Frankreich 9,7 4,8 100,00

Ceteco S.r.I., Pisa, Italien
ELEG Europaische Lift + Escalator GmbH, Neuhausen a.d.F.
Elevator Components Inc., Mississauga/Ontario, Kanada

HK Services A/S, Bergen, Norwegen

Mainco Elevator & Electrical Corp., New York, USA

New York Elevator & Electrical Corporation, New York, USA

Sun Rhine Enterprises Ltd., Taipei, Taiwan

Tepper Aufziige GmbH, Minster
Thyssen Elevators Co., Ltd., Zhongshan, VR China
ThyssenKrupp Access Corp., Kansas City/Missouri, USA

ThyssenKrupp Accessibility B.V., Krimpen aan den ljssel, Niederlande 13,7 6,9 100,00

ThyssenKrupp Access Ltd., Stockton-on-Tees, GroBbritannien

ThyssenKrupp Airport Systems Inc., Fort Worth/Texas, USA

ThyssenKrupp Airport Systems, S.A., Mieres/Oviedo, Spanien
ThyssenKrupp Ascenseurs Holding S.A.S., Saint Denis-la-Plaine Cedex, Frankreich 119,3 31,1 100,00
ThyssenKrupp Ascenseurs S.A.S., Angers, Frankreich

ThyssenKrupp Aufziige AG, Rimlang, Schweiz

ThyssenKrupp Aufziige Gesellschaft m.b.H., Wien, Osterreich

ThyssenKrupp Aufziige GmbH, Neuhausen a.d.F.

ThyssenKrupp Aufziige Ltd., Nottingham, GroBbritannien

ThyssenKrupp Aufziige Nordost GmbH, Berlin

ThyssenKrupp Aufziige Norge A/S, Oslo, Norwegen

ThyssenKrupp Aufziige Sid GmbH, Neuhausen a.d.F.

ThyssenKrupp Aufziige West GmbH, Frankfurt a.M.

ThyssenKrupp Aufzugswerk Austria GmbH, Gratkorn, Osterreich

ThyssenKrupp Aufzugswerke GmbH, Neuhausen a.d.F.

ThyssenKrupp Dongyang Elevator Co., Ltd., Seoul, Korea, Republik

ThyssenKrupp Eletec Internacional S.A., Madrid, Spanien

ThyssenKrupp Elevadores, S.A. de C.V., Mexico City, Mexico

ThyssenKrupp Elevadores S.A., Lima, Peru

ThyssenKrupp Elevadores, S.A., Lissabon, Portugal

ThyssenKrupp Elevadores S.A., Santiago de Chile-Nunoa, Chile

ThyssenKrupp Elevadores, S.A., Sao Paulo, Brasilien

ThyssenKrupp Elevadores, S.L., Madrid, Spanien

ThyssenKrupp Elevator Americas Corp. , Delaware, USA

ThyssenKrupp Elevator A/S, Glostrup, Danemark

ThyssenKrupp Elevator Asia Pacific Ltd. , Hong Kong, VR China

ThyssenKrupp Elevator B.V., Krimpen aan den IJssel, Niederlande

ThyssenKrupp Elevator Canada Ltd., Toronto, Kanada 100,00

-1 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften, die zum 31.12.2005 abschlieBen betreffen das Geschéftsjahr 2005 -2 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.06.2005-30.05.2006
-3 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 07.04.2006-30.09.2006 -4 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 01.03.2006-30.09.2006 -5 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr
24.06.2006- 30.09.2006 -6 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 01.04.2006- 30.09.2006 -7 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften betreffen den Teilkonzern
-8 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 01.01.2006- 30.09.2006 -9 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.07.2005- 30.06.2006  -10 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.01.2004-31.12.2004
-1 Es besteht grundsétzlich ein Gewinnabfihrungsvertrag. Mit Zustimmung der Organtrager wurden die ausgewiesenenen Ergebnisse in die anderen Gewinnriicklagen eingestellt.
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Unternehmen (stand 30. September 2006)

Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %!
ELEVATOR
ThyssenKrupp Elevator Capital Corp., Delaware, USA usb 465,5 -0,7 100,00.
ThyssenKrupp Elevator (CENE) GmbH , Essen 32,6 ................ 1 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator Corp., Delaware, USA usp T 219,4 ............ 1 0,6 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator & Escalator (Shanghai) Co.Ltd., Shanghai, VR China oy T —74,9 ........... - 8,1 ........... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator (ES/PBB) Ltd., Staines, GroBbritannien
ThyssenKrupp Elevator (India) Pvt. Ltd., Neu Dehli, Indien INR 393,4 -18,7 100,00
ThyssenKrupp Elevator Italia S.p.A., Mailand, Italien o 1 2,0 ........... - 0,1 ........... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator Malaysia Sdn. Bhd., Selangor, Malaysia MyrR 1 6,0 ............. 0,5 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator Manufacturing France S.A.S., Angers, Frankreich 0w 7,1 .............. 2,4 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator Manufacturing Inc., Collierville/Tennessee, USA uso T 170,4 33,4 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator Manufacturing Spain S.L., Andoain, Spanien 7o 1 0,2 ............. 3,0 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator (Singapore) Pte.Ltd., Singapur, Singapur sap 5,6 ............. 0,1 ........... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator Southern Europe, Africa & Middle East, S.L.U., Madrid, Spanien 7 133,2 ............ 1 7,2 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator Sp. z 0.0., Warschau, Polen PN T 1 0,7 ............. 1,4 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevators (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai, VR China oy T 226,3 55,2 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator Sverige AB, Stockholm, Schweden SEK 30,2 ......... —38,3 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Elevator UK Ltd., Nottingham, GroBbritannien aBp ] 1 3,9 ............. 1,0 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Escalator Co. China Ltd., Guangdong, VR China oy T 131,5s ........... 1 3,25 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Fahrtreppen GmbH, Hamburg 1,3 ................ 1 1 00,00
ThyssenKrupp Guss S.A., Mieres/Oviedo, Spanien oo 7,9 ............. 1,9 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Herouth Elevator LP, Rishon Le'zion, Israel ILS 27,3 ........... - 4,0 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Jolift MSG Co. W.L.L., Amman, Jordanien Jjoo T 3,3 ............. 0,7 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Liften Ascenseurs S.A., Brissel, Belgien o 1 9,8 ............. 3,9 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Liften B.V., Krimpen aan den ljssel, Niederlande o 5,1 .............. 3,1 ........... 1 00,00
ThyssenKrupp Lifts Pacific Pty. Ltd., Surry Hills, Australien alp 163 39 100,00
ThyssenKrupp Monolift N.V., Gent, Belgien 2,6 .............. 0,6 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Norte S.A., Mieres/Oviedo, Spanien o 1 7,3 ............. 2,7 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Northern Elevator Ltd., Scarborough/Ontario, Kanada cao 239,0 ............ 1 0,2 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Rulletrapper A/S, Oslo, Norwegen NOK 37,9 ............. 1 1,2 .......... 1 00,00
ThyssenKrupp Treppenlifte GmbH, Neuss 0,1 .................. 1 1 00,00
Trapo Kung AG, Basel, Schweiz cHE T 7,2 .............. 2,1 ........... 1 00,00
Won Co. Ltd.., Chonan, Korea, Republik KRW 221251 20415 100,00
SERVICES

ThyssenKrupp Services AG, Disseldorf

B.V."Nedeximpo™ Nederlandse Export- en Importmaatschappij, Amsterdam, Niederlande

Cadillac Plastic France S.A.S., Mitry Mory, Frankreich

Cadillac Plastic GmbH, Viernheim

Christon N.V., Lokeren, Belgien

Dortmunder Eisenhandel Hansa GmbH, Dortmund

Dr. Mertens Edelstahlhandel GmbH, Offenbach

DSU Gesellschaft fir Dienstleistungen und Umwelttechnik mbH & Co. KG, Duisburg

Eisen und Metall GmbH, Stuttgart

Emunds & Staudinger GmbH, Hiickelhoven

Freiburger Stahlhandel GmbH & Co. KG, Freiburg i.Br.

Health Care Solutions GmbH, Bielefeld

Hévelmann & Co. EisengroBhandlung GmbH, Gelsenkirchen

Interlux Hirsch Gesellschaft m.b.H., Wien, Osterreich

Jacob Bek GmbH, Ulm
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SERVICES

Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %!

Krupp Hoesch Stahlhandel Bayern GmbH, Miinchen

Krupp Hoesch Stahlhandel GmbH, Berlin

Locatelli Aciers S.A.S., Oyonnax, Frankreich

Max Cochius GmbH, Berlin

Metall Service Partner GmbH, Gelsenkirchen

Neomat AG, Beromuinster/Luzern, Schweiz

Notz Plastics AG, Biel/Bienne, Schweiz

N.V. Thyssen Belge S.A., Liege, Belgien

000 ThyssenKrupp Materials, Moskau, Russland

Otto Wolff Handelsgesellschaft mbH, Dusseldorf

Otto Wolff Kunststoffvertrieb GmbH, Diisseldorf

Palmers Ltd., Hampshire, GroBbritannien

PLEXI S.L., Massalfassar (Valencia), Spanien

RIAS A/S, Roskilde, Danemark

I . . [ . LU
............ L N BN
DKK 124,0 10,5 54,15

RIP Servicos Industriais S.A., Sdo Paolo, Brasilien

BRL 28,2° 6,6° 51,00

Réhm Austria G.m.b.H., Wien, Osterreich

Rohm Benelux B.V., Nijkerk, Niederlande

Rohm ltalia S.r.l., Garbagnate Milanese, Italien

Safway Scaffold Services, Inc., Fort Saskatchewan/Alberta, Kanada

Safway Services Inc., Wilmington/Delaware, USA

S.A. Otto Wolff (Benelux) N.V., Mechelen, Belgien

SBS Brenn- und Schneidbetrieb Rinteln GmbH, Rinteln

Schmutz AG Schweiz, Adliswil, Schweiz

Siegfried Schlissler Feuerungsbau GmbH, Lineburg

Thyssen Financial Services B.V., 's-Gravendeel, Niederlande

ThyssenKrupp Anlagenservice GmbH, Oberhausen

ThyssenKrupp Aplex Plastics Sp. z 0.0., Warschau, Polen

ThyssenKrupp Autémata Industria de Pecas Ltda., Sao Paulo, Brasilien

ThyssenKrupp Energostal S.A., Torun, Polen

PLN 11,3 2,1 100,00
E1D . 152 05 ... 80,00
PLN 225,5 69,6 80,00

ThyssenKrupp Facilities Services GmbH, Dusseldorf

ThyssenKrupp Ferroglobus Kereskedelmi Rt., Budapest, Ungarn

ThyssenKrupp Ferrosta spol. s.r.o., Prag, Tschechische Republik

ThyssenKrupp Fortinox S.A., Buenos Aires, Argentinien

ThyssenKrupp GfT Bautechnik GmbH, Essen

ThyssenKrupp GfT Gleistechnik GmbH, Essen

ThyssenKrupp GfT Polska Sp. z 0.0., Krakau, Polen

ThyssenKrupp Industrial Services NA, Inc., Southfield/Michigan , USA

ThyssenKrupp Industrieservice GmbH, Kéln

ThyssenKrupp Industrieservice Holding GmbH, Diisseldorf

ThyssenKrupp Information Services GmbH, Dusseldorf

ThyssenKrupp Logistics, Inc., Wilmington/Delaware, USA

ThyssenKrupp Mannex Asia Pte. Ltd., Singapur, Singapur

ThyssenKrupp Mannex GmbH, Dusseldorf

ThyssenKrupp Mannex Pty. Ltd., Sydney, Australien

ThyssenKrupp Mannex UK Ltd., Woking, GroBbritannien

ThyssenKrupp Materials Austria GmbH, Wien, Osterreich

ThyssenKrupp Materials Belgium N.V./S.A., Lokeren, Belgien

ThyssenKrupp Materials CA Ltd., Mississauga / Ontario, Kanada

ThyssenKrupp Materials Europe GmbH, Dusseldorf

-1 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften, die zum 31.12.2005 abschlieBen betreffen das Geschaftsjahr 2005 -2 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.06.2005-30.05.2006
-3 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 07.04.2006-30.09.2006 -4 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 01.03.2006-30.09.2006 -5 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr

24.06.2006- 30.09.2006 -6 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 01.04.2006- 30.09.2006

-7 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften betreffen den Teilkonzern

-8 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 01.01.2006- 30.09.2006 -9 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.07.2005- 30.06.2006  -10 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.01.2004-31.12.2004
-1 Es besteht grundsétzlich ein Gewinnabfihrungsvertrag. Mit Zustimmung der Organtrager wurden die ausgewiesenenen Ergebnisse in die anderen Gewinnriicklagen eingestellt.
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Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
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ThyssenKrupp Materials France S.A.S., Maurepas, Frankreich

ThyssenKrupp Materials Ibérica S.A., Martorelles, Spanien

ThyssenKrupp Materials, Inc., Southfield / Michigan, USA usb
ThyssenKrupp Materials NA, Inc., Southfield, USA usb
ThyssenKrupp Materials Nederland B.V., Veghel, Niederlande

ThyssenKrupp Materials Schweiz AG, Bronschhofen, Schweiz CHF
ThyssenKrupp Materials Sverige AB, Géteborg, Schweden SEK
ThyssenKrupp Materials (UK) Ltd., Smethwick, GroBbritannien GBP
ThyssenKrupp Metallcenter GmbH, Karlsruhe

ThyssenKrupp Metallurgie GmbH, Essen

ThyssenKrupp Metals Company Ltd., Seoul, Korea, Republik KRW
ThyssenKrupp MinEnergy GmbH, Essen

ThyssenKrupp Nutzeisen GmbH, Dusseldorf

ThyssenKrupp Portugal - Acos e Servicos, Lda., Carregado, Portugal

ThyssenKrupp RST Rohstoffe und Technik GmbH, Essen

ThyssenKrupp Services (UK) Ltd., Birmingham, GroBbritannien GBP
ThyssenKrupp Servigos do Brasil Ltda., S&o Paulo, Brasilien BRL
ThyssenKrupp Stahlkontor GmbH, Diisseldorf

ThyssenKrupp Systems & Services GmbH, Disseldorf

ThyssenKrupp Xervon Austria GmbH, Wien, Osterreich

ThyssenKrupp Xervon Energy GmbH, Duisburg

ThyssenKrupp Xervon GmbH, Gelsenkirchen

ThyssenKrupp Xervon Norway AS, Oslo, Norwegen NOK
ThyssenKrupp Xervon S.A., Taragona, Spanien

Thyssen Rheinstahl Technik GmbH, Dusseldorf

Thyssen Rheinstahl Technik Projektgesellschaft mbH, Disseldorf

Thyssen Rohm Kunststoffe GmbH, Disseldorf

Thyssen Schulte Werkstoffhandel GmbH, Dusseldorf

Thyssen Sudamerica N.V., Willemstad, Niederlandische Antillen usb
Thyssen Trading S.A., Séo Paulo, Brasilien BRL
Vermogensverwaltungsgesellschaft KWT mbH, Griinwald

Vermogensverwaltungsgesellschaft TIS mbH, Griinwald

Vetchberry Ltd., Birmingham, GroBbritannien GBP
Willy Schiffer Eisen- und Bautenschutz GmbH, Diren

Xtend Holding GmbH, Dusseldorf

Aceros de America Inc., San Juan, Puerto Rico usb
BCCW (Tangshan) Jiahua Coking & Chemical Co., Ltd., Tangshan, Hebei Province, VR China CNY
Dufer S.A., Sao Paulo, Brasilien BRL
Ferona Thyssen Plastics, s.r.0., Olomouc, Tschechische Republik CZK
Finox S.p.A., Mailand, Italien

LAMINCER S.A., Munguia, Spanien

Leong Jin Corporation Pte. Ltd., Singapur, Singapur SGD

Polarputki Oy, Helsinki, Finnland

Resopal S.A., Madrid, Spanien

TGHM GmbH & Co. KG, Dortmund
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Eigenkapital Ergebnis Anteil am
Mio € bzw. Mio € bzw. Kapital
Fremdwahrung Fremdwahrung in %!

COROPRATE
Banter See Vermégensverwaltung GmbH, Disseldorf

Blohm + Voss Holding GmbH, Hamburg

CCI Crane Cooperation International Handelsgesellschaft mbH, Ludwigsfelde

GLH GmbH, Essen

GLH, LLC, Fond du Lac/Wisconsin, USA usD

Grupo ThyssenKrupp S.A., Madrid, Spanien

Immover Gesellschaft fir Grundstiicksverwaltung mbH, Essen

Konsortium fur Kurssicherung GbR, Dusseldorf

Krupp Entwicklungszentrum GmbH, Essen

Krupp Hoesch Handel GmbH, Dusseldorf

Krupp Hoesch Stahl GmbH, Dortmund

Krupp Industrietechnik GmbH, Essen

Krupp Stahl AG & Co. Liegenschaftsverwaltung OHG, Bochum

Krupp Stahl Handel GmbH, Essen

MONTAN GmbH Assekuranz-Makler, Dusseldorf

Rhenus Immobilien Gesellschaft m.b.H., Wien, Osterreich

Suter + Suter GmbH, Essen

Thyssen Acquisition Corp., Dover/Delaware, USA UsD

Thyssen Draht GmbH, Essen

Thyssen Henschel GmbH, Essen

ThyssenKrupp Austria Beteiligungs GmbH, Wien, Osterreich

ThyssenKrupp Austria GmbH & Co. KG, Wien, Osterreich

ThyssenKrupp Bausysteme GmbH, Essen

ThyssenKrupp Canada, Inc., Alberta, Kanada CAD
ThyssenKrupp (China) Ltd., Beijing, VR China CNY
ThyssenKrupp Dienstleistungen GmbH, Dusseldorf

ThyssenKrupp Finance Canada Inc., Kitchener, Kanada CAD

ThyssenKrupp Finance Nederland B.V., Krimpen aan den ljssel, Niederlande

ThyssenKrupp France S.A.S., Rueil-Malmaison, Frankreich

ThyssenKrupp Grundbesitz Verwaltungs GmbH, Essen

ThyssenKrupp Immobilienentwicklungs Krefeld GmbH, Oberhausen

ThyssenKrupp Intermediate U.K. Ltd., County Durham, GroBbritannien GBP
ThyssenKrupp ltalia S.p.A., Terni, Italien
ThyssenKrupp Knowsley Ltd. , Merseyside, GroBbritannien GBP

ThyssenKrupp Liegenschaften Umformtechnik Verwaltungs GmbH, Bochum

ThyssenKrupp Nederland B.V., Roermond, Niederlande

ThyssenKrupp Participaciones, S.L., Andoain, Spanien

ThyssenKrupp Real Estate GmbH, Essen

ThyssenKrupp Reinsurance AG, Dusseldorf

ThyssenKrupp Risk and Insurance Services GmbH, Dusseldorf

ThyssenKrupp UK Plc., County Durham, GroBbritannien GBP

ThyssenKrupp USA, Inc., Troy/Michigan, USA UsD

Thyssen Liegenschaften Verwaltungs- und Verwertungs GmbH & Co.KG Stahl, Oberhausen

Thyssen Stahl GmbH, Dusseldorf

Thyssen Stahlunion Holdings Ltd., Smethwick, GroBbritannien GBP

Grundstuicksgesellschaft Schlossplatz 1 mbH & Co.KG, Berlin

MHT MAN Hoesch Teleservice GmbH & Co. KG, Essen

RAG Aktiengesellschaft, Essen

Wuppermann Bildungswerk Leverkusen GmbH, Leverkusen

-1 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften, die zum 31.12.2005 abschlieBen betreffen das Geschaftsjahr 2005 -2 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.06.2005-30.05.2006
-3 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 07.04.2006-30.09.2006 -4 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 01.03.2006-30.09.2006 -5 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr
24.06.2006- 30.09.2006 -6 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschaftsjahr 01.04.2006- 30.09.2006 -7 Die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis dieser Gesellschaften betreffen den Teilkonzern
-8 Die Angaben betreffen das Rumpfgeschéftsjahr 01.01.2006- 30.09.2006 -9 Die Angaben betreffen das Geschéftsjahr 01.07.2005- 30.06.2006  -10 Die Angaben betreffen das Geschaftsjahr 01.01.2004-31.12.2004
-] Es besteht grundsétzlich ein Gewinnabfiihrungsvertrag. Mit Zustimmung der Organtrager wurden die ausgewiesenenen Ergebnisse in die anderen Gewinnriicklagen eingestellt.
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KONTAKT/TERMINE 2007/2008

Fur Fragen stehen Ihnen folgende
Ansprechpartner zur Verfiigung:

Communications and Strategy
Telefon (0211) 824-36007
Telefax (0211) 824-36041
E-Mail press@thyssenkrupp.com

Investor Relations
E-Mail ir@thyssenkrupp.com

Institutionelle Investoren und Analysten
Telefon (0211) 824-36464
Telefax (0211) 824-36467

Privatanleger
Infoline 01802 252 252 (0,06 € pro Gesprach)
Telefax (0211) 824-38512

Kontakt

ThyssenKrupp AG

August-Thyssen-Str. 1, 40211 Dusseldorf
Postfach 10 10 10, 40001 Dusseldorf
Telefon (0211) 824-0

Telefax (0211) 824-36000

E-Mail info@thyssenkrupp.com

Zukunftshezogene Aussagen

Dieser Bericht enthalt zukunftshezogene Aussagen, die auf aktuellen Einschat-
zungen des Managements Uber kiinftige Entwicklungen beruhen. Solche Aussa-
gen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die auBerhalb der Mdglichkeiten
von ThyssenKrupp bezuglich einer Kontrolle oder préazisen Einschatzung liegen,
wie beispielsweise das zukiinftige Marktumfeld und die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen, das Verhalten der tbrigen Marktteilnehmer, die erfolgreiche
Integration von Neuerwerben und Realisierung der erwarteten Synergieeffekte
sowie MaBnahmen staatlicher Stellen. Sollte einer dieser oder andere Unsicher-
heitsfaktoren und Unwagbarkeiten eintreten oder sollten sich die Annahmen,

auf denen diese Aussagen basieren, als unrichtig erweisen, kénnten die tat-

sachlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen explizit genann-
ten oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von ThyssenKrupp
weder beabsichtigt, noch tbernimmt ThyssenKrupp eine gesonderte Verpflich-
tung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse oder

Entwicklungen nach dem Datum dieses Berichts anzupassen.

TK 439d 1.2,5.11.06 DP

Termine 2007/2008

19. Januar 2007
Ordentliche Hauptversammlung

22. Januar 2007
Zahlung der Dividende fiir das Geschaftsjahr 2005/2006

13. Februar 2007

Zwischenbericht

1. Quartal 2006/2007 (Oktober bis Dezember)
Telefonkonferenz mit Analysten und Investoren

11. Mai 2007
Zwischenbericht
2. Quartal 2006/2007 (Januar bis Mérz)

15. Mai 2007
Analysten- und Investorentreffen

10. August 2007

Zwischenbericht

3. Quartal 2006/2007 (April bis Juni)
Telefonkonferenz mit Analysten und Investoren

04. Dezember 2007
Bilanzpressekonferenz
Analysten- und Investorentreffen

18. Januar 2008
Ordentliche Hauptversammlung

Weitere Exemplare sowie zusétzliches Informationsmaterial Gber den
ThyssenKrupp Konzern schicken wir Ihnen auf Anfrage gerne kostenlos zu.
Telefon (0211) 824-38382 und (0211) 824-38371,

Telefax (0211) 824-38512

E-Mail ir@thyssenkrupp.com






ThyssenKrupp AG
August-Thyssen-StraBe 1
40211 Dusseldorf
www.thyssenkrupp.com



	JAHRESABSCHLUSS UND LAGEBERICHT 2005–2006 THYSSENKRUPP AG
	Inhalt

	Lagebericht
	Geschäftsfelder und Organisationsstruktur
	Überblick über den Geschäftsverlauf im Konzern
	Geschäftsverlauf in den Segmenten
	Innovationen
	Mitarbeiter
	Finanz- und Vermögenslage
	Unternehmenssteuerung – Ziele und Strategie
	Vergütungsbericht
	Risikobericht
	Nachtrags-, Chancen- und Prognosebericht

	Jahresabschluss
	Bilanz
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Anhang
	Bestätigungsvermerk
	Vorstand
	Aufsichtsrat
	Anteilsverzeichnis

	Kontakt und Termine 2007/2008

